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Das Modulhandbuch listet alle Pflicht- und Wahlpflichtmodule fiir das Bachelorstudium
Holzingenieurwesen an der HAWK auf. Die Modulbeschreibungen kdnnen nach
Erfordernis und nach Beschluss der zustandigen Studienkommission unter voller
Beriicksichtigung der Akkreditierungsbedingungen iiberarbeitet werden; insbesondere
kann das Angebot an nicht-obligatorischen Vertiefungsmodulen in Abhdngigkeit der zur

Verfligung stehenden tatsdchlichen Lehrkapazitat variieren.

Die Pflichtmodule sind fiir alle Studierenden des Holzingenieurwesens obligatorisch und
finden wie angegeben statt. Im ersten Semester sind die zugehdrigen Module fiir alle
Studierenden gleich und verpflichtend. Bereits ab dem 2. Semester ist eine Profilierung
durch Wahl einer der beiden Vertiefungsrichtungen

e Konstruktiver Holzbau

e Mobelbau und digitale Produktion

erforderlich. Die Entscheidung {iber die Wahl der Vertiefungsrichtung muss spatestens
in der letzten Vorlesungswoche des 1. Fachsemesters in schriftlicher Form im
Priifungsamt bekannt gegeben werden. Aus formalen Griinden sind fast alle Module vom
2. bis zum 4. Fachsemester Wabhlpflichtmodule, allerdings sind diese den
Vertiefungsrichtungen eindeutig zugeordnet und obligatorisch, also nicht wahl- und
austauschbar. Erst ab dem 5. Fachsemester konnen gemaB den nachstehenden
tabellarischen Ubersichten Vertiefungsmodule aus den zugehdrigen Bereichen gewahlt

werden.

Die Vertiefungsmodule werden entweder im Winter- oder im Sommersemester
angeboten; die ndhere Angabe ist in der jeweiligen Modulbeschreibung zu finden. Es
sind insgesamt 5 Vertiefungsmodule zu absolvieren; davon sind 4 im 5. Semester der
Regelstudienzeit vorgesehen, ein weiteres Vertiefungs-, Praxis- oder Sonderprojekt soll

im 7. Semester im Zusammenhang mit der Abschlussarbeit durchgefiihrt werden. Es



kann nicht gewahrleistet werden, dass jeweils alle Vertiefungsmodule im angegebenen
Semester stattfinden; dies gilt insbesondere fiir Module, in denen der Einsatz von
Lehrbeauftragten vorgesehen ist. Ein Grundangebot mit der erforderlichen Mindest-
anzahl an Vertiefungsmodulen wird nur im Wintersemester sichergestellt; ein Anspruch
auf  Durchfiihrung  bestimmter Vertiefungsmodule besteht dabei nicht.
Vertiefungsmodule mit weniger als 5 Teilnehmern kdnnen nicht durchgefiihrt werden.
Diese fiir die Aufrechterhaltung eines geordneten Vorlesungsbetriebs notwendigen

Randbedingungen sind bei derindividuellen Planung des Studiums zu beriicksichtigen.

Es wird dringend empfohlen, die Vertiefungsmodule, das Praxissemester, ggf. das
Praxisprojekt sowie die Abschlussarbeit einschlie3lich des zugehdrigen Vor-
bereitungsmoduls mit grofer Sorgfalt zu wahlen und sinnvoll zu kombinieren. Dazu

sollte die Studienberatung in Anspruch genommen werden.

Der nach Abschluss des Bachelorstudiums vergebene Bachelorgrad ist ein erster
berufsqualifizierender Abschluss auf der Ebene der Stufe 1 des Qualifikationsrahmens
fiir Deutsche Hochschulabschliisse. Der Abschluss befahigt grundsatzlich zur Aufnahme
eines Studiums auf der Ebene der Stufe 2 (Master-Programme). Die erfolgreichen
Absolvent*innen der Vertiefungsrichtung Konstruktiver Holzbau kdnnen sich ohne
Weiteres im Masterstudiengang Bauingenieurwesen an der HAWK in Hildesheim

immatrikulieren.



Moduliibersicht

(1) Pflichtmodule (fiir alle Studierenden des Studiengangs Holzingenieurwesen)

Modulname

Leistungspunkte/Semester

3 4‘ 5 ‘6 7

Arbeit
sbela

stung

Prdsen

um

zstudi

Selbst Priifungs

studi form

um

BH 1-1 Baustoffkunde 180 60 120 K2
BH 1-2 Mathematik 180 90 90 K2
Baukonstruktion 1, 180 90 90 K2
BH 1-3
Bauphysik 1
BH 1-4 Technische Mechanik, Statik 1 180 60 120 K2
BH 1-5 Holztechnologie 180 90 90 K2
BH 2-6 Bauinformatik 5 150 60 90 K2/ST
BH 2-11 L
Grundlagen Digitalisierung (5) (5) 150 60 90 K2/ST
BH 4-5
BH 3-6 Trockenbau und Ausbau 5 150 60 90 K2/ST
BH 4-6 Betriebswirtschaftslehre 5 150 60 90 K2/ST
BH 6-1 Praxisphase 30 750 PB
Vorbereitungsmodul zur
BH 7-2 . 4 120 ST
Abschlussarbeit
BH 7-3 Bachelorarbeit 12 360 AA

(2) Obligatorische Wahlpflichtmodule (Vertiefungsrichtung Konstruktiver Holzbau)

Modulname

Leistungspunkte/Semester Arbeit

shela

stung

Prdsen

zstudi

um

Selbst
studi
um

Priifungs
form

BH 2-1 Baustoff Holz 5 150 60 90 K1
BH 2-2 CAD 1 . 5 150 60 90 ST+K
BH 2-3 Baukonstruktion . 5 150 60 90 K2
BH 2-4 Bauphysik 5 150 60 90 K2
BH 2-5 Technische Mechanik Statik 2 5 150 90 60 K2
BH 3-1 Vorprojekt-Planungstechnik . 5 150 2X30 2X45 K1+ PA
BH 3-2 CAD 2 5 150 60 90 K2
BH 3-3 Prafabrikation 5 150 60 90 K2
BH 3-4 Holzbau 5 150 60 90 K2
BH 3-5 Technische Mechanik Statik 3 5 150 60 90 K2
BH 4-1 Holzbauprojekt | 5 150 60 90 PA+K
BH 4-2 Massivbau 5 150 60 90 K2
BH 4-3 Vermessungskunde 5 150 2X30 2X45 ST
BH 4-4 Ingenieurholzbau 2 5 150 90 60 K2
BH 5-1 Holzbauprojekt II 5 . 150 60 90 PA+K




BH 5-2
BHV xx

BHV xx

BHV xx

BHV xx
BH 6-1

BH 71

BHV xx

Modulname

Grundbau Geotechnik

insgesamt vier
Vertiefungsmodule, davon
mind. drei aus der gewéhlten
Vertiefungsrichtung

Praxisphase

Insgesamt drei Module aus
dem individuellem
Profilstudium (HAWK plus)

Vertiefungsmodul,
Praxisprojekt oder
Sonderprojekt

(zur Vertiefungsrichtung)

Leistungspunkte/Semester Arbeit | Prisen Selbst Priifungs
sbela | zstudi studi form
stung um um

5 150 60 90 K2
5 150 60 90 indiv.
5 150 60 90 indiv.
5 150 60 90 indiv.
5 150 60 90 indiv.
30 750 PB
3 90 indiv.
3 90 indiv.
3 90 indiv.
5 150 indiv. | indiv. indiv.

(3) Obligatorische Wahlpflichtmodule (Vertiefungsrichtung Mébelbau und digitale Produktion)

Modulname

Leistungspunkte/Semester

Arbeit
shela
stung

Prasenz Selbsts Priifungs

studiu
m

tudium

form

BH 2-7 Projekt 1, Konstruktion 5 150 90 60 PA

BH 2-8 Konstruktionslehre 5 150 60 90 K2

BH 2-9 CAD Magbel 5 150 60 90 ST
Bauaufnahme, Technische

BH 2-10 5 150 60 90 ST
Darstellung

BH 3-7 Projekt 2, Fertigungstechnik 5 150 90 60 PA

BH 3-8 Fertigungstechnik Mobel 5 150 60 90 K2

BH 3-9 Holzbearbeitungsmaschinen 5 150 60 90 K2

BH 3-10 | Mess-, Steuer-, Regeltechnik 5 150 60 90 K2

BH 3-11 C-Technik 5 150 60 90 ST

BH 4-7 Projekt 3, CAD/CAM 10 300 120 180 PA

BH 4-8 Fertigungsautomatisierung 5 150 60 90 K2

BH 4-9 Fertigungsplanung 5 150 60 90 K2

BH 4-10 | Digitale Produktionstechnik 5 150 60 90 K2/PA
Projekt 4,

BH 5-3 5 150 90 60 PA
Unternehmensplanung

BH Projekt 5, Digitale p PA

- 150 o )
>4 Produktionstechnik > > ?

BHV xx . i 5 150 60 90 indiv.
insgesamt vier

BHV XX | Vertiefungsmodule, davon 5 150 60 90 indiv.

BHV xx | mind. drei aus der gewahlten 5 150 60 90 indiv.
Vertiefungsrichtung o

BHV xx 5 150 60 90 indiv.




Modulname Leistungspunkte/Semester  Arbeit Prdsenz Selbsts Priifungs

shela studiu tudium form

stung m
BH 6-1 Praxisphase 30 750 PB
BH7-1 Insgesamt drei Module aus 3 90 indiv.
dem individuellem 3 90 indiv.
Profilstudium (HAWK plus) 3 90 indiv.

Vertiefungsmodul,
Praxisprojekt oder oo o .
BHV xx i 5 150 indiv. indiv. indiv.
Sonderprojekt

(zur Vertiefungsrichtung)

(4) Wahlpflichtmodule/Vertiefungsmodule

Modulname Leistungs | Arbeitsbe | Prisenzst | Selbsts Priifungsf

lastung tudium orm

Vertiefungsmodule allgemein

BHV 98 Praxisprojekt 5 150 Indiv.
BHV 99 Sonderprojekt 5 150 Indiv.
BHV o7 Lehmbau 5 150 60 90 ST

Sicherheit und Gesundheitsschutz bei
BHV 08 . 5 150 60 90 K
Bauarbeiten

BHV 09 | Stahlbau 5 150 60 90 K2

BHV 10 Freihandzeichnen fiir Ingenieur*innen 5 150 60 90 ST

Vertiefungsrichtung Konstruktiver Holzbau

BHV o1 CAD CAM 5 150 60 90 PA+K
BHV 02 SoGe Holzbau 5 150 60 90 ST
BHV 03 Holzbriickenbau 5 150 60 90 ST
BHV o4 FEM — Anwendung im konstruktiven Holzbau 5 150 60 90 ST
BHV o5 Tragwerke im Holzbau 5 150 60 90 ST
BHV 06 Holzschutz 5 150 60 90 K

Vertiefungsrichtung Mébel und Ausbau

BHV 11 IMOS 1 Objektorientiertes CAD/CAM 5 150 60 90 PA
BHV 12 IMOS 2 Praxisbeispiele 5 150 60 90 PA
BHV 13 CIM-Rechnerintegrierte Mébelproduktion 5 150 60 90 PA
BHV 14 Méobelentwicklung 5 150 60 90 PA
BHV 15 Experimenteller Mobelbau 5 150 60 90 ST

Daten- und Kl-getriebene Methoden im
BHV 16 . 5 150 60 90 K2/PA
Engeneering

BHV 17 Projekt Future Production Systems 5 150 60 90 PA

Hinweis: Die Liste der Vertiefungsmodule im Wahlbereich ist nicht abschlieBend; es kénnen nachfrageorientiert weitere Module
hinzukommen. Die Module werden nicht in jedem Semester angeboten, sondern nach Ankiindigung. Bei weniger als fiinf
Teilnehmenden besteht kein Anspruch auf Durchfiihrung des Moduls.
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Teil 1

Pflichtmodule

Holzingenieurwesen



H’W( Modulname:
Baustoffkunde

Modulname Modulcode

Baustoffkunde BH 1-1
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Iris Marquardt Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 1 Pflicht 6

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. | Baustoffe (Vorlesung) Pflicht 4 180
2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 180

Qualifikationsziele

Nach erfolgreicher Teilnahme an dem Modul werden die Studierenden:

- wesentliche mechanische, physikalische und chemische Eigenschaften der Baustoffe
kennen;

- Baustoffkennwerte beziglich Struktur, Festigkeit, Formanderungen, Feuchte und
Temperaturverhalten definieren kénnen;

- ihre Kenntnisse fur den werkstoffgerechten Einsatz nichtmetallisch-anorganischer
Baustoffe in Hinblick auf Tragverhalten und Dauerhaftigkeit sowie bauphysikalische
Anforderungen darlegen kdnnen,;

- erlerntes Wissen aus den behandelten Themengebieten selbststandig erweitern und
aktualisieren kdnnen;

- baustoffspezifische Fragestellungen im Kontext des Entwurfs und der

Ausfiihrung von Bauwerken sowie zur Dauerhaftigkeit beantworten kdnnen.




HANK

Modulname:
Baustoffkunde

Zu erbringende Priifungsleistung

K2 Klausur (120 min)

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

K2 Klausur (100%)

Modulname

Modulcode

Baustoffkunde

BH 1-1

Veranstaltungsname

Veranstaltungsart

Veranstaltungscode

Baustoffe (Vorlesung)

Vorlesung

Lehrende/r

Fakultat

Arbeitsaufwand

Prof. Dr.-Ing. Iris Marquardt

Bauen und Erhalten

Prasenzstudium: 60 WS

Eigenstudium: 120 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim WiSe 6 4 Deutsch
Inhalte

2. Mineralische Bindemittel

6. Kunststoffe im Bauwesen

5. Klinstliche Steine und Mauerwerk

4. Stahl: Herstellung, Prifung , Anforderungen

1. Allgemeine Grundlagen: Technische Baubestimmungen; Systematik der Baustoffe und Baustoffeigenschaften;
Grundlagen der Materialprifung und Qualitéatssicherung; Gefuge und Struktur von Baustoffen; Mechanisches
Verhalten; Verhalten gegenuber Flissigkeiten und Gasen; Thermisches Verhalten; Brandverhalten

3. Beton: Ausgangsstoffe; Klassifizierung von Frisch- und Festbetonen; Prufverfahren; Herstellung, Verarbeitung

und Qualitatssicherung; Festigkeit und Verformungsverhalten von Normalbeton; Dauerhaftigkeit; Betone fur
besondere Anforderungen; Mértel

Modulname Modulcode
Baustoffkunde BH 1-1
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




H’W( Modulname:
Baustoffkunde

Inhalte




H ’W( Modulname:

Mathematik
Modulname Modulcode
Mathematik BH 1-2
Modulverantwortliche/r Fakultat
Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Hansen Bauen und Erhalten |
Zuordnung zum Studiengang
Bachelor Holzingenieurwesen
Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 Semester 1 Pflicht 6
Voraussetzungen laut Prifungsordnung
Zugehorige Lehrveranstaltungen:
Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. | Mathematik (Vorlesung und Ubung) Wabhlpflicht 6 180
2.
Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 6 180

Qualifikationsziele

» Die Studierenden verstehen mathematische Techniken, Verfahren und Methoden fiir
die Lésung von Aufgabenstellungen aus dem Gebiet des Holzingenieurwesens. Sie
kénnen mittels einer strukturierten Denk- und Arbeitsweise Aufgabenstellungen aus der
Mathematik I6sen und auf Anwendungsgebiete dieses Studienganges Ubertragen.

* Funktionen, Gleichungen und Differentialrechnung:
Die Studierenden kennen die wichtigsten Funktionen und kdnnen deren Eigenschaften
analysieren. Sie kénnen Verkettungen von Funktionen vornehmen und
Umkehrfunktionen bestimmen. Studierende verstehen die Definition und die Bedeutung
des Differentialkoeffizienten. Sie kénnen Kurvendiskussionen durchfiihren und auf
Anwendungsfillen sicher tibertragen. Die Ubertragung auf Minimal-Maxima Probleme,
inklusive das Erkennung der Methodik und der notwendigen Einzelschritten wird von
den Studierenden beherrscht.

» Determinanten, Matrizen, Lineare Gleichungssysteme und Vektoren:
Die Studierenden sind in der Lage Determinanten zu berechnen. Sie kdnnen Matrizen,
addieren, multiplizieren und invertieren. Sie wissen Lineare Gleichungssystem
aufzulésen und die Unbekannten zu berechnen. Zudem verstehen sie Vektoren im
Raum zuzuordnen und die aus den Vektoren eingeschlossenen Winkel, Flachen und
Volumen zu berechnen.




HANK

Modulname:
Mathematik

Zu erbringende Priifungsleistung

K2 Klausur (120 min)

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

K2 Klausur (100%)

Modulname

Modulcode

Mathematik

BH 1-2

Veranstaltungsname Veranstaltungsart

Veranstaltungscode

Mathematik (Vorlesung und Ubung)

Lehrende/r Fakultat

Arbeitsaufwand

Ute Zaepernick-Rothe Bauen und Erhalten

Prasenzstudium: 90 WS

Eigenstudium: 90 WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe

| nurim WiSe 6 6 Deutsch

Inhalte

- Gleichungen und lineare Gleichungssysteme

- Funktionen und Kurven

- Differentialrechnung

- Grundlagen der Integralrechnung

- Determinanten und Matrizen

- Vektoralgebra

Modulname Modulcode

Mathematik BH 1-2

Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




H’W( Modulname:
Mathematik

Inhalte




H’W( Modulname:
Baukonstruktion, Bauphysik 1

Modulname Modulcode
Baukonstruktion, Bauphysik 1 BH 1-3
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Martin Schéfers Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
einsemestrig 1. Pflicht 6

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. | Baukonstruktion, Bauphysik 1 Pflicht 6 180
2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 6 180

Qualifikationsziele

Mit Hilfe von Vorlesungen mit integrierten, interaktiven Online-Umfragen, Ubungen und
E-Learning-Modulen zur eigenstandigen Vertiefung und Nachbereitung der Lehrinhalte
erreichen die Studierenden die nachfolgend aufgefihrten Qualifikationsziele.

Die Studierenden:

* begreifen den Entwurf und die Konstruktion von Bauwerken als ganzheitliche Aufgabe
bei der deren Funktion im Fokus steht,

* kennen die wesentlichen Einwirkungen auf Gebaude (klimatische Einwirkungen,
Last-Einwirkungen, Schall, aulRergewdhnliche Einwirkungen, etc.),

* sind in der Lage, die Anforderungen, die sich aus den verschiedenen Einwirkungen
ergeben, konstruktiv umzusetzen und dabei Aspekte der Dauerhaftigkeit und der
Nachhaltigkeit zu bertcksichtigen,

* sind in der Lage, Regelbauteilaufbauten ublicher Konstruktionen im Hochbau (Dacher,
Wande, Stutzen, Decken, Fundamente) zeichnerisch darzustellen, zu beschreiben, die
einzelnen Funktionsschichten und deren Eigenschaften zu benennen und Konstruk-
tionen zur Erfullung der Anforderungen auszuwahlen bzw. selbst zu entwickeln,

* kennen die Ziele sowie die Grundlagen des Warme- und Feuchteschutzes,

* sind in der Lage bauphysikalische Methoden des Warme- und Feuchteschutzes
anzuwenden und entsprechende Bauteileigenschaften zu berechnen

* sind in der Lage, bauphysikalische Wirkungszusammenhange zu erkennen, diese
im Planungsprozess zu berlcksichtigen und bauphysikalische Anforderungen an
Konstruktionen abzuleiten.



Angela
Stift

Angela
Stift


H’W( Modulname:
Baukonstruktion, Bauphysik 1

Zu erbringende Priifungsleistung

K2 Klausur (120 min)

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote
K2 Klausur (100%)

Modulname Modulcode
Baukonstruktion, Bauphysik 1 BH 1-3
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Baukonstruktion, Bauphysik 1 Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 90 WS
Prof. Dr.-Ing. Martin Schafers Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum
Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim WiSe 6 6 Deutsch unbegrenzt
Inhalte

Grundlagen der Baukonstruktion 1:

* Funktionale Anforderungen an Gebéaude

» Einwirkungen auf Gebaude

» Grundlagen der Tragwerksplanung (Elemente der Tragkonstruktion, Statische Systeme
und Aussteifung von Gebauden, Visualisierung des Lastflusses in Gebauden)

* Regelbauteilaufbauten tragender Elemente der Baukonstruktion (Dacher, Wande,
Stutzen, Decken, Grindungen) in verschiedenen Bauweisen

Grundlagen der Bauphysik 1:
* Grundlagen des Warme- und Feuchtetransports

* Anwendung der Grundlagen, auf die ordnungsrechtlichen Anforderungen an den
Warme- und Feuchteschutz

Modulname Modulcode
Baukonstruktion, Bauphysik 1 BH 1-3
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe



Angela
Stift


HlW( Modulname:
Baukonstruktion, Bauphysik 1

Inhalte




HANK

Modulname:
Technische Mechanik Statik 1

Modulname Modulcode
Technische Mechanik Statik 1 BH1-4
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Dr.rer.pol. Thomas Wedemeier Bauen und Erhalten

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester

Modultyp

ECTS

Ein Semester 1

Pflicht

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. | Technische Mechanik Statik 1 Pflicht 4 180
2. |Statik 1

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 180

Qualifikationsziele

bestimmter Systeme.

- Sicherer Umgang mit relevanten Grél3en und Begriffen der Technischen Mechanik.
- Beherrschung von grundlegenden Prinzipien und Methoden der ebenen Statik.

- Befahigung zur Modellierung des Tragsystems einfacher Bauwerke.

- Befahigung zur Ermittlung von Zustandsfunktionen und Zustandslinien statisch




H’W( Modulname:
Technische Mechanik Statik 1

Zu erbringende Priifungsleistung

K2 Klausur (120 min)

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote
K2 Klausur (100%)

Modulname Modulcode
Technische Mechanik Statik 1 BH1-4
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Technische Mechanik Statik 1 Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS

Prof. Dr.-Ing. Dr.rer.pol. Thomas Wedemeier | Bauen und Erhalten P.rasenzstL-Jdlum.

Eigenstudium: 120 WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim WiSe 6 4 Deutsch
Inhalte

- Krafte, Momente und Kraftsysteme.

- Gleichgewicht und Aquivalenz.

- Standsicherheit starrer Korper.

- Grundbegriffe der Tragwerkslehre, Tragwerkstypen und ihre Anwendung.
- Schnittprinzip, Zustandsfunktionen, Zustandslinien.

- Auflagerkrafte, Stitz- und Schnittgro3en statisch bestimmter Systeme.

- Lastfalluberlagerungen.

Modulname Modulcode
Technische Mechanik Statik 1 BH1-4
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Statik 1 Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS

Prof. Dr.-Ing. Dr.rer.pol. Thomas Wedemeier | Bauen und Erhalten P,rasenZStl,Jdlum'

Eigenstudium: 120 WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
in jedem 2. Semester 5 4 Deutsch




HlW( Modulname:
Technische Mechanik Statik 1

Inhalte




H’W( Modulname:
Holztechnologie

Modulname Modulcode
Holztechnologie BH 1-5
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dirk Niemann Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 Semester 1 Pflicht 6

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Holztechnologie Pflicht 6 180

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 6 180

Qualifikationsziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die
grundlegenden Zusammenhéange entlang der Wertschépfungskette Holz — vom Rohstoff im
Wald bis zum verarbeiteten Werkstoff — zu verstehen, einzuordnen und fachlich zu bewerten.

Die Studierenden:

- verstehen die Herkunft des Rohstoffs Holz (Wald, Forstwirtschaft, Holzernte)

- kennen und unterscheiden wichtige Holzarten sowie deren Eigenschaften und Einsatzgebiete
- verstehen die Grundlagen der Holzanatomie (Aufbau der Holzzelle, Holzstruktur)

- kénnen die Entstehung und das Wachstum von Holz erklaren

- erkennen Zusammenhange zwischen Holzaufbau, Wuchsbedingungen und -merkmalen
sowie Holzeigenschaften

- kennen die Unterschiede zwischen Vollholz und Holzwerkstoffen sowie deren Auswahl und
Anwendungen in der Praxis

- verstehen die Bedeutung und gangigen Verfahren der Holztrocknung mit Vor- und Nachteilen
- kénnen grundlegende Holzschadlinge identifizieren und Prinzipien des Holzschutzes erlautern
- wenden grundlegende Fachbegriffe der Holztechnologie sicher an




H’W( Modulname:
Holztechnologie

Zu erbringende Priifungsleistung

K2 Klausur (120 min)

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote
K2 Klausur (100%)

Modulname Modulcode
Holztechnologie BH 1-5
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Holztechnologie Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 90 WS

Prof. Dirk Niemann Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum

Eigenstudium: 90 WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim WiSe 6 6 Deutsch -
Inhalte

Grundlagen der Holztechnologie:

- Wald/Forst, Okokreislauf, Holzernte,

- europaische und aulRereuropéische Holzarten, Unterschiede
- Holzanatomie,

- Entstehung von Holz,

- Aufbau einer Holzzelle,

- Aufgaben der Holzzellen,

- Struktur des Holzes,

- Zellarten,

- Holzwachstum,

- Holzeigenschaften aufgrund des Holzaufbaus und der Wuchsarten
- Vollholz und Holzwerkstoffe

- Holztrocknung

- Holzschadlinge und Holzschutz

Modulname Modulcode
Holztechnologie BH 1-5
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
- — WS

Prof. Dirk Niemann Bauen und Erhalten P.rasenzstl.Jdlum.

Eigenstudium: WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe

nur im WiSe 6 6 Deutsch -




HlW( Modulname:
Holztechnologie

Inhalte




H’W( Modulname:
Bauinformatik

Modulname Modulcode

Bauinformatik BH 2-6
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Kr&mer Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
Ein Semester 2 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Bauinformatik Pflicht 4 150

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden

kennen grundlegende Begriffe der EDV.

kennen grundlegende Algorithmen und Datenstrukturen.

kennen die Bedeutung und Anwendung der objektorientierten Programmierung.
kennen die Grundlagen einer Programmiersprache

beschreiben Funktionsweise und Einsatzgebiete grundlegender Algorithmen,
Datenstrukturen und objektorientierter Konzepte.

wenden digitale Hilfsmittel in ihrer Arbeitswelt an.

nutzen eine Programmiersprache, um einfache Aufgaben zu l6sen.

setzen Tabellenkalkulationen zur Losung ingenieurwissenschatftlicher Aufgaben ein.
analysieren gegebenen Programmcode und identifizieren Fehlerquellen.
strukturieren Probleme so, dass sie mithilfe digitaler Werkzeuge l6sbar werden.

bewerten die Eignung verschiedener digitaler Werkzeuge fur konkrete
ingenieurwissenschaftliche Aufgabenstellungen.
entwickeln eigene Tabellenkalkulationsmodelle zur Losung technischer Fragestellungen.




H’W( Modulname:
Bauinformatik

Zu erbringende Priifungsleistung

K2 Klausur (120 min) oder nach Vorgabe H Hausarbeit
Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

K2 Klausur 100%, oder nach Vorgabe H Hausarbeit 100%

Modulname Modulcode
Bauinformatik BH 2-6
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Bauinformatik Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS
Dipl.-Ing. Seifart Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum
Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim SoSe 5 4 Deutsch
Inhalte

Digitale Arbeitsumgebungen & EDV-Grundlagen :

Hardware/Software, Betriebssysteme, Datenformate, IT-Grundbegriffe
Tabellenkalkulationen im Ingenieurwesen :

Formeln, Funktionen, Diagramme, Datenanalyse, Modellierung technischer Aufgaben
Einfihrung in die Programmierung :

Variablen, Datentypen, Kontrollstrukturen, Funktionen, Entwicklungswerkzeuge
Code-Analyse & Debugging :

Lesen von Programmcode, Fehlersuche, strukturiertes Vorgehen

Algorithmen & Datenstrukturen : Schleifen, Verzweigungen, Arrays

Objektorientierte Programmierung : Klassen, Objekte, Methoden

Praxisbezug & Anwendung : Beispiele aus dem Ingenieuralltag, Auswahl geeigneter digitaler
Tools

Modulname Modulcode

Bauinformatik BH 2-6

Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




HlW( Modulname:
Bauinformatik

Inhalte




H;W( Grundlagen Digi,rz:lidstjilenrzng

Modulname Modulcode

Grundlagen Digitalisierung BH 2-11; BH 4-5
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Marc-André Filz Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 Semester 2 bzw. 4 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:
Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Grundlagen Digitalisierung Pflicht 4 150

2. |Grundlagen der Digitalisierung
Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden kénnen nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:

. die Digitalisierung als technischen und gesellschaftlichen
Transformationsprozess einordnen.
. grundlegende Prinzipien der digitalen Informationsverarbeitung,

insbesondere Codierung, logische Operationen sowie digitale Daten- und
Signalreprasentation, erlautern.

. Formen der Datenorganisation, Datenbanken sowie Grundlagen der
Datenubertragung, Netzwerktechnologien und Internetkommunikation unterscheiden und
in ihrem Zusammenwirken erlautern.

. Grundlagen der Kunstlichen Intelligenz, insbesondere datengetriebene
Verfahren, maschinelles Lernen und Generative Kl, in einfachen Anwendungsbeziigen
erlautern.

. Chancen, Grenzen und den verantwortungsvollen Einsatz digitaler und
Kl-basierter Systeme reflektieren sowie die eigene Rolle als Ingenieur*in im digitalen
Wandel einordnen.




HANK

Modulname:
Grundlagen Digitalisierung

Zu erbringende Priifungsleistung

Klausur K2 (120 Minuten) oder Projektarbeit

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Klausur K2 (100%) oder Projektarbeit (100%)

Modulname Modulcode
Grundlagen Digitalisierung BH 2-11; BH 4-5
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Grundlagen Digitalisierung Vorlesung

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand

Prof. Dr.-Ing. Marc-André Filz

Bauen und Erhalten

Prasenzstudium: 60 WS
Eigenstudium: 90 WS

Angebotshaufigkeit

ECTS

SWS

Sprache

GruppengroRe

|nur im SoSe

4

Deutsch

Inhalte

Transformationsprozesse

. Digitale Informationsverarbeitung und Systeme
. Client-Server-, Cloud- und Edge-Architekturen

. Dateisysteme, Datenbanken, Datenarchitekturen

. Datenuibertragung und Kommunikationsprotokolle
. Netzwerktechnologien

. Kunstliche Intelligenz in technischen Anwendungen

. Grundlagen der Kinstlichen Intelligenz und Generativen Ki

. Datengetriebene Verfahren und maschinelles Lernen

. Datengrundlagen, Training und Bewertung einfacher Modelle

. Digitalisierung als technischer und gesellschaftlicher

Modulname

Modulcode

Grundlagen Digitalisierung

BH 2-11; BH 4-5

Veranstaltungsname

Veranstaltungsart

Veranstaltungscode

Grundlagen der Digitalisierung

Vorlesung

Lehrende/r

Fakultat

Arbeitsaufwand

Prof. Dr.-Ing. Marc-André Filz

Bauen und Erhalten

Prasenzstudium: 90 WS
Eigenstudium: 60 WS

Angebotshaufigkeit

ECTS

SWS

Sprache

GruppengroRe

nur im SoSe

4

Deutsch




Hl W( Grundlagen DigiTe:I?sui:]rZ::

Inhalte




H’W( Modulname:
Trockenbau und Ausbau

Modulname Modulcode

Trockenbau und Ausbau BH 3-6
Modulverantwortliche/r Fakultat

N.N. Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 Semester 3. Semester Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. | Trockenbau und Ausbau Pflicht 4 150
2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Im Rahmen des Moduls erlangen die Studierenden die nachfolgend aufgefiihrten
Qualifikationsziele. Die Studierenden:

- besitzen grundlegende Kenntnisse zu Materialien, Konstruktionsarten,
Konstruktionselementen und Konstruktionssystemen des Innenausbaus und Trockenbaus.
- kennen die rechtlichen und konstruktiven Anforderungen des Brandschutzes im Kontext des
Innenausbaus.

- sind in der Lage, auf Basis technischer, konstruktiver, funktionaler und gestalterischer
Abhéangigkeiten eigenstandig eine Ausfiihrungs- und Detailplanung im Bereich des
Innenausbaus unter Berucksichtigung der relevanten Normen zu erstellen.

- sind beféahigt, Detailzeichnungen unter Anwendung gangiger Methoden selbstandig
anzufertigen.

- sind ebenfalls in der Lage, einschlagige Berechnungs- und Bilanzierungsmethoden im
Innenausbau anzuwenden.

- entwickeln Prasentations- und Vermittlungskompetenzen, indem Projektergebnisse
adressatengerecht aufzubereiten und professionell zu préasentieren sind.




H’W( Modulname:
Trockenbau und Ausbau

Zu erbringende Priifungsleistung

Studienarbeit mit Kollogquium oder Klausur K2 (120min)

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Studienarbeit: 70% Dokumentation, 30% Prasentation und Kolloquium / Klausur K2: 100%

Modulname Modulcode
Trockenbau und Ausbau BH 3-6
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Trockenbau und Ausbau Projekt
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS

N.N. Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum.

Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim WiSe 5 4 Deutsch -
Inhalte

- Rechtliche Vorgaben und Grundlagen des Trockenbaus

- Herstellung, Baustoffe, Plattentypen und deren Verwendung

- Grundlagen der fachgerechten Verarbeitung, Normen, Grundsatze DIN 18181

- Wandkonstruktionen, Anschlisse und Detailausbildung

- Deckenkonstruktionen, Unterdecken, Decken- Bekleidungen, Freitragende-Systeme
- Bodenkonstruktionen, Trockenestriche

- Schallschutz: Systeme, Anforderungen DIN 4109, Details, Anschlisse, Ausflhrung
- Raumsysteme — Stahlleichtbau

- Raumakustik: Normen und Gesetze, DIN 18041: 2016

- Brandschutz: Normen und Gesetze

- Gestaltungsmaoglichkeiten, Falt-& Biegetechnik, Spachtel, Fugen, Anschlusse,
Oberflachen

Modulname Modulcode

Trockenbau und Ausbau BH 3-6

Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




HlW( Modulname:
Trockenbau und Ausbau

Inhalte




H’W( Modulname:
Betriebswirtschaftslehre

Modulname Modulcode
Betriebswirtschaftslehre BH 4-6
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Marc-André Filz Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 Semester 4 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Betriebswirtschaftslehre Pflicht 4 150

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden kénnen nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:

. betriebswirtschaftliche Grundbegriffe, Funktionsbereiche und
Wertschopfungsprozesse von Unternehmen erlautern und in betriebliche
Zusammenhange des Ingenieurwesens einordnen.

. grundlegende Rechtsformen, Geschaftsmodelle sowie Ansatze des
Innovations- und Technologiemanagements hinsichtlich ihrer betrieblichen Auswirkungen
vergleichen und fur einfache Anwendungsfalle begriindet auswéhlen.

. Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung lesen, wesentliche Kennzahlen
berechnen und die wirtschaftliche Lage eines Unternehmens in Grundzugen beurteilen.
. Verfahren der Kosten- und Leistungsrechnung anwenden, insbesondere

Abgrenzungsrechnung, Kostenarten-, Kostenstellen- und Kostentragerrechnung, und
deren Ergebnisse fur Kalkulation und betriebliche Entscheidungen nutzen.

. Vollkosten- und Teilkostenrechnungen, Maschinenstundensatzrechnung
sowie Deckungsbeitragsrechnungen auf einfache betriebliche Fragestellungen anwenden
und die Ergebnisse sachgerecht interpretieren.




H’W( Modulname:
Betriebswirtschaftslehre

Zu erbringende Priifungsleistung

Klausur K2 (120 Minuten) oder Projektarbeit
Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote
Klausur K2 (100 %) oder Projektarbeit (100%)

Modulname Modulcode
Betriebswirtschaftslehre BH 4-6
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Betriebswirtschaftslehre Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS

Prof. Dr.-Ing. Marc-André Filz Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum

Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
|nur im SoSe 5 4 Deutsch
Inhalte

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre:

Rechtsformen von Unternehmen

Geschaftsmodelle sowie Grundlagen des Innovations- und
Technologiemanagements

Digitale Transformation und ausgewahlte KI-Anwendungen
Jahresabschluss und Kosten- und Leistungsrechnung:

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Kennzahlen zur Beurteilung der wirtschaftlichen Lage

Vollkosten- und Teilkostenrechnung

Maschinenstundensatzrechnung, Deckungsbeitragsrechnung und Grundlagen der
Plankostenrechnung
Investitions- und Entscheidungsrechnung:

Grundlagen betrieblicher Entscheidungsprozesse

Modulname Modulcode
Betriebswirtschaftslehre BH 4-6
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
" — WS

Prof. Dr.-Ing. Marc-André Filz P.rasenzstl.Jdlum.

Eigenstudium: WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




HlW( Modulname:
Betriebswirtschaftslehre

Inhalte




H’W( Modulname:
Praxisphase

Modulname Modulcode

Praxisphase BH 6-1
Modulverantwortliche/r Fakultat

gem. aktueller Liste fur Sonderaufgaben der Fakultat Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
einsemestrig 6. Pflicht 30

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

siehe Praxisphasenordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload

1. |Praxisphase Pflicht 600

2. |Praxisphasenbericht und Vortrag (BENOTUNG 5 ECTS) | Pflicht 300
Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 0 900

Qualifikationsziele

Im Rahmen des Moduls erlangen die Studierenden die nachfolgend aufgefihrten
Qualifikationsziele:

* Erwerben von Kompetenzen in einem Vertiefungsgebiet, das sie fur die spatere
Berufstatigkeit nutzen konnen.
 Erlangen von Orientierung, fachlichem Sachbezug und Hinweisen fur die
Themenfindung der Bachelorarbeit (ggf. auch fir ein individuelles

Praxisprojekt, IPP).
* Erhalten von Anregungen zur Verknipfung fachfremder Inhalte mit den im Rahmen des
bisher erlernten..

Nach der Teilnahme an der Modulveranstaltung sind die Studierenden in der Lage
* bisher erworbene Kenntnisse und Fertigkeiten im berufspraktischen Alltag

anzuwenden.
« die im Studienverlauf erworbene Fach- und Sozialkompetenz anzuwenden.




H’W( Modulname:
Praxisphase

Zu erbringende Priifungsleistung

mind. 15 Wochen Praxisphase (Vollzeit), Zwischenberichte, Abschlussbericht mit Vortrag

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Abschlussbericht mit Vortrag

Modulname Modulcode
Praxisphase BH 6-1
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Praxisphase Praktikum
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 600 WS
N. N. Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum
Eigenstudium: WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| in jedem Semester 25 Deutsch -
Inhalte

* Vom Studiengang Holzingenieurwesen der Fakultat Bauen und Erhalten betreute Praxisphase
in einem Betrieb (Ausbildungsstatte) des Holzbaugewerbes oder der Mobelindustrie, in einem
Ingenieurbiro, in einer Fachbehdrde, in einem Fachverband, oder vergleichbar.

» Der Betrieb (Ausbildungsstéatte) muss gewéhrleisten, dass eine ingenieurmafige Betreuung

wéhrend der Praxisphase mdglich ist, d. h. es muss mindestens 1 Ingenieur/in die
Betreuung im Betrieb / Blro / in der Behdrde / im Verband (zusammenfassend:
Ausbildungsstatte) tbernehmen.

« Die wahrend der Praxisphase zu absolvierende Téatigkeit muss die einer Jungingenieurin/
eines Jungingenieurs im Holzingenieurwesen entsprechen.

 Die Regularien zur Praxisphase gemal Praxisphasenordnung (PraxisO) sind zu beachten.

Modulname Modulcode
Praxisphase BH 6-1
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Praxisphasenbericht und Vortrag (BENOTUNG 5 ECTS)

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand

Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: 300 WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe

in jedem Semester 5 Deutsch




H ’W( Modulname:

Praxisphase

Inhalte

» Zwischenberichte sind anzufertigen
* ein Praxisphasenbericht ist anzufertigen

* ein Praxisphasenvortrag ist zum Abschluss der Praxisphase hochschuloffentlich zu
halten

* Die Regularien zur Praxisphase gemal Praxisphasenordnung (PraxisO) sind zu
beachten.




HANK

Modulname:

IPS - Individuelles Profilstudium

Modulname Modulcode
IPS - Individuelles Profilstudium BH 7-1-x
Modulverantwortliche/r Fakultat

Dr. Silke Neumeyer

Zuordnung zum Studiengang

Bestandteil jedes BA-Studiengangs der HAWK (dual, berufsbegleitend teilw. ausgenommen)

Dauer des Moduls Empf. Semester

Modultyp

ECTS

unterschiedlich

unterschiedlich

Pflicht

3

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr.

Veranstaltungsname

1.

nach Wahl

Belegungstyp
Wabhlpflicht

SWS

Workload

3

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht)

Qualifikationsziele

veranstaltungsspezifisch, s. aktuelles Modulhandbuch




H’W( Modulname:
IPS - Individuelles Profilstudium

Zu erbringende Priifungsleistung

unterschiedlich, s. jeweiliges Modulhandbuch des aktuellen Semesters

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Modulname Modulcode
IPS - Individuelles Profilstudium BH 7-1-x
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
nach Wahl
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand

o Prasenzstudium; 30 WS
unterschiedlich, s. Modulhandbuch des aktuellen Semesters . .

Eigenstudium: 60 WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| in jedem Semester 3 2 variabel
Inhalte

Das IPS tragt mit einem interdisziplindren Lehrangebot zur umfassenden Qualifizierung und
individuellen Profilierung der Studierenden bei. Das kontinuierlich weiterentwickelte Programm
zielt auf die Forderung der Berufsfahigkeit sowie Gesellschaftsfahigkeit der Studierenden ab und
orientiert sich an den aktuellen Anforderungen an Hochschulabsolvent*innen. Die Studierenden
entwickeln spezifische Kenntnisse und Fahigkeiten in folgenden Profilbereichen:

» Unternehmerisches Denken und Handeln

* Grindung

* FUhrung

» Kommunikation und Individualkompetenzen

* Welt im digitalen Wandel

* Gesellschaftliche Verantwortung

* Spezifische Professionalisierung

* Sprachen

Bestandteil des Moduls kénnen verpflichtende ein- oder mehrtagige Exkursionen sein.

Modulname Modulcode
IPS - Individuelles Profilstudium BH 7-1-x
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
o Prasenzstudium: WS
unterschiedlich, s. Modulhandbuch des aktuellen Semesters . .
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




HlW( Modulname:
IPS - Individuelles Profilstudium

Inhalte




H’W( Modulname:
Vorbereitungsmodul zur Bachelorarbeit

Modulname Modulcode
Vorbereitungsmodul zur Bachelorarbeit BH 7-2
Modulverantwortliche/r Fakultat

N. N. Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS

einsemestrig WiSe oder SoSe Pflicht 4

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. | Vorbereitungsmodul zur Bachelorarbeit Pflicht 120

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 0 120

Qualifikationsziele

Die Studierenden erwerben nach erfolgreichem Abschluss:

» Kenntnisse und Fahigkeiten in der Anwendung der Methoden des Wissenschaftlichen
Arbeitens und Schreibens,

» Kenntnisse und Fahigkeiten in einem Gebiet, das die/der Studierende fur die Bachelor-
Abschlussarbeit vorbereitet,

* Fahigkeit, den Stand der Technik in einem Themengebiet zu erfassen und
darzustellen,

» Entwicklung eigenstandiger Entscheidungsfahigkeit,

* Darstellung der erworbenen Fachkompetenz in einem Themengebiet.




HANK

Modulname:
Vorbereitungsmodul zur Bachelorarbeit

Zu erbringende Priifungsleistung

wird durch die betreuende Person vor Beginn bekanntgegeben

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

wird durch die betreuende Person vor Beginn bekanntgegeben

Modulname Modulcode
Vorbereitungsmodul zur Bachelorarbeit BH 7-2
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Vorbereitungsmodul zur Bachelorarbeit
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 8 WS
N. N. Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum
Eigenstudium: 112 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| in jedem Semester 4
Inhalte
» Durchfihrung von umfassenden Literaturrecherchen, die nicht nur Monographien,
sondern auch Fachzeitschriften und andere Reihen erfassen;
* Vorbereitung und Test von Versuchsanordnungen, Prufverfahren, Methoden o. &.;
* Teilnahme an Seminaren zu Methoden des Wissenschaftlichen Arbeitens und
Schreibens (Teilnahme bereits ab 2. Semester mdglich).
Modulname Modulcode
Vorbereitungsmodul zur Bachelorarbeit BH 7-2
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
- Prasenzstudium: WS
unterschiedlich, s. Modulhandbuch des aktuellen Semesters . .
Eigenstudium: WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




HlW( Modulname:
Vorbereitungsmodul zur Bachelorarbeit

Inhalte




HANK

Modulname:

Bachelorarbeit

Modulname Modulcode
Bachelorarbeit BH 7-3
Modulverantwortliche/r Fakultat

N. N. Bauen und Erhalten

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester

Modultyp

ECTS

einsemestrig 7.

Pflicht

12

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

175LP

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Bachelorarbeit Pflicht 360

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 0 360

Qualifikationsziele

» Fahigkeit, den Stand der Technik in einem Themengebiet zu erfassen und darzustellen,
» Entwicklung und Demonstration eigenstandiger Entscheidungsfahigkeit,
* Darstellung der erworbenen Methodenkompetenz,
* Darstellung der insgesamt in einem Fachgebiet erworbenen Kompetenz




H’W( Modulname:
Bachelorarbeit

Zu erbringende Priifungsleistung

Abschlussarbeit mit Kolloquium

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

gemal’ Regelung fir Abschlussarbeiten in der Prifungsordnung

Modulname Modulcode
Bachelorarbeit BH 7-3
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Bachelorarbeit

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
- m: 8 WS
N. N. Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum
Eigenstudium: 352 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| in jedem Semester 12 Deutsch
Inhalte
z.B.:

» Durchfihrung von umfassenden Literaturrecherchen mit Einordnung und Bewertung,
und/oder

* Durchfuhrung von praktischen Untersuchungen, Prifverfahren o0.4. mit Auswertung,
Diskussion und eigenen Schlussfolgerungen
und/oder

» Durchfuhrung von fachtechnischen Berechnungen mit sachlich/fachlich angemessener
Darstellung,
und/oder

« Erarbeitung von Entwurfen aus einem Themengebiet des Holzingenieurwesens

Modulname Modulcode
Bachelorarbeit BH 7-3
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
- Prasenzstudium: 8 WS
unterschiedlich, s. Modulhandbuch des aktuellen Semesters . .
Eigenstudium: 352 WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




H’W( Modulname:
Bachelorarbeit

Inhalte




HANC o

Bauen und Erhalten m

Teil 2

Konstruktiver Holzbau



H’W( Modulname:
Baustoff Holz

Modulname Modulcode
Baustoff Holz BH 2-1
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Kramer Bauen und Erhalten

Zuordnung zum Studiengang

Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
ein Semester 2 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Vertiefungsrichtung Konstruktiver Holzbau

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Baustoff Holz Pflicht 4 150

2.
Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden

» kennen den Baustoff Holz und die wichtigsten Holzwerkstoffe.

» kennen grundlegende Schadensmechanismen und Einflussfaktoren auf die
mechanische Beanspruchbarkeit von Holz.

* sortieren Bauholz nach normativen Vorgaben.

» bewerten selbststandig Steifigkeit, Festigkeit und Dauerhaftigkeit von Bauholz anhand
vorgegebener Kriterien.

» kennen die Herstellung, den Aufbau und die Eigenschaften von Brettschichtholz.




H’W( Modulname:
Baustoff Holz

Zu erbringende Priifungsleistung
Klausur - K1 100%

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Modulname Modulcode
Baustoff Holz BH 2-1
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Baustoff Holz Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS
Prof. Dr.-Ing. V. Krdmer Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum
Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim SoSe 5 4 Deutsch
Inhalte

* Anatomie des Holzes / Holzbildung

» Holzmerkmale / mechanische Eigenschaften von Bauholz

» Dauerhaftigkeit von Bauholz

» Bestimmung von Festigkeits- und Steifigkeitseigenschaften von Holz
* Festigkeitssortierung von Bauholz

 Schnittholz / Vollholzprodukte

* Brettschichtholz

* Laboribungen

Modulname Modulcode
Baustoff Holz BH 2-1
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
- — WS
Bauen und Erhalten P.rasenzstl.Jdlum.
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




H’W( Modulname:
Baustoff Holz

Inhalte




HlW( Modulname:
CAD-1

Modulname Modulcode

CAD-1 BH2-2

Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Kréamer Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester

Modultyp

ECTS

Ein Semester 2

Pflicht

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Vertiefungsrichtung Konstruktiver Holzbau

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname

1. |CAD-1

Belegungstyp

SWS

Workload

Pflicht

150

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht)

150

Qualifikationsziele




dul :
HANK poduname

Zu erbringende Priifungsleistung
Studienarbeit 70% mit Kolloquium 30%
Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Modulname Modulcode
CAD-1 BH2-2
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
CAD-1 Ubung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a jum: 60 WS

Lehrbeauftragte*r Bauen und Erhalten P.r asenZStl.Jd'um

Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim SoSe 5 4 Deutsch
Inhalte

« Erstellen von rdumlich komplexen 3D-Holzkonstruktionen

 Beschriften und BemalRen von Schnitten

* Perspektiven, fotorealistischen Darstellungen und von Montageplanen
 Konfigurieren und automatische Ausgabe von Listen und bemalf3ten
Einzelstickzeichnungen

» Jeder Studierende erstellt eine selbst zu wahlende, raumliche 3D-Konstruktion und
generiert daraus alle fir die

Fertigung der Konstruktion erforderlichen Planunterlage

Modulname Modulcode

CAD-1 BH2-2

Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




dul :
HANK poduname

Inhalte




H’W( Modulname:
Baukonstruktion 2

Modulname Modulcode
Baukonstruktion 2 BH 2-3
Modulverantwortliche/r Fakultat

N.N., Martin Schafers Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
Ein Semester 2 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Vertiefungsrichtung Konstruktiver Holzbau

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Baukonstruktion Pflicht 4 150

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Mit Hilfe von Vorlesungen mit integrierten, interaktiven Online-Umfragen, Ubungen und
E-Learning-Modulen zur eigenstandigen Vertiefung und Nachbereitung der Lehrinhalte
erreichen die Studierenden die nachfolgend aufgefuihrten Qualifikationsziele.

Die Studierenden:

* begreifen den Entwurf und die Konstruktion von Bauwerken als ganzheitliche Aufgabe
bei der deren Funktion im Fokus steht,

» kennen die wesentlichen rechtlichen Rahmenbedingungen fir den Entwurf, die
Planung und den Bau von Geb&auden und kdnnen diese anwenden

* kennen weitere Elemente der Baukonstruktion (im Vergleich zu Modul BB1-3)

« sind in der Lage, auf Basis der kennen gelernten Regelbauteilaufbauten an den
Flgepunkten Anschlussdetails zu entwickeln, die den unterschiedlichen
Anforderungen gerecht werden




H’W( Modulname:
Baukonstruktion 2

Zu erbringende Priifungsleistung

K2 zweistlindige Klausur

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

K2 zweistundige Klausur (100%)

Modulname Modulcode
Baukonstruktion 2 BH 2-3
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Baukonstruktion Vorlesung BH 2-3
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS
Martin Schafers / N.N. Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum
Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim SoSe 5 4 Deutsch
Inhalte

Grundlagen der Baukonstruktion 2:

» Grundlagen fur den Entwurf von Gebauden (MalRRordnung im Hochbau, Grundflachen
und Rauminhalte im Hochbau, Vorgaben durch Bebauungsplane)

* Rechtliche Rahmenbedingungen (LBO, VV TB, EU BauPVO, Zulassungsverfahren fur
Bauprodukte, GEG)

» Weitere Elemente der Baukonstruktion (Fenster, Turen, nicht tragende Wande,
Treppen, etc.)

» Besonderheiten unterschiedlicher Bauweisen

» Entwicklung von Anschlussdetails unter Beachtung aller relevanten Anforderungen

» Konstruktive Umsetzung verschiedener Holzbauweisen (Holzrahmen bzw. -tafelbau,
Holzmassivbau, etc.)

Modulname Modulcode
Baukonstruktion 2 BH 2-3
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




HlW( Modulname:
Baukonstruktion 2

Inhalte




H’W( Modulname:
Bauphysik

Modulname Modulcode

Bauphysik BH 2-4
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Martin Schéfers Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
Ein Semester 2. Semester Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Vertiefungsrichtung Konstruktiver Holzbau

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. | Bauphysik Pflicht 4 150

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Mit Hilfe von Vorlesungen mit integrierten, interaktiven Online-Umfragen, Ubungen und
E-Learning-Modulen zur eigenstandigen Vertiefung und Nachbereitung der Lehrinhalte
erreichen die Studierenden die nachfolgend aufgefuihrten Qualifikationsziele.

Die Studierenden:

» kennen die Ziele sowie die Grundlagen des energiesparenden Warmeschutzes, der
Bau- und Raumakustik sowie des Brandschutzes,

* sind in der Lage bauphysikalische Methoden des Warme- und Feuchteschutzes
anzuwenden und entsprechende Bauteileigenschaften zu berechnen

* sind in der Lage, bauphysikalische Wirkungszusammenhé&nge zu erkennen, diese
im Planungsprozess zu bertcksichtigen und bauphysikalische Anforderungen an
Konstruktionen abzuleiten.




H’W( Modulname:
Bauphysik

Zu erbringende Priifungsleistung

K2 zweistlindige Klausur
Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote
K2 zweistundige Klausur (100%)

Modulname Modulcode
Bauphysik BH 2-4
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Bauphysik Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS
Martin Schafers / N.N. Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum
Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim SoSe 5 4 Deutsch
Inhalte

Grundlagen der Bauphysik 2:

» Grundlagen des energiesparenden Warme- und Klimaschutzes nach GEG

» Grundlagen der Bau- und Raumakustik

» Grundlagen des Brandschutzes

» Bauphysikalische Besonderheiten im Holzbau

* Anwendung der Grundlagen, auf die ordnungsrechtlichen Anforderungen an den
energiesparenden Warmeschutz, sowie den Schall- und Brandschutz

Modulname Modulcode

Bauphysik BH 2-4

Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




HlW( Modulname:
Bauphysik

Inhalte




H’W( Modulname:
Technische Mechanik Statik 2

Modulname Modulcode
Technische Mechanik Statik 2 BH2-5
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Thomas Wedemeier Bauen und Erhalten

Zuordnung zum Studiengang

Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
Ein Semester 2 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Vertiefungsrichtung Konstruktiver Holzbau

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. | Technische Mechanik Statik 2 Pflicht 6 150
2. |Technische Mechanik Statik Il

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 6 150

Qualifikationsziele

- Berechnung von Zustandsfunktionen und Ermittlung von Zustandlinien statisch
bestimmter Systeme (Gelenktrager, rahmenartige Systeme, zusammengesetzte
Systeme).

- Berechnung von statisch bestimmten Fachwerkkonstruktionen.

- Befahigung zur Beurteilung der Tragfahigkeit von Konstruktionen.

- Erwerb der Voraussetzungen fir die werkstoffabhangige Bemessung und
Dimensionierung von Tragwerken.




H’W( Modulname:
Technische Mechanik Statik 2

Zu erbringende Priifungsleistung
Klausur K2

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Modulname Modulcode
Technische Mechanik Statik 2 BH2-5
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Technische Mechanik Statik 2 Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 90 WS

Prof. Dr.-Ing. Dr.rer.pol. Thomas Wedemeier | Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum.

Eigenstudium: 60 WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim SoSe 5 6 Deutsch
Inhalte

- Stltz- und Schnittgré3en statisch bestimmter ebener Tragwerke (Gelenktragern,
rahmenartige Systeme, zusammengesetzte Systeme, Fachwerke).

- Spannungen, Dehnung, Gleitung, Werkstoffverhalten- und gesetze, Hooke sches
Gesetzt fur einachsige, zweiachsige und dreiachsige Problemstellungen.

- Ermittlung von Huaptspannungen und Hauptspannungsrichtungen.

von Flachenwerten baupraktischer Querschnitte (Schwerpunkt, Flachenmomente 0., 1.
und 2. Ordnung, Haupttragheitsmomente, Transformationen von FTM).

- Ermittlung von Normalspannungen infolge von Biegemomenten und Normalkraft.
- Ermittlung von Schubspannungen infolge von Querkraften und Torsion.

- Sonderfalle der Spannungsermittlung.

- Material - Vesagenshypothesen.

Modulname Modulcode
Technische Mechanik Statik 2 BH2-5
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Technische Mechanik Statik I Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 90 WS

Prof. Dr.-Ing. Dr.rer.pol. Thomas Wedemeier | Bauen und Erhalten P,rasenZStl_Jdlum'

Eigenstudium: 60 WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
in jedem 2. Semester 5 6 Deutsch




HlW( Modulname:
Technische Mechanik Statik 2

Inhalte




H’W( Modulname:
Vorprojekt Planungstechnik

Modulname Modulcode
Vorprojekt Planungstechnik BH3-1
Modulverantwortliche/r Fakultat

N.N. Bauen und Erhalten

Zuordnung zum Studiengang
Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
Ein Semester 3 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung
Vertiefungsrichtung Konstruktiver Holzbau

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Vorprojekt Pflicht 2 75
2. | Planungstechnik Pflicht 2 75
Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Sie sollen dazu befahigt werden, den Planungsablauf (die Konstruktionsregeln des
Holzbaus) an einfachen Bauaufgaben selbststédndig anzuwenden (und dabei die
konstruktiven, gestalterischen, funktionalen, wirtschaftlichen, energetischen und
bauphysikalischen Anforderungen des Holz-Rahmenbaus am Beispiel einer einfachen
Bauaufgabe , im Gesamtzusammenhang erkennen kdnnen.)



cseifart
Hervorheben


HANK

Modulname:
Vorprojekt Planungstechnik

Zu erbringende Priifungsleistung

K1 50% und Projektarbeit 50%

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

50% Vorprojekt 50% Planungstechnik

Modulname Modulcode
Vorprojekt Planungstechnik BH3-1
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Vorprojekt Projekt

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand

Prof. Dr.-Ing. Thomas Wedemeier

Bauen und Erhalten

Prasenzstudium: 30 WS

Eigenstudium: 45 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nur im WiSe 2 Deutsch
Inhalte

- Ausfuihrungs- und Detailplanung
- Entwickeln und zeichnerische Darstellung der Konstruktionsdetails des Gebaudes

- Baurecht
Modulname Modulcode
Vorprojekt Planungstechnik BH3-1
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Planungstechnik Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
5 ium: 30 W

Lehrbeauftragter Bauen und Erhalten P'rasenzstl.Jdlum. >

Eigenstudium: 45 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
nur im SoSe 2 Deutsch




H’W( Modulname:
Vorprojekt Planungstechnik

Inhalte

» Kostengliederung nach DIN 276

« Anwendung der HOAI

» Erstellung von Leistungsverzeichnissen
« Grundlagen des Bauordnungsrechts

« Grundlagen des Planungsrechts

e Grundlagen der AVA

* Beispiele




H’W( Modulname:
CAD-2/ BIM

Modulname Modulcode
CAD-2/BIM BH 3-2
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Kramer Bauen und Erhalten

Zuordnung zum Studiengang
Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
Ein Semester 3 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung
Vertiefungsrichtung Konstruktiver Holzbau

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |CAD-2/BIM Pflicht 4 150

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden

« vertiefen die Kenntnisse aus CAD-1 an einer 3D-Konstruktion aus dem Ingenieurho
« verstehen in der parallel abgehaltenen Vorlesung die theoretischen Grundlagen vor
« kennen die Bedeutung von z.B. Layertechnik, Koordinatensystemen und unterschie
 kennen Schnittstellen zum Datenaustausch mit anderen CAD- oder CAM-Systemen
« wissen, wie digitale Informationen aus BIM-Modellen entnommen und eingefligt w

Die Vorlesung und die Ubung sind so aufeinander abgestimmt, dass Theorie und Pra
beitragen




H’W( Modulname:
CAD-2/ BIM

Zu erbringende Priifungsleistung
Klausur K2 100%

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Modulname Modulcode
CAD-2/BIM BH 3-2
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
CAD-2 /BIM Ubung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
- PR
Lehrbeauftragte*r Bauen und Erhalten P.rasenzstt.Jdlum. WS
Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nur im WiSe 5 4 Deutsch
Inhalte

« 3D-Konstruktion und Planausgabe im Ingenieurholzbau

* Arbeiten mit einem Abbundprogramm

« Erstellen von Details fiir die automatische Elementierung von Wanden, Decken und
« Generieren von Lamellenauszug und Pressbett im Holzleimbau

« Erstellen von parametrisierten 3D-Konstruktionen

« Ansteuerung von Abbundanlagen am Beispiel Hundegger K2

« Anwenden von Schnittstellen

* Arbeit mit BIM Modellen

Modulname Modulcode

CAD-2/BIM BH 3-2

Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




H’W( Modulname:
CAD-2 / BIM

Inhalte




H’W( Modulname:
Prafabrikation

Modulname Modulcode

Prafabrikation BH3-3
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Kramer Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
Ein Semester 3 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Vertiefungsrichtung Konstruktiver Holzbau

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. | Prafabrikation Pflicht 4 150

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden

- kennen uUbliche Bauarten des Holzwohnungsbaus

- kennen ubliche Dach-, Decken- und Wandkonstruktionen

- kennen die Funktion von Dach-, Decken- und Wandtafeln

- wissen, dass die Konstruktionen statische, bauphysikalische und fertigungstechni:
- bewerten die Vor- und Nachteile einer Werkstattfertigung gegentiber einer Baust
- analysieren das raumliche Zusammenwirken von Tafeln zur Aussteifung von Geba
-Die Studierenden konzipieren geeignete Aussteifungssysteme unter Berticksichtig




HANK

Modulname:
Prafabrikation

Zu erbringende Priifungsleistung

Klausur - K2 100%

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Modulname Modulcode
Préafabrikation BH3-3
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Préafabrikation Vorlesung

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand

Dipl.-Ing. Seifart

Bauen und Erhalten

Prasenzstudium: 60 WS

Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nur im WiSe 5 4 Deutsch
Inhalte
- Vorstellen und Diskussion verschiedener Konstruktionsformen im Wohnungsbau
- Beurteilungskriterien fur Bauarten
- Beurteilungskriterien fur Material
- Details der Dach-, Decken- und Wandkonstruktionen
- Aspekte zu den Themen Elementierung, Fertigung, Transport und Montage
- Grundlagen zum Lastabtrag und zur Aussteifung
Modulname Modulcode
Préafabrikation BH3-3
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




H’W( Modulname:
Prafabrikation

Inhalte




H’W( Modulname:
Holzbau

Modulname Modulcode

Holzbau BH 3-4
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. V. Kramer Bauen und Erhalten  [7]|

Zuordnung zum Studiengang

Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
ein Semester 3 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Vertiefungsrichtung Konstruktiver Holzbau

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Holzbau Pflicht 4 150

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden

-kennen grundlegende Bemessungsprinzipien fur Bauteile einfacher Holzkonstruktionen.
-kennen die normativen Grundlagen fur Verbindungen mit stiftférmigen, metallischen
Verbindungsmitteln.

-konstruieren und bemessen Bauteile einfacher Holzkonstruktionen und Verbindungen
mit stiftftérmigen, metallischen Verbindungsmitteln normgerecht.

-bewerten die Tragfahigkeit und Normkonformitat ihrer konstruktiven und
bemessungstechnischen Entscheidungen

-Ubertragen bestehende holzbauspezifische Losungskonzepte auf neue
Planungsaufgaben und gestalten daraus angepasste, fachgerechte Lésungen.




H’W( Modulname:
Holzbau

Zu erbringende Priifungsleistung
Klausur K2 100%

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Modulname Modulcode
Holzbau BH 3-4
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Holzbau Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a jum: 60 WS
Prof. Dr.-Ing. V. Kramer Bauen und Erhalten  [+] P.rasenzstt-Jdlum
Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim WiSe 5 4 Deutsch EI
Inhalte

« historische Holzkonstruktionen, gebaute Objekte, Holztechnologie

» Grundlagen der Bemessung von Bauteilen aus Holz und Holzwerkstoffen (z.B. Trager,
Stitzen)

* Nachweis der Stabilitat von Knickstaben und kippgeféhrdeten Biegetragern aus Holz
und Holzwerkstoffen

» Grundlagen der Bemessung von stiftférmigen Verbindungsmitteln (z.B. Stabdubel,
Nagel)

» Grundlagen flr die Konstruktion und die Bemessung einfacher Tragwerke aus Holz

* Bestandteil des Moduls ist eine ein- oder mehrtagige Exkursion

Modulname Modulcode

Holzbau BH 3-4

Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




H’W( Modulname:
Holzbau

Inhalte




H’W( Modulname:
Technische Mechanik Statik 3

Modulname Modulcode

Technische Mechanik Statik 3 BH 3-5
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Dr.rer.pol. Thomas Wedemeier Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
Ein Semester 3 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Vertiefungsrichtung Konstruktiver Holzbau

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. | Technische Mechanik Statik 3 Pflicht 4 150
2. |Technische Mechanik Statik 3

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

- Befahigung zur Beurteilung des Verformungsverhaltens von Tragwerken und zur
guantitativen Bestimmung von Verformungsgrof3en.

- Fertigkeiten zur Bestimmung des Tragverhaltens statisch unbestimmter Tragwerke
infolge von Last- und Zwangseinwirkungen.

- Befahigung zur Beurteilung des Einflusses von Verformungen auf das Tragverhalten

- Befahigung zur Beurteilung des Stabilitatsversagens von prismatischen und
flachenartigen Bauteilen.

- Quantitative Ermittlung der Biegeknick- und Biegedrillknicklasten prismatischer Bauteile
- Analyse des Verhaltens von Tragwerken bei ortsveranderlicher Belastung.




H’W( Modulname:
Technische Mechanik Statik 3

Zu erbringende Priifungsleistung
Klausur K2

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Modulname Modulcode
Technische Mechanik Statik 3 BH 3-5
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Technische Mechanik Statik 3 Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS

Prof. Dr.-Ing. Dr.rer.pol. Thomas Wedemeier | Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum.

Eigenstudium: 90 WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim WiSe 5 4 Deutsch
Inhalte

- Losung der DGI. der Biegelinie einfacher Systeme.

- Anwendung des Arbeitssatzes der Elastostatik auf ebene, zusammengesetzte statische
Systeme zur Ermittlung von Verformungen.

- Ermittlung der Schnittgrof3en statisch unbestimmter Systeme mittels
KraftgroRenverfahren

- Kontrollen von Schnittgrél3enberechnungen statisch unbestimmter Systeme

- Elastische Stabilitat von Stabtragwerken (Euler’scher Knickstab, Anwendung der
Eulerfalle auf zusammengesetzte, rahmenartige Systeme zur Ermittlung der Schranken
der Knicklast).

- Ermittlung von Einflusslinien.

Modulname Modulcode
Technische Mechanik Statik 3 BH 3-5
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Technische Mechanik Statik 3 Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS

Prof. Dr.-Ing. Dr.rer.pol. Thomas Wedemeier | Bauen und Erhalten P,rasenZStl,Jdlum'

Eigenstudium: 90 WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
nur im WiSe 5 4 Deutsch




HlW( Modulname:
Technische Mechanik Statik 3

Inhalte




H’W( Modulname:
Holzbauprojekt |

Modulname Modulcode
Holzbauprojekt | BH 4-1
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Dr.rer.pol. Thomas Wedemeier Bauen und Erhalten EI

Zuordnung zum Studiengang

Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
ein Semester 4 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Vertiefungsrichtung Konstruktiver Holzbau

Zugehorige Lehrveranstaltungen:
Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Holzbauprojekt | Pflicht 4 150

2. |Holzbauprojekt |
Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden

* sollen eigenstandig das Tragwerk und die baukonstruktiven Details einer konstruktiv
anspruchsvollen Holzhalle entwerfen, konstruieren und zeichnen kénnen.

» werden beféhigt, eigene Lernstrategien zu entwickeln und eigenstandige Recherchen
durchzufihren.

» werden innerhalb der Projektarbeit eigene Team-, Moderations- und Fiihrungsfahigkeiten
entwickeln und sind in der Lage, Projektgesprache auch in englischer Sprache zu fiihren.

» werden durch das Projekt ihre eigene Leistungsbereitschatft, die fachliche
Aufgeschlossenheit und Beweglichkeit sowie die Kreativitat starken.




H’W( Modulname:
Holzbauprojekt |

Zu erbringende Priifungsleistung

Projektarbeit mit Kolloquium

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Note der Projektbearbeitung

Modulname Modulcode
Holzbauprojekt | BH 4-1
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Holzbauprojekt | Projekt
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
- — W

Prof. Dr.-Ing. Dr.-rer-pol. Thomas Wedemeier | Bauen und Erhalten |ZI P.rasenzstL.Jdlum. 60 WS

Eigenstudium: 90 WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| in jedem Semester 5 4 Deutsch EI
Inhalte

* Projektmanagement unter besonderer Berticksichtigung interdisziplinarer und kultureller
Aspekte (Projektsprache).

» Entwurf und Vergleich von Tragsystemen in asthetischer, holzbauspezifischer, statischer
und wirtschaftlicher Hinsicht

« Baukonstruktive Durchbildung der gewéhlten Konstruktion.

* Bearbeitung der Leistungsphasen Vorplanung, Entwurf, Genehmigungsplanung,
Ausfihrungsplanung und Vorbereitung der Vergabe.

* Vorschlage und Planungen zur Herstellung, Vorfertigung und Montage der Halle sowie zur
Wahl der Baustoffe.

» Exemplarische Erstellung einer holzbauspezifischen Bauauftragskalkulation (Kalkulation
Uber die Endsumme).

« Uberlegungen zur Optimierung der Wirtschaftlichkeit/Kosten der gewéhlten Konstruktion.
» Prasentation meilensteinspezifischer Ergebnisse der Projektbearbeitung.

Modulname Modulcode
Holzbauprojekt | BH 4-1
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Holzbauprojekt | Projekt
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS

Prof. Dr.-Ing. Dr.rer.pol. Thomas Wedemeier | Bauen und Erhalten P,rasenZStl_Jdlum'

Eigenstudium: 90 WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
in jedem Semester 5 Deutsch max. 5 Studierende




HlW( Modulname:
Holzbauprojekt |

Inhalte




H’W( Modulname:
Massivbau

Modulname Modulcode

Massivbau BH 4-2
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof.- Dr.-Ing. habil. Michael Hansen Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
einsemestrig 4, Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload

1. | Stahlbetonbau (Vorlesung und Ubung), 2/3 Pflicht 2,7 100

2. |Mauerwerksbau (Vorlesung und Ubung), 1/3 Pflicht 1,3 50
Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Grundlagen der Querschnittsdimensionierung und -bemessung unter Normalkraft-, Biege- und
Querkraftbeanspruchung im Stahlbetonbau:

Die Studierenden kennen die Bemessungsgrundlagen sowie die Grundprinzipien einer
Stahlbetonbemessung im ungerissenen und gerissenen Zustand. Sie sind in der Lage eine
Querschnittsbemessung unter Normalkraft- und Biegeanspruchung durchzufihren und daraus
eine Biegelangsbewehrung zu bestimmen. Zudem verstehen sie die Grundlagen fur die
idealisierten Ingenieurmodelle fur die Querkrafttragfahigkeit von Stahlbetontragern. Sie kénnen
die aus einer Querkraftbeanspruchung resultierenden Beanspruchungen bewerten, eine
erforderliche Bewehrung berechnen und sie wissen, wie diese ermittelte Bewehrung
anzuordnen ist.

Grundlagen der Querschnittsdimensionierung und -bemessung unter Normalkraft-, Biege- und
Querkraftbeanspruchung im Mauerwerksbau:

Die Studierenden kdnnen Mauerwerkskonstruktionen entwerfen und in statischer und
konstruktiver Hinsicht richtig auszufihren. Hierbei wissen sie zwischen Mauerwerkswanden
unter verschiedenen Beanspruchungen zu unterscheiden: Die Plattentragfahigkeit von Aul3en-
und Innenwande kénnen Sie nach dem sog. vereinfachten Verfahren nachweisen. Zudem sind
sie in der Lage auch aussteifende Wandscheiben aus Mauerwerk in statischer Hinsicht zu
bewerten. Sie wissen wie Kellerwande unter Erddruckbeanspruchung statisch und konstruktiv
richtig auszubilden sind.




H’W( Modulname:
Massivbau

Zu erbringende Priifungsleistung
Klausur K2

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Modulname Modulcode
Massivbau BH 4-2
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Stahlbetonbau (Vorlesung und Ubung), 2/3

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: 40 WS
Eigenstudium: 60 WS

Prof.- Dr.-Ing. habil. Michael Hansen | Bauen und Erhalten

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim SoSe 3,33 2,7 Deutsch

Inhalte

Vorlesung

* Einleitung (Sicherheitskonzept, Bauteile, Geschichte, Zielkonflikte, Schadensfélle)
* Verbundbaustoff Stahlbeton

» Modelle fur die Bemessung im Stahlbetonbau

» Biegebemessung

* Querkraftbemessung

 Konstruktion und erweiterte Systemannahmen

« Vom Querschnitt zum Bauteil

Ubung, diverse Beispiele

* zur Einwirkungskombination
* zur Biegebemessung

* zur Querkraftbemessung

Modulname Modulcode
Massivbau BH 4-2
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Mauerwerksbau (Vorlesung und Ubung), 1/3

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: 20 WS
Eigenstudium: 30 WS

Prof.- Dr.-Ing. habil. Michael Hansen | Bauen und Erhalten

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
nur im SoSe 1,67 1,3 Deutsch




H’W( Modulname:
Massivbau

Inhalte

Vorlesung

* Das Tragwerk - Systemfindung und Lastabtrag
* Baustoffe, Verbande und Bauteile

* Tragverhalten von Mauerwerk

* Berechnung von Mauerwerk

* Fehlerquellen und deren Vermeidung

Ubung

» AuRenwand nach dem Vereinfachten Verfahren (Plattentragfahigkeit)
» Windscheibe (Scheibentragfahigkeit)

* Kellerwand




H’W( Modulname:
Vermessungskunde

Modulname Modulcode
Vermessungskunde BH 4-3
Modulverantwortliche/r Fakultat

Stodter, Axel, Prof. Dr.-Ing. Bauen und Erhalten

Zuordnung zum Studiengang

Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
ein Semester 4. Semester Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload

1. | Vorlesungen und berufspraktische Ubungen Pflicht 2 75

2. |Ubungsbetrieb 2 75
Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden sollen an konkreten und praktischen Beispielen geeignete

Verfahren zu den unten genannten Methoden eigenstandig anwenden und
Auswertungen der berufspraktischen Ubungen zusammenstellen bzw. kartieren und
zeichnen. Sie sollen erforderliche Genauigkeiten einschatzen und ggf. steigern

konnen. Praktische Kenntnisse mit besonderem Bezug zu dem Projektstudium wie auch
fur Bestandsaufnahmen flr Sanierungsobjekte sollen erworben werden.




H’W( Modulname:
Vermessungskunde

Zu erbringende Priifungsleistung

Studienarbeit ohne Kolloquium (50% Hausarbeiten + 50% Ubungen und Protokoll)

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Gewichtete Addition fiir Protokolle mit Auswertungen zu den Gruppentbungen und Hausarbeiten

Modulname Modulcode
Vermessungskunde BH 4-3
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Vorlesungen und berufspraktische Ubungen | Vorlesung

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: 30 WS
Eigenstudium: 45 WS

Prof. Dr.-Ing. Axel Stodter Bauen und Erhalten

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim SoSe 2,5 2 Deutsch

Inhalte

- Grundlagen der Vermessungskunde

- Gebaudevermessung

- Gebéaudeabsteckung

- Nivellement

- Profilaufnahme

- Flachen- und Massenermittlung

- Trigonometrie, Einfihrung in die Tachymetrie, Polygonzug, Tachymeterzug
- Digitale Vermessungstechniken

Modulname Modulcode
Vermessungskunde BH 4-3
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Ubungsbetrieb Ubung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 30 WS

Dipl.-Ing. Sonja Wethkamp Bauen und Erhalten P.rasenzstl.Jdlum.

Eigenstudium: 45 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe

nur im SoSe 2,5 2 Deutsch




H’W( Modulname:
Vermessungskunde

Inhalte

- Grundlagen der Vermessungskunde

- Gebaudevermessung

- Gebéaudeabsteckung

- Nivellement

- Profilaufnahme

- Flachen- und Massenermittlung

- Trigonometrie, Einfihrung in die Tachymetrie, Polygonzug, Tachymeterzug
- Trassierungselemente fir den Stral3enbau etc.




dul :
H’W( Ingenieurr,1wc())|zubr:lrjne

Modulname Modulcode
Ingenieurholzbau BH4-4
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Kramer Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang
Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
Ein Semester 4 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung
Vertiefungsrichtung Konstruktiver Holzbau und Ingenieurholzbau 1

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Ingenieurholzbau Pflicht 4 105
2. |Holztafelbau Pflicht 2 45
Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 6 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden

-analysieren den Einfluss der Nachgiebigkeit von Verbindungsmitteln auf das
Tragverhalten und die Stabilitat von Bauteilen.

-wenden Normen und Bemessungsregeln zur Berechnung von Holzbauverbindungen an.
-bestimmen Schnittgrof3en an zusammengesetzten Bauteilen (starr und nachgiebig).
-fihren Nachweise fur grof3formatige Holzbauteile mit nicht parallelen Randern durch.

- kennen das Tragverhalten eines Schubfeldes

-berechnen Holztafeln mit dem statischen System eines Schubfeldes.

-fuhren Tragsicherheits- und Gebrauchstauglichkeitsnachweise fir Holztafeln nach
europaischer Bemessungsnorm durch.

-planen und berechnen die rdaumliche Aussteifung von Gebauden mit Tafelelementen.
- kennen die erforderlichen Lagerungsbedingungen und das Zusammenwirken von
Holztafeln

- kennen mehrere Konstruktionsformen von Holztafeln




dul :
H’W( Ingenieurr,:l‘oolzubr:lrjne

Zu erbringende Priifungsleistung
Klausur - K 2
Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

2/3 Ingenieurholzbau + 1/3 Holztafelbau

Modulname Modulcode
Ingenieurholzbau BH4-4
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Ingenieurholzbau Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
" 60

Prof. Dr.-Ing. Kramer Bauen und Erhalten Prasenzstudium: S

Eigenstudium: 45 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nur im SoSe 3 4 Deutsch
Inhalte

* zimmermannsmalige Verbindungen

* Duibel besonderer Bauart

» Schrauben

* Nachgiebigkeit von Anschliissen

* Biegesteife Anschlisse, Federsteifigkeiten

« Zusammengesetzte Bauteile

* Pultdachtrager

« Satteldachtrager (gerader / gekrimmter Untergurt)

Modulname Modulcode
Ingenieurholzbau BH4-4
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Holztafelbau Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
" 0

Dipl.-Ing Seifart Bauen und Erhalten P.rasenzstl.Jdlum. WS

Eigenstudium: 15 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe

nur im SoSe 2 2 Deutsch




dul :
H’W( Ingenieurr,:l‘oolzubr:lrjne

Inhalte

« Berechnen der inneren und duBeren KraftgréRen an Holztafeln

e Erlautern der Bemessungsregeln aus der europaischen Normung
« Statische Nachweise fiir Wand-, Decken-, und Dachtafeln

« Verformungsberechnung von Holztafeln

« Berechnen von Aussteifungssystemen




H’W( Modulname:
Holzbauprojekt Il

Modulname Modulcode
Holzbauprojekt I BH 5-1
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Dr.rer. pol. Thomas Wedemeier Bauen und Erhalten EI

Zuordnung zum Studiengang

Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
ein Semester 5 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Vertiefungsrichtung Konstruktiver Holzbau

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Holzbauprojekt Il Pflicht 4 150

2. |Holzbauprojekt II
Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden

* sollen vertiefende und umfassende Kenntnisse (LP 1-6) im Rahmen der Planung von
Holzkonstruktionen fiir Neubauten wie fir Bestandsbauten erlangen. Einerseits sollen die
Studierenden eigenstandig ein Gesamtkonzept fir den Neubau eines Bauwerks in Holzbauweise
unter besonderer Berlicksichtigung eines spezifischen Nutzungskonzepts entwickeln.
Andererseits sollen sich die Studierenden durch Vorgabe einer Bauaufgabe an einem
Bestandsgebdudes mit den Besonderheiten des Bauens im Bestand auseinandersetzen.

« in die Lage versetzt werden die Objekte zu entwerfen, zu konstruieren, zu bemessen,
zeichnerisch darzustellen,seitens der Baukosten zu beurteilen und exemplarisch in Form von
Leistungsverzeichnissen fir die Ausschreibung vorzubereiten.

» werden befahigt, eigene Lern- und Arbeitsstrategien zu entwickeln und eigenstandige
Recherchen zur Losung komplexer Planungsaufgaben durchzufihren.

« werden das Management komplexer Projekte (Mehrprojektmanagement) kennen- und
beherrschen lernen.




H’W( Modulname:
Holzbauprojekt Il

Zu erbringende Priifungsleistung

Projektarbeit mit Kolloquium

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Note der Projektbearbeitung

Modulname Modulcode
Holzbauprojekt I BH 5-1
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Holzbauprojekt I Projekt
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS

Prof. Dr.-Ing. Dr.rer.pol. Thomas Wedemeier | Bauen und Erhalten |ZI P.rasenzstL.Jdlum.

Eigenstudium: 90 WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| in jedem Semester 5 4 Deutsch EI max. 5 Studierende
Inhalte

« Entwicklung, Aufbau und Betrieb eines Projektmanagementsystems fir die jeweiligen Teilprojekte unter
besonderer Beriicksichtigung einer qualitéatsorientierten, termintreuen und effizienten Projektbearbeitung (Qualitat,
Kosten, Termine).

« vollstandiger Entwurf (LP 1 - 6) eines Neubaus in Holzbauweise unter Beriicksichtigung einer besonderen
Nutzungskonzeption.

« vollstandiger Entwurf (LP 1 - 6) einer Konstruktion in Holzbauweise einer Umbau-/Erweiterungs- bzw.
Modernisierungsmafinahme (Bauen im Bestand).

« Detalillierte baukonstruktive Durchbilung der Konstruktion, Begriindung der Wahl der Baustoffe.

« Detaillierte Darlegung des Herstellungs-, Vorfertigungs- und Montageablaufs.

« Ermittlung der Baukosten im Genauigkeitsgrad einer Kostenberechnung (DIN 276).

» Exemplarische Erstellung einer holzbauspezifischen Bauauftragskalkulation (Kalkulation Gber die Endsumme).
« Darlegung von Méglichkeiten zur Optimierung der Wirtschaftlichkeit der Konstruktionen in der Investitions- und
Betriebsphase.

Modulname Modulcode
Holzbauprojekt I BH 5-1
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Holzbauprojekt I Projekt
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS

Prof. Dr.-Ing. Dr.rer.pol. Thomas Wedemeier | Bauen und Erhalten P,rasenZStl,Jdlum'

Eigenstudium: 90 WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe

in jedem Semester 5 4 Deutsch max. 5 Studierende




HlW( Modulname:
Holzbauprojekt Il

Inhalte




HANK

Modulname:
Grundbau / Geotechnik

Modulname Modulcode
Grundbau / Geotechnik BH 5-2
Modulverantwortliche/r Fakultat

N.N. Bauen und Erhalten

Zuordnung zum Studiengang

Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester

Modultyp

ECTS

Ein Semester 5

Pflicht

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Vertiefungsrichtung Konstruktiver Holzbau

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. | Grundbau / Geotechnik Pflicht 4 150

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Flachgrindungen zu dimensionieren.

Die Studierenden haben Grundkenntnisse in der Erkennung und Einteilung von Bdden.
Sie sind in der Lage ein Baugrundgutachten zu verstehen und einfache

Zudem haben sie Grundkenntnisse uber Tiefgriindungen und Baugrundverbesserungen.




H’W( Modulname:
Grundbau / Geotechnik

Zu erbringende Priifungsleistung
Klausur K2

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Modulname Modulcode
Grundbau / Geotechnik BH 5-2
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Grundbau / Geotechnik Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS

N.N. Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum.

Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim WiSe 5 4 Deutsch
Inhalte

- Entstehung von Bdden sowie Verfahren zur Baugrunderkennung

- Einteilung der Béden nach verschiedenen Kriterien

- Bewerten von Baugrundgutachten

- Tragverhalten des Baugrundes und MalRnahmen zur Baugrundverbesserung
- Verfahren der Baugrubensicherung

- Bemessen von Flachen und Einzelfundamenten

Modulname Modulcode

Grundbau / Geotechnik BH 5-2

Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




HlW( Modulname:
Grundbau / Geotechnik

Inhalte




Teil 3

Mabelbau und digitale Produktion



H ’W( Modulname:

Projekt 1, Konstruktion

Modulname Modulcode

Projekt 1, Konstruktion BH 2-7
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dirk Niemann Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS

1 Semester 2 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Wahl der Vertiefungsrichtung "Mdébelbau und digitale Produktion"

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. | Projekt 1, Konstruktion Pflicht 6 150

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 6 150

Qualifikationsziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage:

- eigenstandig innovative Entwurfsideen unter Beriicksichtigung aktueller Anforderungen im Mdébel- oder Innenausbau (z. B.
Nachhaltigkeit, Ressourceneffizienz, Multifunktionalitat) zu entwickeln.

- Entwurfsideen in Konzepte zu lberfuhren, diese zu bewerten sowie final ein belastbares Konzept auszuwahlen und
konstruktiv weiter zu entwickeln.

- gestalterische, konstruktive und funktionale Aspekte integrativ in einem ganzheitlichen Entwurfsansatz zu verbinden.

- kreative Entwurfs- und Innovationsmethoden (z. B. Ideenfindungstechniken, Design Thinking, Konzeptentwicklung)
strukturiert anzuwenden.

- komplexe Projektaufgaben zu planen, zu strukturieren und im vorgegebenen Zeitrahmen umzusetzen.

- iterative Entwicklungsprozesse (Entwurf — Prototyp — Evaluation — Optimierung) eigenstandig zu organisieren und
durchzufihren.

- geeignete Darstellungsformen (z.B. Skizzen, Modelle, CAD, Material- und Funktionsmuster, Prototypen) zur Entwicklung
und Kommunikation von Ideen einzusetzen.

- konstruktiv und verantwortungsbewusst in Teams zu arbeiten.

- Aufgaben innerhalb des Teams zu koordinieren, Rollen zu definieren und Arbeitsprozesse abzustimmen.

- Konflikte im Team l6sungsorientiert zu bearbeiten und gemeinsame Entscheidungen zu treffen.

- Projektergebnisse gemeinsam zu reflektieren und weiterzuentwickeln.

- innovative Ansatze kritisch zu hinterfragen und hinsichtlich Nutzerorientierung, Funktionalitat und Gestaltung zu bewerten.
- eigene Entwurfsentscheidungen nachvollziehbar zu begriinden und im fachlichen Diskurs zu vertreten.

- gesellschatftliche, 6kologische und technologische Entwicklungen in den Entwurfsprozess einzubeziehen.

- Projektergebnisse adressatengerecht aufzubereiten und professionell zu prasentieren (visuell, verbal und ggf.
modellhaft/prototypisch).

- komplexe Entwurfs- und Entwicklungsprozesse verstandlich zu dokumentieren und zu kommunizieren.

Ziel des Moduls ist es, die Studierenden zu beféhigen, im Team innovative, konstruktiv durchdachte und gestalterisch
anspruchsvolle Losungen im Moébelbau und/oder Innenausbau zu entwickeln und diese praxisnah zu realisieren und zu
prasentieren.




H’W( Modulname:
Projekt 1, Konstruktion

Zu erbringende Priifungsleistung

Projektarbeit mit Kolloquium

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Projektdokumentation 70%, Prasentation und Kolloquium 30%

Modulname Modulcode
Projekt 1, Konstruktion BH 2-7
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Projekt 1, Konstruktion Projekt
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 90 WS
Prof. Dirk Niemann Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum
Eigenstudium: 60 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim SoSe 5 6 Deutsch -
Inhalte

- Systematisches Erarbeiten eines Themenfelds, flr das ein innovatives Produkt
entwickelt werden soll,

- Anwendung von unterschiedlichen Ideenfindungstechniken,

- Zieldefinition und Erarbeitung eines Pflichtenheftes,

- Systematische Bewertung der Zwischenergebnisse,

- Anwendung von Bewertungsverfahren zur Auswahl eines Konzeptes,

- Entwurf und Ausarbeitung gemal gultiger Normen,

- Projektprasentation mit Vortrag und Kolloquium

Modulname Modulcode
Projekt 1, Konstruktion BH 2-7
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Projekt
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
- — WS

Prof. Dirk Niemann Bauen und Erhalten P.rasenzstl.Jdlum.

Eigenstudium: WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe

nur im SoSe Deutsch -




HlW( Modulname:
Projekt 1, Konstruktion

Inhalte




H’W( Modulname:
Konstruktionslehre

Modulname Modulcode
Konstruktionslehre BH 2-8
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dirk Niemann Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 Semester 2 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Wahl der Vertiefungsrichtung "Mdébelbau und digitale Produktion"

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Konstruktionslehre Pflicht 4 150

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Nach erfolgreicher Teilnahme an dem Modul sind die Studierenden in der Lage:

- Grundlagen des Konstruktionsprozesses inkl. der dazugehdérigen Ingenieurtools (Systematik, Methodik,
Zielformulierung) zu verstehen und anzuwenden.

- grundlegende konstruktive Prinzipien im Mobelbau und Innenausbau zu verstehen und anzuwenden.

- systematisch Konstruktionsaufgaben zu analysieren und in I6sbare Teilprobleme zu strukturieren.

- unterschiedliche Werkstoffe (insbesondere Holz, Holzwerkstoffe sowie ergdnzende Materialien) hinsichtlich
ihrer konstruktiven Eigenschaften zu beurteilen.

- M6bel- und Innenausbaukonstruktionen funktionsgerecht, materialgerecht und fertigungsgerecht zu
entwickeln.

- gebrauchliche Verbindungs- und Beschlagtechniken auszuwahlen und konstruktiv korrekt einzusetzen.
- technische Zeichnungen und Konstruktionsdetails normgerecht zu lesen und anzufertigen.

- systematisch Entwicklungsfelder fur Mobel oder Innenausbauelemente zu analysieren und in mogliche
Konzepte zu uberfihren.

- systematisch Konzepte zu bewerten und auszuwahlen.

- Entwicklungs- und Konstruktionsprozesse nachvollziehbar zu dokumentieren.

- konstruktive Lésungen unter Berticksichtigung von Materialitat, Funktion, Ergonomie und Gestaltung zu
entwickeln.

Ziel des Moduls ist es, eine fundierte Grundlage fur das Projekt 1 "Konstruktion", sowie eine elementare Basis
fur weiterfihrende fertigungstechnische Module im Bereich Modbelbau und Innenausbau zu schaffen.

Im Rahmen des Moduls wird eine Pflichtexkursion zu einem Betrieb der Mobel- bzw. Innenausbaubranche,
oder im 2-jahrigen Turnus zur Interzum-Messe nach Kéln (Weltleitmesse fir die Mébelzulieferindustrie)
durchgefuhrt (soweit die finanziellen Mittel zur Verfligung stehen).




H’W( Modulname:
Konstruktionslehre

Zu erbringende Priifungsleistung

K2 Klausur (120 min)

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote
K2 Klausur (100%)

Modulname Modulcode
Konstruktionslehre BH 2-8
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Konstruktionslehre Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS
Prof. Dirk Niemann Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum.
Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim SoSe 5 4 Deutsch -
Inhalte

- Einflhrung in die Methodiken und Grundlagen des Konstruktionsprozesses

- Die Konstruktionsphasen gemafR VDI 2221

- Methoden zum Konzipieren, Entwerfen und der Ausarbeitung

- Grundlagen des Mobelbaus

- Grundlagen des Innenausbaus

- Grundlagen der Werkstoffe im Mébel- und Innenausbau

- Grundlagen der gebrauchlichen Verbindungs- und Beschlagtechniken

- Grundlagen zu technischen Zeichnungen

- Besonderheiten bei Fertigungs- und Fugeprozessen im Mdbel- und Innenausbau

Modulname Modulcode
Konstruktionslehre BH 2-8
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
- — WS

Prof. Dirk Niemann Bauen und Erhalten P.rasenzstl.Jdlum.

Eigenstudium: WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe

nur im WiSe Deutsch -




HlW( Modulname:
Konstruktionslehre

Inhalte




H’W( Modulname:
CAD Mobel

Modulname Modulcode

CAD Madbel BH 2-9
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Frank Prekwinkel Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 Semester 2 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Wahl der Vertiefungsrichtung "Mdébelbau und digitale Produktion"

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. | CAD Mobel Pflicht 4 150

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Studierende, die das Modul erfolgreich abschliel3en, sind in der Lage

- konstruktive Aufgaben mittels CAD-Software zu l6sen

- 2D- und 3D-Volumenmodelle komplexer Produkte zu konstruieren

- technische Informationen nach DIN-919 in Dokumentenform abzuleiten

- visuelle Darstellungen und lllustrationen anzufertigen

- fachspezifische vektorielle und parametrische CAD-Programme zu unterscheiden

- zu beurteilen, welcher Anwendungstyp fur die effiziente Lésung eines
Konstruktionsproblems genutzt werden muss




H’W( Modulname:
CAD Mobel

Zu erbringende Priifungsleistung

Studienarbeit ohne Kolloquium

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote
Studienarbeit 100%

Modulname Modulcode
CAD Madbel BH 2-9
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
CAD Mobel Seminar
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS
Arvid Schneck, M.Sc. Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum.
Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim SoSe 5 4 Deutsch -
Inhalte

Softwareulbersicht, Historie und Einordnung verschiedener CAD-Methoden

AutoCAD:

Generelle Handhabung AutoCAD | grundlegende Begriffe | Koordinaten | Objektfang-Methoden | Zeichenbefehle |
Objektwahl | Anderungsbefehle | Layer-Techniken | MaRstabsgetreue BemaRung | Modell- / Papierbereich
(Layout) |Koordinatensysteme | Bewegen im dreidimensionalen Raum | Ansichtssteuerung | 3D-Orbit |
Modellierung von Volumina | Anderungsbefehle im 3D | Beleuchtung |Animation und Prasentation | Shade- und
Render-Techniken

SolidWorks:

Einfiihrung in die Benutzeroberflache und Bedienelemente von SolidWorks | Skizzen- und Zeichenbefehle |
Historien- und Featurehandhabung | Modellieren einfacher Geometrien | Parametrisches Modellieren unter Einsatz
von Variablen und Gleichungen | Freiformmodellierung | Anlage und Verwendung von Baugruppen | Importieren
von Verbindungsmitteln gangiger Hersteller | Erstellen von Zeichnungssatz, Stickliste und Explosionszeichnung |
Fehler- und Anderungsmanagement | Erstellen von Renderings und Bewegungssimulationen | Erstellen eines
Zeichnungssatzes fir ein komplexes Plattenmdbel

Modulname Modulcode
CAD Madbel BH 2-9
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Seminar
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
" — WS

Arvid Schneck, M.Sc. Bauen und Erhalten P.rasenzstl.Jdlum.

Eigenstudium: WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe

nur im SoSe Deutsch




H’W( Modulname:
CAD Mobel

Inhalte




HANK

Modulname:

Bauaufnahme, Technische Darstellung

Modulname Modulcode
Bauaufnahme, Technische Darstellung BH 2-10
Modulverantwortliche/r Fakultat

N.N.

Bauen und Erhalten

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester

Modultyp

ECTS

1 Semester 2

Pflicht

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Wahl der Vertiefungsrichtung "Mdébelbau und digitale Produktion"

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Bauaufnahme Pflicht 2 75
2. |Technische Darstellung Pflicht 2 75
Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:

- Die Studierenden kennen Grundlagen, Geschichte und Anwendungsbereiche der
Bauaufnahme.
- Sie beherrschen grundlegende Methoden, Techniken sowie den Einsatz von
Messgeréaten und Instrumenten.
- Sie fuhren einfache Bauaufnahmen unter Beriicksichtigung von Genauigkeitsstufen
durch.
- Sie werten Aufnahmeergebnisse aus und Ubertragen diese in maf3stabliche,
zweidimensionale Darstellungen.
- Sie erstellen normgerechte technische Zeichnungen und Dokumentationen.
- Sie beurteilen die Eignung von Bauaufnahmemethoden und entwickeln ein raumliches
Vorstellungsvermégen.




H’W( Modulname:
Bauaufnahme, Technische Darstellung

Zu erbringende Priifungsleistung

Studienarbeit

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

50% Bauaufnahme-Studienarbeit, 50% Technische Darstellung-Studienarbeit

Modulname Modulcode
Bauaufnahme, Technische Darstellung BH 2-10
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Bauaufnahme Seminar
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 30 WS

N.N. Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum.

Eigenstudium: 45 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim SoSe 2,5 2 Deutsch
Inhalte

- Die Geschichte der Bauaufnahme;

- Anwendungsbereiche der Bauaufnahme;

- Methoden und Techniken der Bauaufnahme;
- Handwerkszeug, Gerate und Instrumente;

- Genauigkeitsstufen der Bauaufnahme;

- zweidimensionale Darstellungstechniken;

Modulname Modulcode
Bauaufnahme, Technische Darstellung BH 2-10
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Technische Darstellung Seminar
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 30 WS

N.N. Bauen und Erhalten P.rasenzstl.Jdlum.

Eigenstudium: 45 WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
nur im SoSe 2,5 2 Deutsch




H’W( Modulname:
Bauaufnahme, Technische Darstellung

Inhalte

- zwei- und dreidimensionale Gestaltungsgrundlagen und Darstellungstechniken;
- Freihandzeichnung Perspektive;

- Korrespondenz zwischen Darstellung und Gestaltung.




H ’W( Modulname:

Projekt 2, Fertigungstechnik

Modulname Modulcode

Projekt 2, Fertigungstechnik BH 3-7
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dirk Niemann Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS

1 Semester 3 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Wahl der Vertiefungsrichtung "Mdébelbau und digitale Produktion"

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. | Projekt Fertigungstechnik Pflicht 6 150

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 6 150

Qualifikationsziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage:

- bestehende Mobelkonstruktionen hinsichtlich fertigungstechnischer Anforderungen zu analysieren, zu vereinheitlichen und fur
die Produktion aufzubereiten.

- Arbeitsplane unter Berlicksichtigung von Fertigungsreihenfolgen, Betriebsmitteln und Zeitaufwand systematisch zu erstellen.
- eine Mobelfertigung in Form eines Blocklayouts funktionsgerecht zu entwickeln und dabei Materialfluss, Arbeitsstationen und
logistische Zusammenhénge zu beriicksichtigen.

- komplexe Projektaufgaben in aufeinander aufbauende Phasen zu strukturieren und zielgerichtet umzusetzen.

- Methoden der Arbeitsvorbereitung, Produktionsplanung und Layoutentwicklung praxisnah anzuwenden.

- Planungsentscheidungen systematisch zu dokumentieren und nachvollziehbar darzustellen.

- iterative Abstimmungs- und Optimierungsprozesse innerhalb der Projektphasen zu gestalten.

- eine Kosten- und Leistungsrechnung fiir eine geplante Mébelfertigung durchzufiihren.

- Investitions- und Fertigungsentscheidungen unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu bewerten.

- unterschiedliche Planungsvarianten hinsichtlich ihrer Kostenstruktur und Effizienz zu vergleichen und zu beurteilen.

- arbeitsteilig in Teams zu agieren und Projektphasen eigenverantwortlich zu koordinieren.

- Rollen und Verantwortlichkeiten innerhalb des Teams zu definieren und verbindlich umzusetzen.

- Abstimmungsprozesse zu organisieren sowie Konflikte [6sungsorientiert zu bearbeiten.

- Projektergebnisse gemeinsam zu reflektieren und weiterzuentwickeln.

- Zusammenhange zwischen Konstruktion, Fertigungsorganisation, Layoutplanung und Wirtschaftlichkeit ganzheitlich zu
erfassen.

- getroffene Planungsentscheidungen kritisch zu hinterfragen und ggf. Optimierungsvorschléage zu erarbeiten.

- Projektergebnisse strukturiert und adressatengerecht aufzubereiten (z. B. Arbeitspléane, Fertigungslayout, Organigramm,
Kalkulationen).

- komplexe Planungsprozesse und Ergebnisse verstandlich zu présentieren und fachlich zu vertreten.

Ziel des Moduls ist es, die Studierenden zu befahigen, eine Mobelfertigung ganzheitlich zu planen — von der konstruktiven
Vorbereitung Uber die organisatorische und rdumliche Gestaltung bis hin zur wirtschaftlichen Bewertung — und diese im Team
praxisnah umzusetzen.




H’W( Modulname:
Projekt 2, Fertigungstechnik

Zu erbringende Priifungsleistung

Projektarbeit mit Kolloquium

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Projektdokumentation 70%, Prasentation mit Kolloquium 30%

Modulname Modulcode
Projekt 2, Fertigungstechnik BH 3-7
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Projekt Fertigungstechnik Projekt
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 90 WS
Prof. Dirk Niemann Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum
Eigenstudium: 60 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim WiSe 5 6 Deutsch -
Inhalte

Grundlagen Projekt 2 Fertigungstechnik:

- Analyse und fertigungstechnische Optimierung verschiedener Mébelkonstruktionen

- Umsetzung verschiedener Mdbelkonstruktionen in Arbeitsplane

- Entwicklung verschiedener Layoutkonzepte flir eine gemeinsame Fertigung der
unterschiedlichen Mdbel.

- Bewertung und Auswabhl eines geeigneten Konzepts.

- Dimensionierung und Anordnung der Arbeitsplatze und Maschinen im Betriebslayout.

- Erstellung eines Organigramms fir die im Betrieb beschaftigten Personen.

- Die Kennzahlen des Unternehmens sind aufzubereiten und die Kosten des Unternehmens
sind darzustellen.

- Aus den Ergebnissen sind ggf. Ansatze fir eine Optimierung zu finden.

- Das Gesamtergebnis ist im Rahmen eines Kolloquiums ingenieurmaf3ig und praxisgerecht
Zu prasentieren.

Modulname Modulcode
Projekt 2, Fertigungstechnik BH 3-7
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Projekt
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
- — WS

Prof. Dirk Niemann Bauen und Erhalten P.rasenzstl‘Jdlum.

Eigenstudium: WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe

Deutsch -




HlW( Modulname:
Projekt 2, Fertigungstechnik

Inhalte




H’W( Modulname:
Fertigungstechnik Mdbel

Modulname Modulcode
Fertigungstechnik Mobel BH3-8
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dirk Niemann Bauen und Erhalten

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 Semester 3 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Wahl der Vertiefungsrichtung "Mdébelbau und digitale Produktion"

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Fertigungstechnik Mobel Pflicht 4 150

2.
Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage:

- grundlegende Fertigungstechniken und -verfahren im Mébelbau und Innenausbau zu verstehen,
zu unterscheiden und fachgerecht zu bewerten.

- typische Ablaufe und Organisationsformen der Fertigung (Einzelfertigung, Serienfertigung,
industrielle Produktion) zu analysieren und zu bewerten.

- Maschinen, Werkzeuge und Produktionsmittel hinsichtlich ihres Einsatzes, ihrer
Leistungsfahigkeit und Wirtschaftlichkeit einzuordnen.

- geeignete Fertigungsverfahren unter Beriicksichtigung von Material, Konstruktion und Stiickzahl
auszuwahlen.

- grundlegende Methoden der Arbeitsvorbereitung (z. B. Arbeitsplane, Stucklisten) anzuwenden.
- einfache Kalkulationen zur Bewertung von Fertigungsalternativen durchzuftihren.

- Grundlagen der Kosten- und Leistungsrechnung im Kontext der Fertigung zu verstehen und
anzuwenden (z.B. Berechnung des Maschinenstundensatzes).

- Fertigungstechniken hinsichtlich ihrer Kostenstruktur (Material-, Maschinen- und
Personalkosten) zu vergleichen.

- wirtschaftliche Entscheidungen bei der Auswahl von Fertigungsverfahren fundiert zu treffen und
Zu begriinden.

In der Regel wird eine Exkursion im Rahmen dieses Moduls angeboten (z.B. Fertigungsbetrieb,
Hersteller von Holzbearbeitungsmaschinen, Messebesuch, wie Ligna Hannover).




HANK

Modulname:
Fertigungstechnik Mdbel

Zu erbringende Priifungsleistung

K2 Klausur (120 min)

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

K2 Klausur (100%)

Modulname Modulcode
Fertigungstechnik Mdbel BH3-8
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Fertigungstechnik Mdobel Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS

Prof. Dirk Niemann P.rasenzstL.Jdlum.

Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim WiSe 5 4 Deutsch -
Inhalte

- Fertigungstypen,

- Organisationstypen,

- Fertigungstechniken nach DIN 8580 fiir Holz und Holzwerkstoffe,
- Zerspanungslehre Holz,

- Kosten- und Leistungsrechnung

- Produktionsplanung und Steuerung,
- Férdertechnische Grundlagen,

- gangige Verfahrenstechniken in der Mobel- und Innenausbaubranche (Frasen, Sagen,
Pressen, Schleifen, Schmalflachenbeschichtung, Flissigbeschichtungen)

- Organisation und Ablauf einer Fertigung,

Modulname Modulcode
Fertigungstechnik Mdbel BH3-8
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Ubung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
- — WS

Prof. Dirk Niemann Bauen und Erhalten P.rasenzstl.Jdlum.

Eigenstudium: WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
nur im WiSe Deutsch -




Hl W( Fertigungstecr’:/‘n(:liul\l/rl];g]eel:

Inhalte




H’W( Modulname:
Holzbearbeitungsmaschinen und Maschinenelemente

Modulname Modulcode
Holzbearbeitungsmaschinen und Maschinenelemente BH 3-9
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Prekwinkel Bauen und Erhalten

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 Semester 3 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Wahl der Vertiefungsrichtung "Mdébelbau und digitale Produktion"

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Holzbearbeitungsmaschinen und Maschinenelemente | Pflicht 4 150
2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Nach erfolgreicher Teilnahme des Moduls:

- kennen die Studierenden die grundlegenden Maschinenelemente und verstehen deren
Funktion

- kdnnen die Studierenden unterschiedliche Konzepte von Holzbearbeitungsmaschinen
vergleichen und einordnen

- sind die Studierenden in der Lage unterschiedliche Maschinen zu bewerten und einen
Kriterienkatalog flr die Beurteilung und Investitionsrechnung von unterschiedlichen
Maschinen und Fertigungsanlagen zu erstellen.




H’W( Modulname:
Holzbearbeitungsmaschinen und Maschinenelemente

Zu erbringende Priifungsleistung
Klausur K2 (100%)
Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Modulname Modulcode
Holzbearbeitungsmaschinen und Maschinenelemente BH 3-9
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Holzbearbeitungsmaschinen und Maschinenelemente V0r|esung E
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand

. a ium: 60 WS
Prof. Dr.-Ing. Prekwinkel Bauen und Erhalten  [+] P.rasenzstt-Jdlum

Eigenstudium: 90 WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nur im WiSe El 5 4 Deutsch El
Inhalte

- Maschinenelemente

- Materialien und Verarbeitungstechnologien

- Verbindungselemente, Drehbewegungselemente

- Lager und Fiihrungen

- Maschinenkonzepte und Bauformen

- Gestellbauteile (Aufbau, Werkstoffe)

- Statische und dynamische Belastungen

- Kriterien zur Auslegung von Maschinenkomponenten

- Schwingungsanalysen

- Antriebe und Steuerungen (Motoren, Getriebe und Antriebsstrange)
- Elektro- und Elektronikkomponenten

- Wirtschaftlichkeitsberechnungen, Kosten- und Leistungsanalysen

- Verkettete und automatisierte Systeme wie Bearbeitungszentren, Fertigungszellen, Fertigungssysteme

Modulname Modulcode
Holzbearbeitungsmaschinen und Maschinenelemente BH 3-9
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




HlW( Modulname:
Holzbearbeitungsmaschinen und Maschinenelemente

Inhalte




H’W( Modulname:
Mess-, Steuer- und Regeltechnik

Modulname Modulcode

Mess-, Steuer- und Regeltechnik BH 3-10
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Marc-André Filz Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenierwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 Semester 3 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung
Wabhl der Vertiefungsrichtung "Mdbelbau und digitale Produktion™

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Mess-, Steuer- und Regeltechnik Pflicht 4 150
2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden kénnen nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:

. Die Studierenden kénnen grundlegende Begriffe, Zusammenhange und
Abgrenzungen des Messens, Steuerns und Regelns fachlich korrekt erlautern.

. Die Studierenden kénnen grundlegende Verfahren der Messtechnik sowie
statistische Grundlagen zur Erfassung und Einordnung von Messwerten anwenden.

. Die Studierenden kdnnen Sensoren und Aktoren hinsichtlich ihrer Funktion
und ihres Einsatzes in einfachen technischen Anwendungen beschreiben und auswahlen.

. Die Studierenden kénnen elektrische und elektronische Kontaktsteuerungen
sowie SPS-basierte Ablaufsteuerungen in ihrem Aufbau und ihrer Funktionsweise
analysieren.

. Die Studierenden kénnen einfache Steuerungsaufgaben auf Basis von

elektronischen Kontaktsteuerungen, SPS sowie Mikroprozessor- und PC-Technik
konzeptionell entwickeln und grundlegende Softwarekomponenten fur
regelungstechnische Anwendungen implementieren.

. Die Studierenden kdnnen die Charakteristiken von Regelkreisgliedern und
selbststabilen Kombinationen analysieren und deren Eignung fiir einfache
regelungstechnische Problemstellungen beurteilen.

. Die Studierenden sind in der Lage, die Realisierung von
Fertigungssteuerungen fachlich fundiert vorzubereiten, deren Umsetzung mit Fachkraften
abzustimmen sowie den Realisierungsprozess fachbezogen zu begleiten.




H’W( Modulname:
Mess-, Steuer- und Regeltechnik

Zu erbringende Priifungsleistung

K2 Klausur (120 min)

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote
K2 Klausur (100%)

Modulname Modulcode
Mess-, Steuer- und Regeltechnik BH 3-10
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Mess-, Steuer- und Regeltechnik |Vorlesung

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS
Prof. Dr.-Ing. Marc-André Filz Bauen und Erhalten P.rasenzstt.Jdlum
Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
|nur im WiSe 5 4 Deutsch
Inhalte
1 Grundlagen des Messens, Steuerns und Regelns
. Begriffsbestimmung von Messen, Steuern und Regeln
. Grundlegende Systemzusammenhange der Mess-, Steuer- und

Regeltechnik
2 Messtechnik und Messwertauswertung

. Grundlagen der Messtechnik
. Statistik in der Messtechnik
. Erfassung und Einordnung von Messwerten
3 Steuerungstechnik
. Elemente elektrischer Kontaktsteuerungen
. Elektronische Kontaktsteuerungen
4 Regelungstechnik
. Grundlagen der Regelungstechnik
Modulname Modulcode
Mess-, Steuer- und Regeltechnik BH 3-10
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
- — WS
Prof. Dr.-Ing. Marc-André Filz P.rasenzstl.Jdlum.
Eigenstudium: WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




HlW( Modulname:
Mess-, Steuer- und Regeltechnik

Inhalte




H’W( Modulname:
C-Technik

Modulname Modulcode

C-Technik BH3-11
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Frank Prekwinkel Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 Semester 3 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Wahl der Vertiefungsrichtung "Mdébelbau und digitale Produktion"

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |C-Technik 1 Pflicht 4 150

2.
Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Studierende, die das Modul erfolgreich abschliel3en, sind in der Lage

- Maschinencode nach DIN66025 zu erkennen und zu interpretieren

- Maschinencode nach DIN66025 zu erstellen und zu verwenden

- dreiachsige CNC-Bearbeitungszentren zu nutzen

- CNC-Bearbeitungszentren fir verschiedenste Bearbeitungen einzurichten
- Werkzeuge einzumessen

- Uber die ZweckmaRigkeit unterschiedlicher Werkzeuge fur verschiedene Einsatz-
bedingungen zu entscheiden

- Werkstuickhaltesysteme zu entwickeln

- verschiedene Bearbeitungen durchzufuhren




H’W( Modulname:
C-Technik

Zu erbringende Priifungsleistung

Studienarbeit mit Kolloquium

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote
Praktische Ubung (50%) | Kolloquium (50%)

Modulname Modulcode
C-Technik BH 3-11
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
C-Technik 1 Projekt
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS

Arvid Schneck, M.Sc. Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum.

Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim WiSe 5 4 Deutsch
Inhalte

- Aufbau und Komponenten von CNC-Systemen

- CNC - Programmierverfahren

- Einweisung in die vorhandenen CNC-Maschinen und Anleitung zur Inbetriebnahme
- Erstellen von CNC-Programmen

- Test und Qualitatssicherung bei der CNC-Programmierung

- Optimierung der CNC-Programme

- An- und Abfahrbewegungen

- Anwendung von Einzelsatzen und Maschinentransformation

- Werkstoffspezifische Optimierung der Bearbeitungsstrategien und Prozessparameter
- Optimierung der Werkzeug- und Maschinenbewegungen

- Entwicklung von Werkstluckhaltevorrichtungen u.A. mit Vakuumtechnologie

- Einmessen und Verwenden von Werkzeugen

Modulname Modulcode

C-Technik BH 3-11

Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




H’W( Modulname:
C-Technik

Inhalte




H’W( Modulname:
Projekt 3, CAD-CAM

Modulname Modulcode

Projekt 3, CAD-CAM BH 4-7
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dirk Niemann Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 Semester 4 Pflicht 10

Voraussetzungen laut Prifungsordnung
Wabhl der Vertiefungsrichtung "Mébelbau und digitale Produktion"| empfohlen: BH 3-11 "C-Technik"

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Projekt 3, CAD-CAM Pflicht 8 300

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 8 300

Qualifikationsziele

Studierende, die das Modul erfolgreich abschlie3en, sind in der Lage

- ein komplexeres Produkt aus dem Themenfeld "Mdobelbau" eigenstandig zu entwickeln,
fertigungsgerecht zu konstruieren und mittels Finfachs-CNC-Technologie herzustellen

- eine branchentypische CAM-Software zu verwenden

- mehrschichtige CNC-Programme mit Simultanbearbeitung zu erstellen

- neue CNC-Programme sicher einzufahren

- fundierte Bearbeitungsstrategien fur unterschiedliche Anwendungen zu entwickeln

- zu Beurteilen, welche Materialien und Werkzeuge sich fir Bearbeitungsstrategien
kombinieren lassen

- Vorrichtungen zum Halten von Werksticken und zum Montieren von Bauteilen mit
komplexer Geometrie zu entwickeln

- arbeitsteilig in Teams zu agieren und Projektphasen eigenverantwortlich zu koordinieren
- Rollen und Verantwortlichkeiten innerhalb des Teams zu definieren und verbindlich
umzusetzen

- Abstimmungsprozesse zu organisieren sowie Konflikte ldsungsorientiert zu bearbeiten
- Projektergebnisse strukturiert und adressatengerecht aufzubereiten

- komplexe Planungsprozesse und die daraus resultierenden physischen Ergebnisse
verstandlich zu prasentieren und fachlich zu vertreten




H’W( Modulname:
Projekt 3, CAD-CAM

Zu erbringende Priifungsleistung

Projektarbeit mit Kolloquium

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote
Dokumentation 50%, Préasentation 25%, Plakat 25%

Modulname Modulcode
Projekt 3, CAD-CAM BH 4-7
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Projekt 3, CAD-CAM Projekt
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 120 WS
Arvid Schneck, M.Sc. Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum
Eigenstudium: 180 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim SoSe 10 8 Deutsch 2 bis 5
Inhalte

- Planung, Konstruktion eines Mdbelstlicks

- Einfuhrung und Anwendung des CAM - Systems AlphaCAM

- Umsetzung von 3D-CAD-Modellen mittels 5-Achs-Technologie

- Programmierverfahren und Frastechniken mit 5 Bearbeitungsachsen im Simultanbetrieb
- Mehrseitenbearbeitung

- Aufbau und Arbeitsweise unterschiedlicher CAD/CAM - Systeme

- Datenaustausch zwischen unterschiedlichen CAD/CAM - Systemen und Maschinen
- 3D-Digtalisieren

- Praktische Anwendung von Werkzeug-, Werkstoff- und Materialkenntnissen

- Planung und Umsetzung von Halte-, Spann- und Montagevorrichtungen

- Berucksichtigung von Arbeitsschutz und Unfallverhitung beim Umgang mit
Bearbeitungsmaschinen

Modulname Modulcode
Projekt 3, CAD-CAM BH 4-7
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
" — WS
Bauen und Erhalten P.rasenzstl.Jdlum.

Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe

Deutsch




HlW( Modulname:
Projekt 3, CAD-CAM

Inhalte




H’W( Modulname:
Fertigungsautomatisierung

Modulname Modulcode
Fertigungsautomatisierung BH 4-8
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Prekwinkel Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 Semester 4 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung
Wabhl der Vertiefungsrichtung "Mdbelbau und digitale Produktion™

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Fertigungsautomatisierung Pflicht 4 150

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden kénnen nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:

*Grundprinzipien automatisierter Fertigungssysteme erlautern und deren Aufbau
sowie Funktionsweise anhand praxisnaher Beispiele aus der Holz- und Mobelbranche
beschreiben.

*Aktuelle und zukinftige Technologien der digitalen Produktionstechnik — darunter
Robotik, kollaborative Systeme und Kl-gestltzte Fertigungsverfahren — hinsichtlich ihres
Einsatzpotenzials in konkreten Fertigungskontexten einordnen.

*Geeignete digitale Werkzeuge und Systemansétze — von CAD/CAM-integrierten
Ldsungen bis hin zu Kl-gestitzten Fertigungsverfahren — fiir eine gegebene
Fertigungsaufgabe begrindet auswahlen und ihre Eignung anhand definierter Kriterien
bewerten.

*Aktuelle Entwicklungen im Bereich automatisierter Fertigungssysteme
selbststandig recherchieren, aufbereiten und in der Gruppe strukturiert prasentieren.

*Die Chancen und Grenzen des Einsatzes automatisierter Systeme im
betrieblichen Kontext kritisch reflektieren und eigene Einschétzungen begrindet
vertreten.




H’W( Modulname:
Fertigungsautomatisierung

Zu erbringende Priifungsleistung

Klausur K2 (120min)

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote
Klausur K2 (100%)

Modulname Modulcode
Fertigungsautomatisierung BH 4-8
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Fertigungsautomatisierung Seminar
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS
Prof. Dr.-Ing. Frank Prekwinkel Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum
Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
|nur im SoSe 5 4 Deutsch
Inhalte
Grundlagen automatisierter Fertigungssysteme
. Systemaufbau und Komponenten moderner Fertigungsanlagen
. CAD/CAM:-Integration und Schnittstellen in vernetzten Fertigungssystemen
Digitale Technologien in der Produktion
. Digitale Zwillinge, Simulation und Robotik (inkl. Cobots)
. Kl-gestltzte Anwendungen in Fertigung und Qualitatssicherung
Bewertung und Einfuhrung digitaler Fertigungstechnologien
. Technologieauswahl, Wirtschaftlichkeit und Fallstudien aus der Holz- und

Mdobelbranche
Aktuelle Entwicklungen und Zukunftsperspektiven

. Branchentrends und studentische Prasentation aktueller Themen
Modulname Modulcode
Fertigungsautomatisierung BH 4-8
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand

Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




HlW( Modulname:
Fertigungsautomatisierung

Inhalte




H;W( Fertigunzzgrall:lznr]]:

Modulname Modulcode
Fertigungsplanung BH 4-9
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Prekwinkel Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 Semester 4 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung
Wahl der Vertiefungsrichtung "Mdbelbau und digitale Produktion™

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Fertigungsplanung Pflicht 4 150

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden kénnen nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:

- Ziele, Planungsebenen und Konzepte der Fertigungsplanung und des
Produktionsmanagements erlautern sowie geeignete Planungs- und
Organisationsmethoden fur betriebliche Aufgabenstellungen in der Holz- und
Mobelindustrie begrindet auswahlen und anwenden.

- unterschiedliche Fertigungssysteme sowie Mal3hahmen der Layout-, Lager- und
Transportplanung anhand betrieblicher Anforderungen analysieren, vergleichen und
hinsichtlich ihrer Zweckmafigkeit begriindet bewerten.

- Wirtschaftlichkeitsberechnungen eigenstandig durchfihren, relevante Kennzahlen zur
Bewertung von Produktionseinheiten einsetzen sowie Investitions- und
Finanzierungsentscheidungen nachvollziehbar begrinden.

- rechtliche, organisatorische sowie technologie- und umweltbezogene
Rahmenbedingungen der Fertigungsplanung einschatzen und deren Einfluss auf
Planungsentscheidungen im Betrieb kritisch reflektieren.




H;W( Fertigunzzgrall:;::

Zu erbringende Priifungsleistung

Klausur K2 (120min)

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote
Klausur K2 (100%)

Modulname Modulcode
Fertigungsplanung BH 4-9
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Fertigungsplanung Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS

Prof. Dr.-Ing. Prekwinkel Bauen und Erhalten P.rasenzstt-Jdlum

Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
|nur im SoSe 5 4 Deutsch
Inhalte

- Ziele der Fertigungsplanung und des Produktionsmanagements
- Strategische, taktische und operative Fertigungsplanung

- Konzepte der Produktionsplanungs- und -steuerungssysteme
- Rechtliche und organisatorische Rahmenbedingungen

- Aufbau- und Ablauforganisation

- FlieRfertigung, Werkstattfertigung, Gruppenfertigung

- Layoutplanung

- Lager- und Transportplanung

- Wirtschaftlichkeitsberechnungen

- Kennzahlen zur Bewertung von Produktionseinheiten

- Technologie- und Umweltmanagement

- Projektmanagement- und Controlling

Modulname Modulcode
Fertigungsplanung BH 4-9
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand

" — WS
Prekwinkel P.rasenzstl.Jdlum. 60

Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




H’W( Fertigungzzral\rr]l::

Inhalte




HANK

Modulname:

Digitale Produktionstechnik

Modulname Modulcode

Digitale Produktionstechnik BH 4-10
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Marc-André Filz Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester

Modultyp

ECTS

1 Semester 4

Pflicht

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Wahl der Vertiefungsrichtung "Mdbelbau und digitale Produktion™

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Digitale Produktionstechnik Pflicht 4 150

2.
Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Produktionssysteme erlautern.

industrielle Anwendungen entwickeln.

Die Studierenden kénnen nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:

» Komponenten cyber-physischer Produktionssysteme sowie deren Aufbau,
Wirkzusammenhange und Datenfliisse analysieren.

« digitale Schnittstellen, vernetzte Automatisierungssysteme und modulare
Transportsysteme hinsichtlich ihrer Funktion und ihres Zusammenwirkens bewerten.

» digitale Produktionstechnik, ihre zentralen Begriffe und ihre Bedeutung fur industrielle

» technologische Komponenten vernetzter Produktionssysteme anforderungsbezogen
auswahlen und in Produktionsprozesse einordnen.

» Simulationstechniken, digitale Zwillinge sowie Edge- und Cloud-Computing flr Planung,
Steuerung und Optimierung von Produktionssystemen anwenden.

* Einsatzmdglichkeiten kollaborativer Robotik, Kunstlicher Intelligenz und Machine
Learning in Produktionssystemen analysieren und Digitalisierungsstrategien fur




H’W( Modulname:
Digitale Produktionstechnik

Zu erbringende Priifungsleistung

Klausur K2 (120 Minuten) oder Projektarbeit
Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote
Klausur K2 (100%) oder Projektarbeit (100%)

Modulname Modulcode
Digitale Produktionstechnik BH 4-10
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Digitale Produktionstechnik Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS

Prof. Dr.-Ing. Marc-André Filz Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum

Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
|nur im SoSe 5 4 Deutsch
Inhalte

Grundlagen digitaler Produktionstechnik:

* Begriffe, Entwicklung, Anwendungsfelder

Cyber-physische Produktionssysteme:

» Komponenten, Aufbau, Wirkzusammenhénge, Datenfllisse
Vernetzte Produktionssysteme:

» digitale Schnittstellen, vernetzte Automatisierungssysteme, modulare Transportsysteme
Digitale Planungs- und Optimierungswerkzeuge:
 Simulationstechniken, digitale Zwillinge, Edge- und Cloud-Computing
Intelligente Produktionssysteme:

* kollaborative Robotik, Kinstliche Intelligenz, Machine Learning
Digitale Transformationsansétze in der Produktion:

* Digitalisierungsstrategien, nachhaltige digitale Produktionstechnik

Modulname Modulcode
Digitale Produktionstechnik BH 4-10
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
- — WS

Prof Dr.-Ing. Marc-André Filz Bauen und Erhalten P.rasenzstl‘Jdlum.

Eigenstudium: WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe

nur im SoSe 5 4 Deutsch




HlW( Modulname:
Digitale Produktionstechnik

Inhalte




H’W( Modulname:
Projekt 4, Unternehmensplanung

Modulname Modulcode

Projekt 4, Unternehmensplanung BH 5-3
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Prekwinkel Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 Semester 5 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Wahl der Vertiefungsrichtung "Mdébelbau und digitale Produktion"

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. | Projekt 4, Unternehmensplanung Pflicht 6 150

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 6 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden sollen im Rahmen eines Projekts das Konzept einer
Unternehmensplanung erstellen. Auf der Basis einer zu entwickelnden Geschéftsidee,
vornehmlich im Umfeld der Planung, Konstruktion und Fertigung von Mébeln bzw.
Mobelsystemen, sollen die Stufen einer méglichen Geschéaftsentwicklung innerhalb
eines Betrachtungszeitraums von beispielsweise fiinf Jahren beleuchtet werden. Neben
technischen Gesichtspunkten sollen auch Perspektiven aus anderen
Unternehmensbereichen wie Vertrieb, Marketing, Finanzierung etc. eingenommen und
entsprechende Planungsunterlagen erstellt werden. Als Ergebnis soll im Rahmen des
Projekts eine Unternehmensplanung erstellt werden, welche die Basis fiir einen
konkreten Geschaftsplan sein kdnnte.




H’W( Modulname:
Projekt 4, Unternehmensplanung

Zu erbringende Priifungsleistung

Projektarbeit mit Kolloquium

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote
Dokumentation (70%), Prasentation (30%)

Modulname Modulcode
Projekt 4, Unternehmensplanung BH 5-3
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Projekt 4, Unternehmensplanung Projekt
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 90 WS

Prof. Dr.-Ing. Prekwinkel Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum

Eigenstudium: 60 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim WiSe 5 6 Deutsch
Inhalte

- Gestaltung von Mébelelementen als Beispiel fur eine Produktidee
- Konstruktive Umsetzung

- Unternehmensplanung bzw. Unternehmensentwicklung

- Kosten- und Umsatzplanung

- Verkaufs- und Absatzplanung

- Planung von verkaufsunterstiutzenden MafRnahmen

- Entwicklung eines Geschaéftsplans (Business Strategy)

Modulname Modulcode

Projekt 4, Unternehmensplanung BH 5-3

Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




HlW( Modulname:
Projekt 4, Unternehmensplanung

Inhalte




H’W( Modulname:
Projekt 5, Digitale Produktionstechnik

Modulname Modulcode

Projekt 5, Digitale Produktionstechnik BH 5-4
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Marc-André Filz Bauen und Erhalten © |

Zuordnung zum Studiengang
Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 Semester 5 Pflicht @5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung
Wahl der Vertiefungsrichtung "Mdbelbau und digitale Produktion"

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. | Projekt 5, Digitale Produktionstechnik Pflicht 0| 6 150
2. | Projekt Digitale Produktionstechnik (V)

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 6 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden kénnen nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:

eine Digitalisierungsstrategie fur Produktionsprozesse fachlich fundiert konzipieren
und formulieren sowie deren Einsatzpotenziale fur kinstliche Intelligenz und Simulation
begrindet einordnen.

theoretische Grundlagen der digitalen Produktionstechnik anwenden, um
beispielhafte Kl-gestltzte und simulationsbasierte Teilldsungen flir Produktionsablaufe
zu entwickeln und umzusetzen.

Anforderungen an die Datenerfassung, Datenhaltung und Datenarchitektur im
Rahmen digitaler, Kl-bezogener und simulationsorientierter Produktionslésungen
analysieren und fir die jeweilige Aufgabenstellung strukturiert berticksichtigen.

Ergebnisse von Kl- und Simulationsanwendungen im Hinblick auf ihren Beitrag zur
Optimierung von Produktionsprozessen reflektieren und nachvollziehbar darstellen.

in Projektgruppen arbeitsteilig zusammenarbeiten, Entscheidungen begrindet
kommunizieren und das eigene Vorgehen bei der Entwicklung und Umsetzung von
Teilldsungen kritisch reflektieren.




H’W( Modulname:
Projekt 5, Digitale Produktionstechnik

Zu erbringende Priifungsleistung
Projektarbeit in Gruppen & Prasentation der Ergebnisse im Kolloquium
Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Modulname Modulcode
Projekt 5, Digitale Produktionstechnik BH 5-4
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Projekt 5, Digitale Produktionstechnik Projekt (v]
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
- Prasenzstudium: 90 WS
Prof. Dr.-Ing. Marc-André Filz B Erhal O . )
J auen und Erhalten Eigenstudium: 60 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim WiSe |5 6 Deutsch
Inhalte

Digitale Produktionstechnik
Digitalisierungsstrategie im Produktionskontext
kunstliche Intelligenz und Simulation in Produktionsprozessen
Datenerfassung, Datenhaltung und Datenarchitektur
Konzeption und Umsetzung
Entwicklung und Formulierung von Losungsansatzen
Realisierung von Teilprojekten
Bewertung und Weiterentwicklung
- technische, organisatorische und methodische Herausforderungen
Reflexion und Bewertung von Umsetzungsergebnissen
Projektarbeit und Kommunikation
Zusammenarbeit in Projektgruppen

Modulname Modulcode
Projekt 5, Digitale Produktionstechnik BH 5-4
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Projekt Digitale Produktionstechnik

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
" — WS
Prof. Dr.-Ing. Marc-André Filz Bauen und Erhalten © P.rasenzstl.Jdlum.
Eigenstudium: WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe

nur im WiSe @5 6




HlW( Modulname:
Projekt 5, Digitale Produktionstechnik

Inhalte




HANC F

Bauen und Erhalten m
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HANK

Modulname:

CAD/CAM und Abbund im Holzbau

Modulname Modulcode

CAD/CAM und Abbund im Holzbau BHV-01
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Kramer Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester

Modultyp

ECTS

Ein Semester 5

Wabhlpflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Vertiefungsrichtung Konstruktiver Holzbau

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. | CAD/CAM und Abbund im Holzbau Wabhlpflicht | 4 150
2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele




HANK

Modulname:

CAD/CAM und Abbund im Holzbau

Zu erbringende Priifungsleistung

Projektarbeit 70% mit Kolloquium 30%

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Modulname Modulcode
CAD/CAM und Abbund im Holzbau BHV-01
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

CAD/CAM und Abbund im Holzbau | Workshop

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a jum: 60 WS
Lehrbeauftragte*r Bauen und Erhalten P.r asenZStl.Jd'um
Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim WiSe 5 4 Deutsch
Inhalte

* Anwendung von CAD/CAM-Systemen

» Ansteuerung von Holzbearbeitungsmaschinen
* Abbund, Montage und Demontage von Holzkonstruktionen

» maschinengerechtes Planen und Entwerfen von Holzkonstruktionen

Modulname Modulcode

CAD/CAM und Abbund im Holzbau BHV-01

Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




dul :
Hl W( CAD/CAM und Abbund im h/:orzng:lj

Inhalte




H’W( Modulname:
Sondergebiete des Ingenieurholzbaus

Modulname Modulcode

Sondergebiete des Ingenieurholzbaus BHV-02
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Kr&mer Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
ein Semester 5 Wahlpflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Vertiefungsrichtung Konstruktiver Holzbau

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. | Sondergebiete des Ingenieurholzbaus Wabhlpflicht 4 150
2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden

-kennen Bemessungsgrundlagen fur komplexere Holzbauteile (z.B. dinnstegige Trager,
Brettsperrholzelemente).

-kennen weitere Verbindungstechniken und deren normative Grundlagen.

-erlautern, wie Anschliisse Zusatzbeanspruchungen wie Querzug oder Ausklinkungen
verursachen

-bemessen Anschliisse und die daraus resultierenden Zusatzbeanspruchungen.
-wenden Nachweismethoden fir Brettsperrholzelemente an.

-nutzen das Schubanalogieverfahren zur Bemessung geeigneter Bauteile.
-untersuchen, wie Zusatzbeanspruchungen in Bauteilen entstehen und welche
konstruktiven Mal3hahmen erforderlich sind.




H’W( Modulname:
Sondergebiete des Ingenieurholzbaus

Zu erbringende Priifungsleistung
Studienarbeit mit Kolloquium 100%

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Modulname Modulcode
Sondergebiete des Ingenieurholzbaus BHV-02
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Sondergebiete des Ingenieurholzbaus | Vorlesung

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS
Prof. Dr.-Ing. V. Krdmer Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum
Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim WiSe 5 4 Deutsch
Inhalte

» Weiterfuhrende Themen der Verbindungstechnik im Holzbau
» mehrschnittige Verbindungen
» Zusammenwirken unterschiedlicher Verbindungsmittel
» Federansatze (Nachgiebigkeiten) im Holzbau

* Nachweis von querzugbeanspruchten Bauteilen

* Nachweis von Durchbriichen in grol3formatigen Bauteilen

» Nachweis von Ausklinkungen

» Bestimmung von Spannungen in Brettsperrholzelementen

» Schubanalogie

* Studienarbeit (z.B. Querdruckverstarkung, Blockscheren)

Modulname Modulcode
Sondergebiete des Ingenieurholzbaus BHV-02
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




HlW( Modulname:
Sondergebiete des Ingenieurholzbaus

Inhalte




H’W( Modulname:
Holzbriickenbau

Modulname Modulcode
Holzbriickenbau BHV-03
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. V. Kramer Bauen und Erhalten

Zuordnung zum Studiengang

Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
ein Semester 5 Wahlpflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Vertiefungsrichtung Konstruktiver Holzbau

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Holzbriickenbau Wabhlpflicht 4 150

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden

-kennen relevante Lastannahmen und Regelwerke fur Holzbriicken.

-kennen die Grundprinzipien des konstruktiven Holzschutzes bei Briickenbauwerken.
-bemessen Ful3- und Radfahrbriicken in Holzbauweise nach geltenden Normen.
-analysieren unterschiedliche Tragsysteme fir Holzbrticken hinsichtlich Tragverhalten,
Dauerhaftigkeit und Normanforderungen.

-entwerfen eigenstandig Tragsysteme fur Holzbricken.




H’W( Modulname:
Holzbriickenbau

Zu erbringende Priifungsleistung

Studienarbeit mit Kolloquium 100%

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Modulname Modulcode
Holzbrickenbau BHV-03
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Holzbrickenbau Projekt
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS
Prof. Dr.-Ing. V. Krdmer Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum
Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim WiSe 5 4 Deutsch
Inhalte

* Allgemeine Einfihrung zu Holzbriicken
* historische Holzbrlicken
» Entwicklung der Holzbrticken
* Beispiele
» Lastannahmen fiur Holzbricken
» Materialien / konstruktiver Holzschutz
* Tragsysteme
« Studienarbeit

Modulname Modulcode
Holzbrickenbau BHV-03
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




H’W( Modulname:
Holzbriickenbau

Inhalte




H’W( Modulname:
FEM - Anwendung im konstruktiven Holzbau

Modulname Modulcode

FEM - Anwendung im konstruktiven Holzbau BHV-04
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. V. Kramer Bauen und Erhalten [7]

Zuordnung zum Studiengang

Konstruktiver Holzbau

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
Ein Semester 5 Wahlpflicht [-]I5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Vorlesungen Ingenieurholzbau 1 & 2, Statik 1 bis 3

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |FEM - Anwendung im konstruktiven Holzbau Wabhlpflicht El 4 150
2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden

-verstrehen grundlegend die Funktion vom FEM-Programmen

-analysieren das mechanische Verhalten von Tragwerken mit Hilfe von statischen
Modellen

-bewerten die Ergebnisse aus FEM-Berechnungen

-kennen Methoden zum Pra- und Postprozessing

-kbnnen ein im Bauwesen Ubliches FEM-System anwenden




H’W( Modulname:
FEM - Anwendung im konstruktiven Holzbau

Zu erbringende Priifungsleistung
Studienarbeit 100%

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Modulname Modulcode
FEM - Anwendung im konstruktiven Holzbau BHV-04
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
FEM - Anwendung im konstruktiven Holzbau Vorlesung |ZI
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand

: : a ium: 60 WS
Dipl.-Ing Seifart Bauen und Erhalten EI P.rasenzstt-Jdlum

Eigenstudium: 90 WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nur im WiSe El 5 4 Deutsch El
Inhalte

-Geschichte und Anwendungsgebiete der FEM

-Beschreibung von Fachwerken mit Gleichungssystemen

-Computergestitzte Losung von Gleichungssystemen

-prinzipieller Aufbau von FEM-Programmen

-Einfihrung ein FEM-System

-Bildung statischer Systeme im Bereich Holzbau

-Berechnung ebener und raumlicher statischer Systeme

-Modellbildung unter Berlicksichtigung von Anschlusssteifigkeiten und Exzentrizitaten
-Qualitatssicherung der statischen Berechnung

-Einsatz einer Tabellenkalkulation zum Pra- und Postprocessing

Modulname Modulcode

FEM - Anwendung im konstruktiven Holzbau BHV-04

Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




HlW( Modulname:
FEM - Anwendung im konstruktiven Holzbau

Inhalte




H’W( Modulname:
Tragwerke im Holzbau

Modulname Modulcode

Tragwerke im Holzbau BHV-05
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. V. Kramer Bauen und Erhalten [7]

Zuordnung zum Studiengang
Konstruktiver Holzbau

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
Ein Semester 5 Wahlpflicht [-]I5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Vertiefungsrichtung Konstruktiver Holzbau und Vorlesungen Ingenieurholzbau 1 & 2

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Tragwerke im Holzbau Wabhlpflicht El 4 150

2.
Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden

-diskutieren die Vor- und Nachteile unterschiedlicher Tragwerkskonstruktionen.
-erkennen Kriterien fur Tragwerksentwuirfe

-erkennen die Zusammenhénge zwischen Konstruktion und statischem System.
-kénnen bestehende Holzbaukonstruktionen analysieren




HANK

Modulname:
Tragwerke im Holzbau

Zu erbringende Priifungsleistung

Studienarbeit 100%

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Modulname Modulcode
Tragwerke im Holzbau BHV-05
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Tragwerke im Holzbau Vorlesung EI

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand

Dipl.-Ing Seifart

Bauen und Erhalten

K

Prasenzstudium: 60 WS

Eigenstudium: 90 WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe

| unregelmalig El 5 4 Deutsch El

Inhalte

-Besprechung holzbautypischer Tragwerke wie Trager, Rahmen und Bdgen

-Bedeutung von Stutzlinien

-Aussteifung der Tragwerke Uber ebene Primar- und Sekundarsysteme

-Raumtragwerke und Tragerroste

-Konstruktion von Anschlissen und Auflagern (Gelenke, Einspannungen)

Modulname Modulcode

Tragwerke im Holzbau BHV-05

Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




HlW( Modulname:
Tragwerke im Holzbau

Inhalte




H’W( Modulname:
Lehmbau

Modulname Modulcode

Lehmbau BHV 07
Modulverantwortliche/r Fakultat

Oliver Rosenbusch, M. Eng. Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bauingenieurwesen, Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
einsemestrig 5 Wahlpflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Lehmbau Wabhlpflicht 4 150

2. |Lehmbau Labor Wahlflicht

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 6 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden verstehen Lehm als Baustoff der Vergangenheit, Gegenwart und der
Zukunft. Sie kennen die Gestaltungsmdglichkeiten, die der Baustoff Lehm bietet und
befassen sich im Rahmen der theoretischen Grundlagen mit seinen
Materialeigenschaften sowie mit den traditionellen und modernen Bauweisen und dem
Stand der Sanierungstechniken.

Die Studierenden kennen bekannte und neu entwickelte Herstellungsverfahren von
Lehmbauprodukten und deren handwerkliche Ausflihrung sowie den Stand der
Forschung. Dazu sammeln sie im Rahmen eigener praktischer Ubungen im Labor
wertvolle Erfahrungen fur die Qualitatssicherung, die Weiterentwicklung und Erfahrungen
fur die Ausschreibung und Bauleitungsaufgaben.




H’W( Modulname:
Lehmbau

Zu erbringende Priifungsleistung

Studienarbeit mit Kolloquium

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Modulname Modulcode
Lehmbau BHV 07
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Lehmbau Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
- m: 6 WS
Oliver Rosenbusch, M. Eng. Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum
Eigenstudium: 4 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim WiSe 5 Deutsch 20
Inhalte

- der Baustoff und seine Eigenschaften

- alte und neue Fertigungsverfahren

- Zusatzstoffe und Zusatzmittel

- Bauweisen wie Lehmsteinbau, Stampflehmbau, Lehmtrockenbau
- Gestaltungsmdglichkeiten gestern, heute, morgen

- Sanierungstechniken

- gof. Baustellenbesuche

- praktische Arbeiten im Labor

Modulname Modulcode
Lehmbau BHV 07
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Lehmbau Labor Labor
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
3 ium: 6 WS
Oliver Rosenbusch Bauen und Erhalten P.rasenzstl.Jdlum.
Eigenstudium: 4 WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
nur im WiSe 5 Deutsch 20




H’W( Modulname:
Lehmbau

Inhalte

- Bestimmung der Eigenschaften

- Erlernen von alten und neuen Fertigungsverfahren

- Erlernen des Einsatzes von Zusatzstoffen und Zusatzmitteln

- Gestaltungsmaoglichkeiten gestern, heute, morgen mit unterschiedlichen
Lehmbaustoffen

- Sanierungstechniken

- ggf. Baustellenbesuche




H’W( Modulname:
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei Bauarbeiten

Modulname Modulcode
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei Bauarbeiten BHV-08
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Mario Hanusrichter Bauen und Erhalten

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Bauingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
einsemestrig 5 bzw. 6 Wahlpflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Sicherheit und Gesundheitsschutz bei Bauarbeiten Wabhlpflicht 4 150
2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Nach der Teilnahme an der Modulveranstaltung haben die Studierenden

» Grundkenntnisse im Gesundheitsschutz und der Arbeitssicherheit erworben.

» Kenntnisse uUber die Verantwortung im Arbeitsschutz erworben.

* "arbeitsschutzfachliche Kenntnisse" nach Baustellenverordnung in Verbindung mit
RAB 30 Anlage B erworben.

» Grundkenntnisse zur Erstellung einer betrieblichen Gefahrdungsbeurteilung erworben.

+ den Qualifikationsnachweis Uber die Koordinatorenkenntnisse gemaf Anlage B
(BaustellV, RAB 30) erworben (optionales - kein garantiertes - Zusatzangebot,
zusatzliche Voraussetzungen notwendig).

Nach der Teilnahme an der Modulveranstaltung sind die Studierenden in der Lage

» Gefahrdungsbeurteilungen zu erarbeiten.
» wesentliche Gefahrdungen auf Baustellen zu erkennen.




H ’W( Modulname:

Sicherheit und Gesundheitsschutz bei Bauarbeiten

Zu erbringende Priifungsleistung
Klausur (K2) oder Projektarbeit

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote
Klausur (100 %) oder Projektarbeit (100 %)

Modulname Modulcode
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei Bauarbeiten BHV-08
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Sicherheit und Gesundheitsschutz bei Bauarbeiten Vorlesung

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS
Lehrbeauftragter Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum
Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nur im SoSe 5 4 Deutsch -
Inhalte

Die arbeitsschutzfachlichen Kenntnisse umfassen

« allgemeine Grundsétze des Arbeitsschutzes,

» Ermittlung und Beurteilung von Geféahrdungen auf Baustellen und bei spateren Arbeiten an den baulichen Anlagen sowie die
dafur erforderlichen SchutzmaRnahmen und

» die Organisation des Arbeitsschutzes auf Baustellen.

Der Fokus richtet sich u. a. auf:

Arbeitsschutzrecht und Arbeitsschutzsystem, baustellenspezifische Unfall- und Gesundheitsgefahrdungen und erforderliche
Schutzmallnahmen wie z. B. MaRnahmen zur Sicherheit bei Tiefbauarbeiten, Sicherheit im Hochbau, Gefahrdungen durch
Absturz, sicherer Einsatz von GerUsten, sicherer Einsatz von Leitern, Fahrgerlisten und Hebebuhnen, Gefahrdungen durch
Elektrizitat, betrieblicher Brandschutz, Gefahrdungen durch Gefahrstoffe, Malnahmen zur Sicherheit bei Montagearbeiten,
MafRnahmen zur Sicherheit bei Abbruch und Sanierungsarbeiten, sicherer Einsatz von Maschinen und Geraten, Einrichtungen der
ersten Hilfe, Tagesunterkiinfte, Waschraume, Toiletten und sonstige Einrichtungen, Auswahl und Verwendung von personlicher
Schutzausriistung

Darauf aufbauend werden die Studierenden schrittweise an die Erstellung einer Gefahrdungsbeurteilung fir einen Baubetrieb
herangefuhrt und mit den wesentlichen Gefahrdungen auf Baustellen vertraut gemacht.

Bestandteil des Moduls kénnen verpflichtende ein- oder mehrtagige Exkursionen sein.

Modulname Modulcode

Sicherheit und Gesundheitsschutz bei Bauarbeiten BHV-08

Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




HlW( Modulname:
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei Bauarbeiten

Inhalte




H’W( Modulname:
Stahlbau

Modulname Modulcode

Stahlbau BHV-39
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Stefanie Steppeler Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 Semester 5 Pflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Stahlbau Pflicht 4 150

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden

» kennen die wichtigsten Werkstoffeigenschaften von Stahl.

» kbnnen das européaische Sicherheitskonzept in Bezug auf stahlbauspezifische
Sicherheiten und die grundlegenden européischen Bemessungsnormen im Stahlbau
anwenden.

* beherrschen die normgerechten Nachweise der Tragsicherheit und
Gebrauchstauglichkeit von einfachen Zug- und Druckstéaben sowie von Biegetragern im
Stahlbau.

* erlernen einfache Verbindungen im Stahlbau normgerecht zu konstruieren und zu
bemessen.

* erkennen stabilitatsgefahrdete Bauteile im Stahlbau.

* beherrschen die grundlegenden normgerechten Nachweise fur einfache
stabilitatsgefahrdete Trager und Stitzen im Stahlbau.




H’W( Modulname:
Stahlbau

Zu erbringende Priifungsleistung

K2 Klausur (120 min)

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

K2 Klausur (100%)

Modulname Modulcode
Stahlbau BHV-39
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Stahlbau Vorlesung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS

Z. Z. Lehrbeauftragter Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum

Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim WiSe 5 4 Deutsch
Inhalte

« Stahl und Stahlerzeugnisse, Werkstoffeigenschaften

* Sicherheitskonzept im Hinblick auf stahlbauspezifische Sicherheiten

* Einfihrung in die europaischen Bemessungsnormen im Stahlbau

» Grundlagen der Bemessung und Konstruktion einfacher Zug- und Druckstébe sowie
Biegetrager im Stahlbau

» Grundlagen der Bemessung und Konstruktion einfacher geschraubter und
geschweil3ter Verbindungen

» Grundlagen der stahlbauspezifischen Phdnomene der Stabilitat

» Grundlagen der Bemessung einfacher stabilitdtsgefahrdeter Trager und Stitzen im
Stahlbau

Modulname Modulcode

Stahlbau BHV-39

Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




HlW( Modulname:
Stahlbau

Inhalte




HANK

Modulname:

Freihandzeichnen fur Ingenieur*innen

Modulname Modulcode
Freihandzeichnen fur Ingenieur*innen BHV-15
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dirk Niemann Bauen und Erhalten

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester

Modultyp

ECTS

1 Semester 5

Wahlpflicht

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Freihandzeichnen fir Ingenieur*innen Wahlpflicht 4 150

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Computer/CAD/KI, zu visualisieren

Studierenden sind nach erfolgreicher Teilnahme an dem Modul in der Lage:

- technische Objekte und Konstruktionen sicher Freihand zu zeichnen
- Ideen und Loésungsansatze schnell und verstandlich, ohne Hilfsmittel wie Lineal oder

- Skizzen als effektives Kommunikationsmittel im Entwicklungsprozess zu nutzen




HANK

Modulname:

Freihandzeichnen fur Ingenieur*innen

Zu erbringende Priifungsleistung

Studienarbeit

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Zeichnungsmappe (75%) und Skizzenbuch (25%)

Modulname Modulcode
Freihandzeichnen flr Ingenieur*innen BHV-15
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Freihandzeichnen fiir Ingenieur*inr{Ubung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
- — WS

N.N. Bauen und Erhalten P.rasenzstl-Jdlum. 60

Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
|nur im WiSe 5 4 Deutsch
Inhalte

- Grundlagen des Freihandzeichnens

und Perspektive

- Skizzieren technischer Objekte aus der Vorstellung heraus

- Skizzieren vorwiegend technischer Objekte mit den Schwerpunkten Mal3verhaltnisse

Modulname Modulcode
Freihandzeichnen fir Ingenieur*innen BHV-15
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




HlW( Modulname:
Freihandzeichnen fur Ingenieur*innen

Inhalte




H’W( Modulname:
IMOS 1 - Objektorientierte CAD-CAM Technologie

Modulname Modulcode

IMOS 1 - Objektorientierte CAD-CAM Technologie BHV-11
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Prekwinkel Bauen und Erhalten

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 Semester 5 Wahlpflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |IMOS 1 - Objektorientierte CAD-CAM Technologie Wabhlpflicht 4 150
2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Nach erfolgreicher Teilnahme an dem Modul:

- kennen die Studierenden die Grundlagen der objektorientierten
CAD/CAM-Technologien

- die Studierenden kdnnen die Mdglichkeiten der Automatisierung bei der technischen
Auftragsabwicklung bewerten.

- die Studierenden sind in der Lage, die Prozesse bei der Auftragsbearbeitung im Mdbel-
und Innenausbau (Planung, Auftragserfassung, Auftragsbearbeitung, Konstruktion,
Sticklisten, Arbeitsplane, Fertigungsplanung, NC-Programmierung) so zu strukturieren,
dass mit CAD/CAM-Technologien Effizienz und Qualitat bei hoher Individualitat und
Planungsfreiheit gesteigert werden kdnnen.




H’W( Modulname:
IMOS 1 - Objektorientierte CAD-CAM Technologie

Zu erbringende Priifungsleistung

Projektarbeit mit Kolloquium

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Projektdokumentation 70%, Prasentation mit Kolloquium 30%

Modulname Modulcode
IMOS 1 - Objektorientierte CAD-CAM Technologie BHV-11
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

IMOS 1 - Objektorientierte CAD-CAM Technologie Ubung

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS
Prof. Dr.-Ing. Prekwinkel Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum
Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim WiSe 5 4 Deutsch
Inhalte

- Aufbau von objektorientierten CAD/CAM-Systemen

- Analyse von Prozessen und Organisationsstrukturen

- Anforderungen innerhalb der Prozesse Planung, Auftragserfassung,
Auftragsbearbeitung, Konstruktion, Stticklisten,

Arbeitsplane, Fertigungsplanung, NCProgrammierung

- Definition von Objekten und Eigenschaften sowie Entwicklung von Regelwerken fur
Konstruktion und Fertigungsplanung

- Grafische Auftragserfassung und komplette Auftragsbearbeitung

- Definition von Sticklisten und Produktionsunterlagen

- Kosten- und Zeitanalysen, Bewertungsverfahren

Modulname Modulcode

IMOS 1 - Objektorientierte CAD-CAM Technologie BHV-11

Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




HlW( Modulname:
IMOS 1 - Objektorientierte CAD-CAM Technologie

Inhalte




H’W( Modulname:
IMOS 2 - Praxisbeispiele fur den Einsatz von CAD-CAM

Modulname Modulcode

IMOS 2 - Praxisbeispiele fur den Einsatz von CAD-CAM BHV-12
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Prekwinkel Bauen und Erhalten

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 Semster 5 Wahlpflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |IMOS 2 - Praxisbeispiele fur den Einsatz von CAD-CAM | Wahlpflicht 4 150
2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul:

- kennen die Studierenden den Einsatz von objektorientierten CAD/CAM-Techniken
anhand unterschiedlicher Anwendungsbeispiele.

- sind die Studierenden in der Lage praxisgerechte Beispiele auch mit Industriepartnern
umzusetzen.

Schwerpunkte kénnen sein:

- Abwicklung eines kundenindividuellen Projektes von der Erstplanung bis zur
CNC-Maschinenanbindung

- Erstellung von Produktkatalogen mit Konfigurationslogik und Preisfindungsmethodik

- Umsetzung von internetbasierten Geschéaftsmodellen fur die Mébelproduktion

Die Studierenden sollen in der Lage sein, die Ublichen Prozesse in Unternehmen aus
dem Innenausbau und der Mébelproduktion zu analysieren, zu strukturieren und mit Hilfe
von modernen Softwaretechniken zu optimieren




H’W( Modulname:
IMOS 2 - Praxisbeispiele fur den Einsatz von CAD-CAM

Zu erbringende Priifungsleistung

Projektarbeit mit Kolloquium

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Projektdokumentation 70%, Prasentation mit Kolloquium 30%

Modulname Modulcode
IMOS 2 - Praxisbeispiele fur den Einsatz von CAD-CAM BHV-12
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

IMOS 2 - Praxisbeispiele fiir den Einsatz von CAD-CAM Ubung

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS
Prof. Dr.-Ing. Prekwinkel Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum
Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim WiSe 5 4 Deutsch
Inhalte

- Vertiefung der Kenntnisse bzgl. objektorientierter CAD/CAM- Systeme

- Anbindung von CNC-Maschinen, Optimierung der Bearbeitungsstrategie

- Analyse von Kundenanforderungen, Produktkatalogen und Abwicklungsprozessen
beim Einsatz von internetbasierten Auftragsabwicklungssystemen

- Einsatz eines Produktkonfigurators zur kundenindividuellen Konfiguration von
Mobelelementen

- Erstellung von Produktkatalogen

- Struktur und Aufbau von Kalkulations- und Preisfindungslogiken

- Praxisbeispiele

Modulname Modulcode

IMOS 2 - Praxisbeispiele fir den Einsatz von CAD-CAM BHV-12

Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




HlW( Modulname:
IMOS 2 - Praxisbeispiele fur den Einsatz von CAD-CAM

Inhalte




H’W( Modulname:
CIM - Rechnerintegrierte Mobelproduktion

Modulname Modulcode

CIM - Rechnerintegrierte Mobelproduktion BHV-13
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr.-Ing. Prekwinkel Bauen und Erhalten

Zuordnung zum Studiengang

Bacheor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 Semester 5 Wahlpflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. | CIM - Rechnerintegrierte Mobelproduktion Wabhlpflicht 4 150
2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul:

- kennen die Studierenden unterschiedliche Strategien fur die moderne rechnergestitzte
Produktion und kénnen deren Einsatzmaoglichkeiten bewerten.

- die Studierenden sind in der Lage, Architekturen von rechnergefiihrten
Produktionssystemen zu erstellen und nach technischen und wirtschaftlichen Kriterien zu
bewerten.

- kennen die Studierenden die Auswahl-, Einfihrungs- und Integrationsstrategien fir
CIM-Systeme und Komponenten

- erlangen die Studierenden Grundkenntnisse bzgl. Aufbau und Funktionsweisen von
datenbankgesteuerten Produktionsplanungs- und -steuerungssystemen (PPS/ERP).




H’W( Modulname:
CIM - Rechnerintegrierte Mobelproduktion

Zu erbringende Priifungsleistung

Projektarbeit mit Kolloquium

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Projektdokumentation 70%, Prasentation mit Kolloquium 30%

Modulname Modulcode
CIM - Rechnerintegrierte Moébelproduktion BHV-13
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

CIM - Rechnerintegrierte Mobelproduktion | Ubung

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS
Prof. Dr.-Ing. Prekwinkel Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum
Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
| nurim WiSe 5 4 Deutsch
Inhalte

- Aufbau von rechnerintegrierten Produktionssystemen (CIM-Systemarchitektur)
- Basistechnologien wie relationale Datenbanken, SQL e.a.

- CIM-Komponenten (CAD, CAM, ERP/PPS e.a.)

- Leistungsumfang und Leistungsbewertung

- Entwicklung von CIM — Konzepten fur beispielhafte Produktionsstrategien

- Integrationsstrategien

- Schnittstellen und Abgrenzungen

- Perspektiven fir zukinftige Entwicklungen

- IT-Projektmanagement und -controlling

- Praxisbeispiele

Modulname Modulcode

CIM - Rechnerintegrierte Mobelproduktion BHV-13

Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




HlW( Modulname:
CIM - Rechnerintegrierte Mébelproduktion

Inhalte




HANC ebelentcking

Modulname Modulcode
Mobelentwicklung BHV-14
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dirk Niemann Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 Semester 5 Wahlpflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Mdbelentwicklung Wahlpflicht 4 150

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss des Moduls in der Lage:

- typische Methoden aus der Praxis der Mdbel- und Innenausbauentwicklung
anzuwenden

- gestalterische Grundlagen im Entwurfsprozess zu nutzen

- Konzepte systematische zu entwickeln, bewerten und auszuwahlen

- eine Projektarbeit strukturiert umzusetzen

- im Team zusammenzuarbeiten und Konflikte zu I6sen

- Ergebnisse der Teamarbeit zu reflektieren, dokumentieren und zu prasentieren

Insgesamt fordert und vertieft dieses Projekt die praktische Anwendung bereits
theoretisch erworbener Kenntnisse (Werkstoff- und Materialkenntnisse, CAD-Kenntnisse,
methodisches Arbeiten, Fertigungskenntnisse).




HANC ebelentcking

Zu erbringende Priifungsleistung

Projektarbeit und Prasentation

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

70 % Dokumentation, 30% Prasentation

Modulname Modulcode
Mobelentwicklung BHV-14
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Mobelentwicklung Projekt
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
- — WS

Prof. Dirk Niemann Bauen und Erhalten P.rasenzstt-Jdlum. 60

Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
|nur im WiSe 5 4 Deutsch
Inhalte

- Auseinandersetzung mit einem Pflichtenheft

- Umsetzung des Pflichtenheftes in mehreren Konzepten unter Berticksichtigung
verschiedener Aspekte (Gestaltung, Funktion, Nutzungsbedingungen, etc.)

- Bewertung und Auswahl eines geeigneten Konzepts

- Umsetzung des Konzepts im Entwurf mittels CAD unter Berlcksichtigung der
Werkstoffe, Fertigungsverfahren, etc.

Modulname Modulcode
Mobelentwicklung BHV-14
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




Hl W( Mbbeler:v:ili:ll:ru::

Inhalte




HANK

Modulname:

Experimenteller Mdbelbau

Modulname Modulcode
Experimenteller Mdbelbau BHV-15
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dirk Niemann Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester

Modultyp

ECTS

1 Semester 5

Wahlpflicht

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr.

Veranstaltungsname

Belegungstyp

1.

Experimenteller Mobelbau

Wahlpflicht

SWS

Workload

150

2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht)

150

Qualifikationsziele

Die Studierenden sind nach erfolgreicher Teilnahme an dem Modul in der Lage :

* Potenziale ungewdhnlicher Materialien im Mébelbau/Innenausbau zu erkennen und zu
bewerten
» unkonventionelle Konzepte und Verfahren fir Mobel- und Innenausbauideen zu
entwickeln
» experimentelle Methoden im Entwurfs- und Entwicklungsprozess anzuwenden
* kreative, unkonventionelle Denkweisen zur Losungsfindung zu nutzen
* innovative Ansatze im Rahmen einer Projektarbeit umzusetzen

» experimentelle Ergebnisse im Hinblick auf Funktion und Gestaltung zu reflektieren und
zu bewerten




HANK

Modulname:
Experimenteller Mdbelbau

Zu erbringende Priifungsleistung

Studienarbeit

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Dokumentation (75%), Prasentation (25%)

Modulname Modulcode
Experimenteller Mobelbau BHV-15
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Experimenteller Mobelbau Ubung
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
- — WS

N.N. Bauen und Erhalten P.rasenzstl-Jdlum. 60

Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
|nur im WiSe 5 4 Deutsch
Inhalte

praktisches Arbeiten

- Suche nach unkonventionellen Materialien, Verfahren und Konzepten

- Entwurf einer innovativen L6sung im Bereich Mébelbau/Innenausbau durch vorwiegend

- Umsetzung des Entwurfs zu einem Funktionsmodell, Muster oder Prototyp

Modulname Modulcode
Experimenteller Mobelbau BHV-15
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
Prasenzstudium: WS
Eigenstudium: WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




HlW( Modulname:
Experimenteller MAbelbau

Inhalte




H’W( Modulname:
Daten- und Kl-getriebene Methoden im Engineering

Modulname Modulcode

Daten- und Kl-getriebene Methoden im Engineering BHV-16
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr. Marc-Andreé Filz Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 Semester 5 Wahlpflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:
Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Daten- und Kl-getriebene Methoden im Engineerin|Wahlpflicht 4 150
2.
Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden kénnen nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:

daten- und Kl-bezogene Fragestellungen analysieren und geeignete methodische
Zugange fur ingenieurwissenschaftliche Anwendungen ableiten.

Daten aus ingenieurwissenschaftliche Anwendungen systematisch erfassen,
strukturieren und im Hinblick auf ihre Eignung fur datengetriebene und Ki-gesttitzte
Anwendungen bewerten.

Anforderungen an Datenerfassung, Datenhaltung, Datenarchitektur und Datennutzung
fur daten- und Kl-getriebene Losungen formulieren und fur konkrete Aufgabenstellungen
bertcksichtigen.

geeignete Verfahren des maschinellen Lernens sowie der Modellierung und Simulation
fur ingenieurwissenschaftliche Problemstellungen auswahlen und anwenden.

Modelle und Analyseergebnisse anhand geeigneter Kriterien bewerten, Grenzen der
Aussagekraft erkennen und Ergebnisse im Hinblick auf Overfitting, Interpretierbarkeit und
Anwendungsbezug kritisch reflektieren.

Potenziale und Grenzen daten- und Kl-getriebener Methoden flr die Optimierung
technischer und organisatorischer Systeme beurteilen.




H’W( Modulname:
Daten- und Kl-getriebene Methoden im Engineering

Zu erbringende Priifungsleistung

Klausur K2 (120 Minuten) oder Projektarbeit
Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote
Klausur K2 (100%) oder Projektarbeit (100%)

Modulname Modulcode
Daten- und Kl-getriebene Methoden im Engineering BHV-16
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Daten- und Kl-getriebene Methode|Vorlesung

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
- — WS
Prof. Dr. Marc-André Filz Bauen und Erhalten P.rasenzstt-Jdlum. 60
Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
|nur im WiSe 5 4 Deutsch
Inhalte

Datenbasis im Engineering
Datenquellen in Entwicklungs- und Produktionsprozessen
Datenerfassung, Datenhaltung, Datenarchitektur und Datenqualitat
Anwendungsbeziige im ingenieurwissenschatftlichen Kontext

Methoden des Data and Al-Driven Engineering
Datenaufbereitung und Datenanalyse
maschinelles Lernen
modellbasierte, simulationsbasierte und agentenbasierte Verfahren

Modulname Modulcode
Daten- und Kl-getriebene Methoden im Engineering BHV-16
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS
Prof. Dr.-Ing. Marc-André Filz P.rasenzstl.Jdlum
Eigenstudium: 90 WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




H’W( Modulname:
Daten- und Kl-getriebene Methoden im Engineering

Inhalte

Entwicklung und Bewertung von Losungen
Vorgehensmodelle fur Daten- und Kl-Projekte
Modellbildung, Werkzeugnutzung und Ergebnisinterpretation
Gutekriterien und Interpretierbarkeit

Reflexion und Transfer
Potenziale und Grenzen daten- und Kl-getriebener Systeme
ethische, rechtliche und gesellschaftliche Rahmenbedingungen
Ubertragung auf Fragestellungen im Produktions- und Engineeringkontext




H’W( Modulname:
Projekt Future Production Systems

Modulname Modulcode

Projekt Future Production Systems BHV-17
Modulverantwortliche/r Fakultat

Prof. Dr. Marc-Andreé Filz Bauen und Erhalten |

Zuordnung zum Studiengang

Bachelor Holzingenieurwesen

Dauer des Moduls Empf. Semester Modultyp ECTS
1 Semester 5 Wahlpflicht 5

Voraussetzungen laut Prifungsordnung

Zugehorige Lehrveranstaltungen:

Nr. | Veranstaltungsname Belegungstyp | SWS |Workload
1. |Projekt Future Production Systems Wahlpflicht 4 150
2.

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 150

Qualifikationsziele

Die Studierenden kénnen nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:

- aktuelle Entwicklungen, Trends und Transformationsfaktoren
zukunftigerProduktionssysteme analysieren und deren Auswirkungen auf
Produktionsstrukturen, Fertigungstechnologien und Fabrikkonzepte beurteilen.

technologische, 6kologische und gesellschaftliche Einflussfaktoren wie Digitalisierung,
Nachhaltigkeit, Urbanisierung oder demografischen Wandel in ihrer Relevanz fur
zukunftige Produktionssysteme einordnen und kritisch bewerten.

fur ein ausgewahltes Handlungsfeld zukunftiger Produktion eigenstandig
Problemstellungen strukturieren, Zielsetzungen formulieren und darauf aufbauend
tragfahige Losungsansatze entwickeln.

wissenschaftliche Methoden zur Analyse, Strukturierung und Bearbeitung
projektbezogener Fragestellungen anwenden und fir die Entwicklung konzeptioneller
oder prototypischer Lésungen nutzen.

Projektarbeiten im Team planen, Aufgaben koordinieren, Arbeitsprozesse abstimmen
und Ergebnisse zielorientiert weiterentwickeln.

Projektergebnisse in geeigneter schriftlicher, konzeptioneller oder prototypischer Form
dokumentieren, adressatengerecht prasentieren und im fachlichen Austausch begriindet
vertreten.




H’W( Modulname:
Projekt Future Production Systems

Zu erbringende Priifungsleistung

Projektarbeit in Gruppen & Prasentation der Ergebnisse im Kolloquium

Zusammensetzung der Modulpriifung / Modulnote

Projektarbeit in Gruppen (70%) & Prasentation der Ergebnisse im Kolloquium (30%)

Modulname Modulcode
Projekt Future Production Systems BHV-17
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode

Projekt Future Production System:|Projekt

Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
- — WS
Prof. Dr. Marc-André Filz Bauen und Erhalten P.rasenzstL.Jdlum. 60
Eigenstudium: 90 WS
Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe
|nur im WiSe 5 4 Deutsch
Inhalte

Zukunftsperspektiven von Produktionssystemen
aktuelle Herausforderungen und Trends zukiinftiger Produktion
technologische, 6kologische und gesellschaftliche Einflussfaktoren
Produktionsstrukturen, Fertigungstechnologien und Fabrikkonzepte
Projektbezogene Konzeptentwicklung
Auswahl und Analyse eines relevanten Handlungsfeldes
Entwicklung konzeptioneller oder prototypischer Lésungsanséatze
wissenschatftliche Methoden und strukturierte Projektarbeit
Dokumentation, Prasentation und Reflexion
Dokumentation von Projektergebnissen
Prasentation und Diskussion im fachlichen Kontext
Reflexion von Projektverlauf und Teamarbeit

Modulname Modulcode
Projekt Future Production Systems BHV-17
Veranstaltungsname Veranstaltungsart Veranstaltungscode
Lehrende/r Fakultat Arbeitsaufwand
a ium: 60 WS
Prof. Dr.-Ing. Marc-André Filz P.rasenzstl‘Jdlum
Eigenstudium: 90 WS

Angebotshaufigkeit ECTS SWS Sprache GruppengroRe




HlW( Modulname:
Projekt Future Production Systems

Inhalte




	Holzingenieurwesen_Struktur_Neu

	Modulverantwortlicher: N.N.
	ECTS: 5
	Zu erbringende Prüfungsleistung: Studienarbeit mit Kolloquium oder Klausur K2 (120min)
	Zusammensetzung der Modulprüfung  Modulnote: Studienarbeit: 70% Dokumentation, 30% Präsentation und Kolloquium / Klausur K2: 100%
	Veranstaltungscode: 
	Lehrender: N.N.
	ECTS_2: 5
	Inhalte: - Rechtliche Vorgaben und Grundlagen des Trockenbaus
- Herstellung, Baustoffe, Plattentypen und deren Verwendung
- Grundlagen der fachgerechten Verarbeitung, Normen, Grundsätze DIN 18181
- Wandkonstruktionen, Anschlüsse und Detailausbildung
- Deckenkonstruktionen, Unterdecken, Decken- Bekleidungen, Freitragende-Systeme
- Bodenkonstruktionen, Trockenestriche
- Schallschutz: Systeme, Anforderungen DIN 4109, Details, Anschlüsse, Ausführung
- Raumsysteme – Stahlleichtbau
- Raumakustik: Normen und Gesetze, DIN 18041: 2016
- Brandschutz: Normen und Gesetze
- Gestaltungsmöglichkeiten, Falt-& Biegetechnik, Spachtel, Fugen, Anschlüsse, Oberflächen
	Veranstaltungscode_2: 
	Lehrender_2: 
	ECTS_3: 
	Modulname: Trockenbau und Ausbau
	Fakultät: [Bauen und Erhalten]
	Zuordnung zum Studiengang: Bachelor Holzingenieurwesen
	Modultyp: [Pflicht]
	Dauer des Moduls: 1 Semester
	Empf Semester: 3. Semester
	Voraussetzungen laut Prüfungsordnung: 
	Belegungstyp: [Pflicht]
	SWS: 4
	Workload: 150
	Belegungstyp 2: [ ]
	SWS_2: 
	Workload_2: 
	SWS_Summe: 4
	Workload_Summe: 150
	Qualifikationsziele: Im Rahmen des Moduls erlangen die Studierenden die nachfolgend aufgeführten Qualifikationsziele. Die Studierenden:
- besitzen grundlegende Kenntnisse zu Materialien, Konstruktionsarten, Konstruktionselementen und Konstruktionssystemen des Innenausbaus und Trockenbaus.
- kennen die rechtlichen und konstruktiven Anforderungen des Brandschutzes im Kontext des Innenausbaus.
- sind in der Lage, auf Basis technischer, konstruktiver, funktionaler und gestalterischer Abhängigkeiten eigenständig eine Ausführungs- und Detailplanung im Bereich des Innenausbaus unter Berücksichtigung der relevanten Normen zu erstellen. 
- sind befähigt, Detailzeichnungen unter Anwendung gängiger Methoden selbständig anzufertigen.
- sind ebenfalls in der Lage, einschlägige Berechnungs- und Bilanzierungsmethoden im Innenausbau anzuwenden. 
- entwickeln Präsentations- und Vermittlungskompetenzen, indem Projektergebnisse adressatengerecht aufzubereiten und professionell zu präsentieren sind.






	Modulcode: BH 3-6
	Veranstaltungsname: Trockenbau und Ausbau
	Veranstaltungsart: [Projekt]
	Fakultät_2: [Bauen und Erhalten]
	Präsenzstudium: 60
	Eigenstudium: 90
	Angebotshäufigkeit: [nur im WiSe]
	SWS_3: 4
	Sprache: [Deutsch]
	Gruppengröße: -
	Veranstaltungsname 2: 
	Veranstaltungsart_2: [ ]
	Fakultät_3: [ ]
	Präsenzstudium_2: 
	Eigenstudium_2: 
	Angebotshäufigkeit_2: [ ]
	SWS_4: 
	Sprache_2: [ ]
	Gruppengröße_2: 
	Inhalte_2: 
	dummyFieldName1: Prof. Dr.-Ing. Iris Marquardt
	dummyFieldName2: 6
	dummyFieldName3: K2 Klausur (120 min)
	dummyFieldName4: K2 Klausur (100%)
	dummyFieldName5: 
	dummyFieldName6: Prof. Dr.-Ing. Iris Marquardt
	dummyFieldName7: 6
	dummyFieldName8: 1. Allgemeine Grundlagen: Technische Baubestimmungen; Systematik der Baustoffe und Baustoffeigenschaften; Grundlagen der Materialprüfung und Qualitätssicherung; Gefüge und Struktur von Baustoffen; Mechanisches Verhalten; Verhalten gegenüber Flüssigkeiten und Gasen; Thermisches Verhalten; Brandverhalten

2. Mineralische Bindemittel

3. Beton: Ausgangsstoffe; Klassifizierung von Frisch- und Festbetonen; Prüfverfahren; Herstellung, Verarbeitung und Qualitätssicherung; Festigkeit und Verformungsverhalten von Normalbeton; Dauerhaftigkeit; Betone für besondere Anforderungen; Mörtel

4. Stahl: Herstellung, Prüfung , Anforderungen

5. Künstliche Steine und Mauerwerk

6. Kunststoffe im Bauwesen

	dummyFieldName9: 
	dummyFieldName10: 
	dummyFieldName11: 
	dummyFieldName12: Baustoffkunde 
	dummyFieldName13: [Bauen und Erhalten]
	dummyFieldName14: Bachelor Holzingenieurwesen
	dummyFieldName15: [Pflicht]
	dummyFieldName16: 1
	dummyFieldName17: 1
	dummyFieldName18: 
	dummyFieldName19: [Pflicht]
	dummyFieldName20: 4
	dummyFieldName21: 180
	dummyFieldName22: [ ]
	dummyFieldName23: 
	dummyFieldName24: 
	dummyFieldName25: 4
	dummyFieldName26: 180
	dummyFieldName27: Nach erfolgreicher Teilnahme an dem Modul werden die Studierenden:

- wesentliche mechanische, physikalische und chemische Eigenschaften der Baustoffe kennen;

- Baustoffkennwerte bezüglich Struktur, Festigkeit, Formänderungen, Feuchte und Temperaturverhalten definieren können;

- ihre Kenntnisse für den werkstoffgerechten Einsatz nichtmetallisch-anorganischer Baustoffe in Hinblick auf Tragverhalten und Dauerhaftigkeit sowie bauphysikalische Anforderungen darlegen können;

- erlerntes Wissen aus den behandelten Themengebieten selbstständig erweitern und  aktualisieren können;

- baustoffspezifische Fragestellungen im Kontext des Entwurfs und der

Ausführung von Bauwerken sowie zur Dauerhaftigkeit beantworten können.
	dummyFieldName28: BH 1-1
	dummyFieldName29: Baustoffe (Vorlesung)
	dummyFieldName30: [Vorlesung]
	dummyFieldName31: [Bauen und Erhalten]
	dummyFieldName32: 60
	dummyFieldName33: 120
	dummyFieldName34: [nur im WiSe]
	dummyFieldName35: 4
	dummyFieldName36: [Deutsch]
	dummyFieldName37: 
	dummyFieldName38: 
	dummyFieldName39: [ ]
	dummyFieldName40: [ ]
	dummyFieldName41: 
	dummyFieldName42: 
	dummyFieldName43: [ ]
	dummyFieldName44: 
	dummyFieldName45: [ ]
	dummyFieldName46: 
	dummyFieldName47: 
	dummyFieldName48: Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Hansen
	dummyFieldName49: 6
	dummyFieldName50: K2 Klausur (120 min)
	dummyFieldName51: K2 Klausur (100%)
	dummyFieldName52: 
	dummyFieldName53: Ute Zaepernick-Rothe
	dummyFieldName54: 6
	dummyFieldName55: - Gleichungen und lineare Gleichungssysteme
- Funktionen und Kurven
- Differentialrechnung
- Grundlagen der Integralrechnung
- Determinanten und Matrizen
- Vektoralgebra
	dummyFieldName56: 
	dummyFieldName57: 
	dummyFieldName58: 
	dummyFieldName59: Mathematik
	dummyFieldName60: [Bauen und Erhalten]
	dummyFieldName61: Bachelor Holzingenieurwesen
	dummyFieldName62: [Pflicht]
	dummyFieldName63: 1 Semester
	dummyFieldName64: 1
	dummyFieldName65: -
	dummyFieldName66: [Wahlpflicht]
	dummyFieldName67: 6
	dummyFieldName68: 180
	dummyFieldName69: [ ]
	dummyFieldName70: 
	dummyFieldName71: 
	dummyFieldName72: 6
	dummyFieldName73: 180
	dummyFieldName74: • Die Studierenden verstehen mathematische Techniken, Verfahren und Methoden für 
  die Lösung von Aufgabenstellungen aus dem Gebiet des Holzingenieurwesens. Sie 
  können mittels einer strukturierten Denk- und Arbeitsweise Aufgabenstellungen aus der 
  Mathematik lösen und auf Anwendungsgebiete dieses Studienganges übertragen.

• Funktionen, Gleichungen und Differentialrechnung:
  Die Studierenden kennen die wichtigsten Funktionen und können deren Eigenschaften   
  analysieren. Sie können Verkettungen von Funktionen vornehmen und 
  Umkehrfunktionen bestimmen. Studierende verstehen die Definition und die Bedeutung 
  des Differentialkoeffizienten. Sie können Kurvendiskussionen durchführen und auf 
  Anwendungsfällen sicher übertragen. Die Übertragung auf Minimal-Maxima Probleme, 
  inklusive das Erkennung der Methodik und der notwendigen Einzelschritten wird von 
  den Studierenden beherrscht.

• Determinanten, Matrizen, Lineare Gleichungssysteme und Vektoren:
  Die Studierenden sind in der Lage Determinanten zu berechnen. Sie können Matrizen, 
  addieren, multiplizieren und invertieren. Sie wissen Lineare Gleichungssystem 
  aufzulösen und die Unbekannten zu berechnen. Zudem verstehen sie Vektoren im 
  Raum zuzuordnen und die aus den Vektoren eingeschlossenen Winkel, Flächen und 
  Volumen zu berechnen.







	dummyFieldName75: BH 1-2
	dummyFieldName76: Mathematik (Vorlesung und Übung)
	dummyFieldName77: [ ]
	dummyFieldName78: [Bauen und Erhalten]
	dummyFieldName79: 90
	dummyFieldName80: 90
	dummyFieldName81: [nur im WiSe]
	dummyFieldName82: 6
	dummyFieldName83: [Deutsch]
	dummyFieldName84: 
	dummyFieldName85: 
	dummyFieldName86: [ ]
	dummyFieldName87: [ ]
	dummyFieldName88: 
	dummyFieldName89: 
	dummyFieldName90: [ ]
	dummyFieldName91: 
	dummyFieldName92: [ ]
	dummyFieldName93: 
	dummyFieldName94: 
	dummyFieldName95: Prof. Dr.-Ing. Martin Schäfers
	dummyFieldName96: 6
	dummyFieldName97: K2 Klausur (120 min)
	dummyFieldName98: K2 Klausur (100%)
	dummyFieldName99: 
	dummyFieldName100: Prof. Dr.-Ing. Martin Schäfers
	dummyFieldName101: 6
	dummyFieldName102: Grundlagen der Baukonstruktion 1:
• Funktionale Anforderungen an Gebäude
• Einwirkungen auf Gebäude
• Grundlagen der Tragwerksplanung (Elemente der Tragkonstruktion, Statische Systeme 
  und Aussteifung von Gebäuden, Visualisierung des Lastflusses in Gebäuden)
• Regelbauteilaufbauten tragender Elemente der Baukonstruktion (Dächer, Wände,  
  Stützen, Decken, Gründungen) in verschiedenen Bauweisen

Grundlagen der Bauphysik 1:
• Grundlagen des Wärme- und Feuchtetransports
• Anwendung der Grundlagen, auf die ordnungsrechtlichen Anforderungen an den 
  Wärme- und Feuchteschutz
	dummyFieldName103: 
	dummyFieldName104: 
	dummyFieldName105: 
	dummyFieldName106: Baukonstruktion, Bauphysik 1
	dummyFieldName107: [Bauen und Erhalten]
	dummyFieldName108: Bachelor Holzingenieurwesen
	dummyFieldName109: [Pflicht]
	dummyFieldName110: einsemestrig    
	dummyFieldName111: 1.
	dummyFieldName112: --
	dummyFieldName113: [Pflicht]
	dummyFieldName114: 6
	dummyFieldName115: 180
	dummyFieldName116: [ ]
	dummyFieldName117: 
	dummyFieldName118: 
	dummyFieldName119: 6
	dummyFieldName120: 180
	dummyFieldName121: Mit Hilfe von Vorlesungen mit integrierten, interaktiven Online-Umfragen, Übungen und          E-Learning-Modulen zur eigenständigen Vertiefung und Nachbereitung der Lehrinhalte erreichen die Studierenden die nachfolgend aufgeführten Qualifikationsziele.

Die Studierenden:
• begreifen den Entwurf und die Konstruktion von Bauwerken als ganzheitliche Aufgabe  
  bei der deren Funktion im Fokus steht,
• kennen die wesentlichen Einwirkungen auf Gebäude (klimatische Einwirkungen,  
  Last-Einwirkungen, Schall, außergewöhnliche Einwirkungen, etc.),
• sind in der Lage, die Anforderungen, die sich aus den verschiedenen Einwirkungen 
  ergeben, konstruktiv umzusetzen und dabei Aspekte der Dauerhaftigkeit und der 
  Nachhaltigkeit zu berücksichtigen,
• sind in der Lage, Regelbauteilaufbauten üblicher Konstruktionen im Hochbau (Dächer, 
  Wände, Stützen, Decken, Fundamente) zeichnerisch darzustellen, zu beschreiben, die 
  einzelnen Funktionsschichten und deren Eigenschaften zu benennen und Konstruk- 
  tionen zur Erfüllung der Anforderungen auszuwählen bzw. selbst zu entwickeln,
• kennen die Ziele sowie die Grundlagen des Wärme- und Feuchteschutzes,
• sind in der Lage bauphysikalische Methoden des Wärme- und Feuchteschutzes 
  anzuwenden und entsprechende Bauteileigenschaften zu berechnen
• sind in der Lage, bauphysikalische Wirkungszusammenhänge zu erkennen, diese 
  im Planungsprozess zu berücksichtigen und bauphysikalische Anforderungen an 
  Konstruktionen abzuleiten. 
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	dummyFieldName149: - Kräfte, Momente und Kraftsysteme.
- Gleichgewicht und Äquivalenz.
- Standsicherheit starrer Körper.
- Grundbegriffe der Tragwerkslehre, Tragwerkstypen und ihre Anwendung.
- Schnittprinzip, Zustandsfunktionen, Zustandslinien.
- Auflagerkräfte, Stütz- und Schnittgrößen statisch bestimmter Systeme.
- Lastfallüberlagerungen.
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	dummyFieldName168: - Sicherer Umgang mit relevanten Größen und Begriffen der Technischen Mechanik.
- Beherrschung von grundlegenden Prinzipien und Methoden der ebenen Statik.
- Befähigung zur Modellierung des Tragsystems einfacher Bauwerke.
- Befähigung zur Ermittlung von Zustandsfunktionen und Zustandslinien statisch bestimmter Systeme.
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	dummyFieldName196: Grundlagen der Holztechnologie:
- Wald/Forst, Ökokreislauf, Holzernte, 
- europäische und außereuropäische Holzarten, Unterschiede
- Holzanatomie,
- Entstehung von Holz,
- Aufbau einer Holzzelle,
- Aufgaben der Holzzellen,
- Struktur des Holzes,
- Zellarten,
- Holzwachstum,
- Holzeigenschaften aufgrund des Holzaufbaus und der Wuchsarten 
- Vollholz und Holzwerkstoffe
- Holztrocknung
- Holzschädlinge und Holzschutz
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	dummyFieldName215: Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die grundlegenden Zusammenhänge entlang der Wertschöpfungskette Holz – vom Rohstoff im Wald bis zum verarbeiteten Werkstoff – zu verstehen, einzuordnen und fachlich zu bewerten.

Die Studierenden:

- verstehen die Herkunft des Rohstoffs Holz (Wald, Forstwirtschaft, Holzernte)
- kennen und unterscheiden wichtige Holzarten sowie deren Eigenschaften und Einsatzgebiete
- verstehen die Grundlagen der Holzanatomie (Aufbau der Holzzelle, Holzstruktur)
- können die Entstehung und das Wachstum von Holz erklären
- erkennen Zusammenhänge zwischen Holzaufbau, Wuchsbedingungen und -merkmalen sowie Holzeigenschaften
- kennen die Unterschiede zwischen Vollholz und Holzwerkstoffen sowie deren Auswahl und Anwendungen in der Praxis
- verstehen die Bedeutung und gängigen Verfahren der Holztrocknung mit Vor- und Nachteilen
- können grundlegende Holzschädlinge identifizieren und Prinzipien des Holzschutzes erläutern
- wenden grundlegende Fachbegriffe der Holztechnologie sicher an
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	dummyFieldName243: Digitale Arbeitsumgebungen & EDV‑Grundlagen : 
 Hardware/Software, Betriebssysteme, Datenformate, IT‑Grundbegriffe
Tabellenkalkulationen im Ingenieurwesen : 
Formeln, Funktionen, Diagramme, Datenanalyse, Modellierung technischer Aufgaben
Einführung in die Programmierung : 
Variablen, Datentypen, Kontrollstrukturen, Funktionen, Entwicklungswerkzeuge
Code‑Analyse & Debugging : 
Lesen von Programmcode, Fehlersuche, strukturiertes Vorgehen
Algorithmen & Datenstrukturen : Schleifen, Verzweigungen, Arrays
Objektorientierte Programmierung : Klassen, Objekte, Methoden
Praxisbezug & Anwendung : Beispiele aus dem Ingenieuralltag, Auswahl geeigneter digitaler Tools
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kennen grundlegende Begriffe der EDV.
kennen grundlegende Algorithmen und Datenstrukturen.
kennen die Bedeutung und Anwendung der objektorientierten Programmierung.
kennen die Grundlagen einer Programmiersprache

beschreiben Funktionsweise und Einsatzgebiete grundlegender Algorithmen, Datenstrukturen und objektorientierter Konzepte.

wenden digitale Hilfsmittel in ihrer Arbeitswelt an.
nutzen eine Programmiersprache, um einfache Aufgaben zu lösen.
setzen Tabellenkalkulationen zur Lösung ingenieurwissenschaftlicher Aufgaben ein.
analysieren gegebenen Programmcode und identifizieren Fehlerquellen.
strukturieren Probleme so, dass sie mithilfe digitaler Werkzeuge lösbar werden.

bewerten die Eignung verschiedener digitaler Werkzeuge für konkrete ingenieurwissenschaftliche Aufgabenstellungen.
entwickeln eigene Tabellenkalkulationsmodelle zur Lösung technischer Fragestellungen.
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Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:
	•	die Digitalisierung als technischen und gesellschaftlichen Transformationsprozess einordnen.
	•	grundlegende Prinzipien der digitalen Informationsverarbeitung, insbesondere Codierung, logische Operationen sowie digitale Daten- und Signalrepräsentation, erläutern.
	•	Formen der Datenorganisation, Datenbanken sowie Grundlagen der Datenübertragung, Netzwerktechnologien und Internetkommunikation unterscheiden und in ihrem Zusammenwirken erläutern.
	•	Grundlagen der Künstlichen Intelligenz, insbesondere datengetriebene Verfahren, maschinelles Lernen und Generative KI, in einfachen Anwendungsbezügen erläutern.
	•	Chancen, Grenzen und den verantwortungsvollen Einsatz digitaler und KI-basierter Systeme reflektieren sowie die eigene Rolle als Ingenieur*in im digitalen Wandel einordnen.
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	dummyFieldName309: 	•	Digitalisierung als technischer und gesellschaftlicher Transformationsprozesse
	•	Digitale Informationsverarbeitung und Systeme
	•	Client-Server-, Cloud- und Edge-Architekturen
	•	Dateisysteme, Datenbanken, Datenarchitekturen
	•	Datenübertragung und Kommunikationsprotokolle
	•	Netzwerktechnologien
	•	Künstliche Intelligenz in technischen Anwendungen
	•	Grundlagen der Künstlichen Intelligenz und Generativen KI
	•	Datengetriebene Verfahren und maschinelles Lernen
	•	Datengrundlagen, Training und Bewertung einfacher Modelle
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	dummyFieldName394: Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:
	•	betriebswirtschaftliche Grundbegriffe, Funktionsbereiche und Wertschöpfungsprozesse von Unternehmen erläutern und in betriebliche Zusammenhänge des Ingenieurwesens einordnen.
	•	grundlegende Rechtsformen, Geschäftsmodelle sowie Ansätze des Innovations- und Technologiemanagements hinsichtlich ihrer betrieblichen Auswirkungen vergleichen und für einfache Anwendungsfälle begründet auswählen.
	•	Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung lesen, wesentliche Kennzahlen berechnen und die wirtschaftliche Lage eines Unternehmens in Grundzügen beurteilen.
	•	Verfahren der Kosten- und Leistungsrechnung anwenden, insbesondere Abgrenzungsrechnung, Kostenarten-, Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung, und deren Ergebnisse für Kalkulation und betriebliche Entscheidungen nutzen.
	•	Vollkosten- und Teilkostenrechnungen, Maschinenstundensatzrechnung sowie Deckungsbeitragsrechnungen auf einfache betriebliche Fragestellungen anwenden und die Ergebnisse sachgerecht interpretieren.
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	dummyFieldName403: Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre: 
·       Rechtsformen von Unternehmen
·       Geschäftsmodelle sowie Grundlagen des Innovations- und Technologiemanagements
·       Digitale Transformation und ausgewählte KI-Anwendungen
Jahresabschluss und Kosten- und Leistungsrechnung: 
·       Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
·       Kennzahlen zur Beurteilung der wirtschaftlichen Lage
·       Vollkosten- und Teilkostenrechnung
·       Maschinenstundensatzrechnung, Deckungsbeitragsrechnung und Grundlagen der Plankostenrechnung
Investitions- und Entscheidungsrechnung: 
·       Grundlagen betrieblicher Entscheidungsprozesse
·       Statische und dynamische Verfahren der Investitionsrechnung

·       Monetäre und nicht-monetäre Entscheidungskriterien
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	dummyFieldName431: • Vom Studiengang Holzingenieurwesen der Fakultät Bauen und Erhalten betreute Praxisphase 
  in einem Betrieb (Ausbildungsstätte) des Holzbaugewerbes oder der Möbelindustrie, in einem Ingenieurbüro, in einer Fachbehörde, in einem Fachverband, oder vergleichbar.

• Der Betrieb (Ausbildungsstätte) muss gewährleisten, dass eine ingenieurmäßige Betreuung 
  während der Praxisphase möglich ist, d. h. es muss mindestens 1 Ingenieur/in die 
Betreuung im Betrieb / Büro / in der Behörde / im Verband (zusammenfassend: Ausbildungsstätte) übernehmen.

• Die während der Praxisphase zu absolvierende Tätigkeit muss die einer Jungingenieurin/ 
  eines Jungingenieurs im Holzingenieurwesen entsprechen.

• Die Regularien zur Praxisphase gemäß Praxisphasenordnung (PraxisO) sind zu beachten.
	dummyFieldName432: 
	dummyFieldName433: 
	dummyFieldName434: 5
	dummyFieldName435: Praxisphase
	dummyFieldName436: [Bauen und Erhalten]
	dummyFieldName437: Bachelor Holzingenieurwesen
	dummyFieldName438: [Pflicht]
	dummyFieldName439: einsemestrig 
	dummyFieldName440: 6.
	dummyFieldName441: siehe Praxisphasenordnung
	dummyFieldName442: [Pflicht]
	dummyFieldName443: 
	dummyFieldName444: 600
	dummyFieldName445: [Pflicht]
	dummyFieldName446: 
	dummyFieldName447: 300
	dummyFieldName448: 0
	dummyFieldName449: 900
	dummyFieldName450: Im Rahmen des Moduls erlangen die Studierenden die nachfolgend aufgeführten Qualifikationsziele:

• Erwerben von Kompetenzen in einem Vertiefungsgebiet, das sie für die spätere Berufstätigkeit nutzen können.
• Erlangen von Orientierung, fachlichem Sachbezug und Hinweisen für die Themenfindung der Bachelorarbeit (ggf. auch für ein individuelles 
  Praxisprojekt, IPP).
• Erhalten von Anregungen zur Verknüpfung fachfremder Inhalte mit den im Rahmen des bisher erlernten..


Nach der Teilnahme an der Modulveranstaltung sind die Studierenden in der Lage

• bisher erworbene Kenntnisse und Fertigkeiten im berufspraktischen Alltag   
  anzuwenden.
• die im Studienverlauf erworbene Fach- und Sozialkompetenz anzuwenden.
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	dummyFieldName470: • Zwischenberichte sind anzufertigen
• ein Praxisphasenbericht ist anzufertigen
• ein Praxisphasenvortrag ist zum Abschluss der Praxisphase hochschulöffentlich zu 
  halten
• Die Regularien zur Praxisphase gemäß Praxisphasenordnung (PraxisO) sind zu  
  beachten.
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	dummyFieldName478: Das IPS trägt mit einem interdisziplinären Lehrangebot zur umfassenden Qualifizierung und individuellen Profilierung der Studierenden bei. Das kontinuierlich weiterentwickelte Programm zielt auf die Förderung der Berufsfähigkeit sowie Gesellschaftsfähigkeit der Studierenden ab und orientiert sich an den aktuellen Anforderungen an Hochschulabsolvent*innen.  Die Studierenden entwickeln spezifische Kenntnisse und Fähigkeiten in folgenden Profilbereichen:
• Unternehmerisches Denken und Handeln
• Gründung
• Führung
• Kommunikation und Individualkompetenzen
• Welt im digitalen Wandel
• Gesellschaftliche Verantwortung 
• Spezifische Professionalisierung
• Sprachen
Bestandteil des Moduls können verpflichtende ein- oder mehrtägige Exkursionen sein.
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	dummyFieldName525: • Durchführung von umfassenden Literaturrecherchen, die nicht nur Monographien, 
  sondern auch Fachzeitschriften und andere Reihen erfassen;
• Vorbereitung und Test von Versuchsanordnungen, Prüfverfahren, Methoden o. ä.;
• Teilnahme an Seminaren zu Methoden des Wissenschaftlichen Arbeitens und 
  Schreibens (Teilnahme bereits ab 2. Semester möglich).
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Die Studierenden 
•  kennen den Baustoff Holz und die wichtigsten Holzwerkstoffe.
• kennen grundlegende Schadensmechanismen und Einflussfaktoren auf die mechanische Beanspruchbarkeit von Holz.
• sortieren Bauholz nach normativen Vorgaben.
• bewerten selbstständig Steifigkeit, Festigkeit und Dauerhaftigkeit von Bauholz anhand vorgegebener Kriterien.
• kennen die Herstellung, den Aufbau und die Eigenschaften von Brettschichtholz.
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Die Studierenden 
• wenden digitale Hilfsmittel sicher in ihrer beruflichen Praxis an.
• kennen die Anforderungen an ein CAD-System im Bereich Holzbau 
• besitzen umfangreiche theoretische und praktische CAD-Grundkenntnisse 
• bearbeiten und entwickeln vollständige 3D‑Holzkonstruktionen eigenständig.
• erstellen aus 3D‑Holzkonstruktionen normgerechte 2D‑Pläne und Listen.
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• Rechtliche Rahmenbedingungen (LBO, VV TB, EU BauPVO, Zulassungsverfahren für 
  Bauprodukte, GEG)
• Weitere Elemente der Baukonstruktion (Fenster, Türen, nicht tragende Wände, 
  Treppen, etc.)
• Besonderheiten unterschiedlicher Bauweisen
• Entwicklung von Anschlussdetails unter Beachtung aller relevanten Anforderungen
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Die Studierenden:
• begreifen den Entwurf und die Konstruktion von Bauwerken als ganzheitliche Aufgabe 
  bei der deren Funktion im Fokus steht,
• kennen die wesentlichen rechtlichen Rahmenbedingungen für den Entwurf, die 
  Planung und den Bau von Gebäuden und können diese anwenden
• kennen weitere Elemente der Baukonstruktion (im Vergleich zu Modul BB1-3)
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  Fügepunkten Anschlussdetails zu entwickeln, die den unterschiedlichen 
  Anforderungen gerecht werden



	dummyFieldName733: BH 2-3
	dummyFieldName734: Baukonstruktion
	dummyFieldName735: [Vorlesung]
	dummyFieldName736: [Bauen und Erhalten]
	dummyFieldName737: 60
	dummyFieldName738: 90
	dummyFieldName739: [nur im SoSe]
	dummyFieldName740: 4
	dummyFieldName741: [Deutsch]
	dummyFieldName742: 
	dummyFieldName743: 
	dummyFieldName744: [ ]
	dummyFieldName745: [ ]
	dummyFieldName746: 
	dummyFieldName747: 
	dummyFieldName748: [ ]
	dummyFieldName749: 
	dummyFieldName750: [ ]
	dummyFieldName751: 
	dummyFieldName752: 
	dummyFieldName753: Prof. Dr.-Ing. Martin Schäfers
	dummyFieldName754: 5
	dummyFieldName755: K2 zweistündige Klausur
	dummyFieldName756: K2 zweistündige Klausur (100%)
	dummyFieldName757: 
	dummyFieldName758: Martin Schäfers / N.N.
	dummyFieldName759: 5
	dummyFieldName760: Grundlagen der Bauphysik 2:
• Grundlagen des energiesparenden Wärme- und Klimaschutzes nach GEG
• Grundlagen der Bau- und Raumakustik
• Grundlagen des Brandschutzes
• Bauphysikalische Besonderheiten im Holzbau
• Anwendung der Grundlagen, auf die ordnungsrechtlichen Anforderungen an den   
  energiesparenden Wärmeschutz, sowie den Schall- und Brandschutz

	dummyFieldName761: 
	dummyFieldName762: 
	dummyFieldName763: 
	dummyFieldName764: Bauphysik
	dummyFieldName765: [Bauen und Erhalten]
	dummyFieldName766: Holzingenieurwesen
	dummyFieldName767: [Pflicht]
	dummyFieldName768: Ein Semester
	dummyFieldName769: 2. Semester
	dummyFieldName770: Vertiefungsrichtung Konstruktiver Holzbau
	dummyFieldName771: [Pflicht]
	dummyFieldName772: 4
	dummyFieldName773: 150
	dummyFieldName774: [ ]
	dummyFieldName775: 
	dummyFieldName776: 
	dummyFieldName777: 4
	dummyFieldName778: 150
	dummyFieldName779: Mit Hilfe von Vorlesungen mit integrierten, interaktiven Online-Umfragen, Übungen und E-Learning-Modulen zur eigenständigen Vertiefung und Nachbereitung der Lehrinhalte erreichen die Studierenden die nachfolgend aufgeführten Qualifikationsziele.
Die Studierenden:

• kennen die Ziele sowie die Grundlagen des energiesparenden Wärmeschutzes, der 
  Bau- und Raumakustik sowie des Brandschutzes,
• sind in der Lage bauphysikalische Methoden des Wärme- und Feuchteschutzes 
  anzuwenden und entsprechende Bauteileigenschaften zu berechnen
• sind in der Lage, bauphysikalische Wirkungszusammenhänge zu erkennen, diese 
  im Planungsprozess zu berücksichtigen und bauphysikalische Anforderungen an 
  Konstruktionen abzuleiten.
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Die Studierenden 

-setzen grundlegende Konstruktionsregeln des Holzbaus in der zeichnerischen Darstellung eines einfachen Projekts um.

-beschreiben die konstruktiven, gestalterischen, funktionalen, wirtschaftlichen, energetischen und bauphysikalischen Anforderungen des Holz‑Rahmenbaus.

-kennen die Phasen des Planungsprozesses (Vorplanung, Entwurfsplanung, Genehmigungsplanung, Ausführungsplanung).

-kennen die Grundlagen von Ausschreibung, Terminplanung und Kalkulation.

-wenden den Planungsablauf an einfachen Bauaufgaben unter Beachtung baurechtlicher Vorgaben an.
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• Kostengliederung nach DIN 276 
• Anwendung der HOAI 
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• Grundlagen des Bauordnungsrechts 
• Grundlagen des Planungsrechts 
• Grundlagen der AVA 
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Die Studierenden 
• vertiefen die Kenntnisse aus CAD-1 an einer 3D-Konstruktion aus dem Ingenieurholzbau 
• verstehen in der parallel abgehaltenen Vorlesung die theoretischen Grundlagen von 2D- und 3D-CAD/CAM- Systemen 
• kennen die Bedeutung von z.B. Layertechnik, Koordinatensystemen und unterschiedlichen Elementtypen 
• kennen Schnittstellen zum Datenaustausch mit anderen CAD- oder CAM-Systemen 
• wissen, wie digitale Informationen aus BIM-Modellen entnommen und eingefügt werden
 
Die Vorlesung und die Übung sind so aufeinander abgestimmt, dass Theorie und Praxis zum Gesamtverständnis 
beitragen
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	dummyFieldName967: Die Studierenden 
- kennen übliche Bauarten des Holzwohnungsbaus 
- kennen übliche Dach-, Decken- und Wandkonstruktionen
- kennen die Funktion von Dach-, Decken- und Wandtafeln
- wissen, dass die Konstruktionen statische, bauphysikalische und fertigungstechnische Anforderungen erfüllen müssen
- bewerten die Vor- und Nachteile einer Werkstattfertigung gegenüber einer Baustellenfertigung
- analysieren das räumliche Zusammenwirken von Tafeln zur Aussteifung von Gebäuden
-Die Studierenden konzipieren geeignete Aussteifungssysteme unter Berücksichtigung statischer, bauphysikalischer und fertigungstechnischer Anforderungen.
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Die Studierenden 
-kennen grundlegende Bemessungsprinzipien für Bauteile einfacher Holzkonstruktionen.
-kennen die normativen Grundlagen für Verbindungen mit stiftförmigen, metallischen Verbindungsmitteln.
-konstruieren und bemessen Bauteile einfacher Holzkonstruktionen und Verbindungen mit stiftförmigen, metallischen Verbindungsmitteln normgerecht.
-bewerten die Tragfähigkeit und Normkonformität ihrer konstruktiven und bemessungstechnischen Entscheidungen
-übertragen bestehende holzbauspezifische Lösungskonzepte auf neue Planungsaufgaben und gestalten daraus angepasste, fachgerechte Lösungen.
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- Kontrollen von Schnittgrößenberechnungen statisch unbestimmter Systeme
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- Befähigung zur Beurteilung des Stabilitätsversagens von prismatischen und flächenartigen Bauteilen.
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• Baukonstruktive Durchbildung der gewählten Konstruktion.
• Bearbeitung der Leistungsphasen Vorplanung, Entwurf, Genehmigungsplanung, Ausführungsplanung und Vorbereitung der Vergabe.
• Vorschläge und Planungen zur Herstellung, Vorfertigung und Montage der Halle sowie zur Wahl der Baustoffe.
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Die Studierenden 

• sollen eigenständig das Tragwerk und die baukonstruktiven Details einer konstruktiv anspruchsvollen Holzhalle entwerfen, konstruieren und zeichnen können. 

• werden befähigt, eigene Lernstrategien zu entwickeln und eigenständige Recherchen durchzuführen. 

• werden innerhalb der Projektarbeit eigene Team-, Moderations- und Führungsfähigkeiten entwickeln und sind in der Lage, Projektgespräche auch in englischer Sprache zu führen.

• werden durch das Projekt ihre eigene Leistungsbereitschaft, die fachliche Aufgeschlossenheit und Beweglichkeit sowie die Kreativität stärken.
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Die Studierenden kennen die Bemessungsgrundlagen sowie die Grundprinzipien einer  Stahlbetonbemessung im ungerissenen und gerissenen Zustand. Sie sind in der Lage eine Querschnittsbemessung unter Normalkraft- und Biegeanspruchung durchzuführen und daraus eine Biegelängsbewehrung zu bestimmen.  Zudem verstehen sie die Grundlagen für die idealisierten Ingenieurmodelle für die Querkrafttragfähigkeit von Stahlbetonträgern. Sie können die aus einer Querkraftbeanspruchung resultierenden Beanspruchungen bewerten, eine erforderliche Bewehrung berechnen und sie wissen, wie diese ermittelte Bewehrung anzuordnen ist. 

Grundlagen der Querschnittsdimensionierung und -bemessung unter Normalkraft-, Biege- und Querkraftbeanspruchung im Mauerwerksbau:

Die Studierenden können Mauerwerkskonstruktionen entwerfen und in statischer und konstruktiver Hinsicht richtig auszuführen. Hierbei wissen sie zwischen Mauerwerkswänden unter verschiedenen Beanspruchungen zu unterscheiden: Die Plattentragfähigkeit von Außen- und Innenwände können Sie nach dem sog. vereinfachten Verfahren nachweisen. Zudem sind sie in der Lage auch aussteifende Wandscheiben aus Mauerwerk in statischer Hinsicht zu bewerten. Sie wissen wie Kellerwände unter Erddruckbeanspruchung statisch und konstruktiv richtig auszubilden sind.
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• Fehlerquellen und deren Vermeidung
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• Schrauben
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• Biegesteife Anschlüsse, Federsteifigkeiten
• Zusammengesetzte Bauteile
• Pultdachträger
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-analysieren den Einfluss der Nachgiebigkeit von Verbindungsmitteln auf das Tragverhalten und die Stabilität von Bauteilen.
-wenden Normen und Bemessungsregeln zur Berechnung von Holzbauverbindungen an.
-bestimmen Schnittgrößen an zusammengesetzten Bauteilen (starr und nachgiebig).
-führen Nachweise für großformatige Holzbauteile mit nicht parallelen Rändern durch.

- kennen das Tragverhalten eines Schubfeldes
-berechnen Holztafeln mit dem statischen System eines Schubfeldes.
-führen Tragsicherheits‑ und Gebrauchstauglichkeitsnachweise für Holztafeln nach europäischer Bemessungsnorm durch.
-planen und berechnen die räumliche Aussteifung von Gebäuden mit Tafelelementen.
- kennen die erforderlichen Lagerungsbedingungen und das Zusammenwirken von Holztafeln
- kennen mehrere Konstruktionsformen von Holztafeln
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• Berechnen der inneren und äußeren Kraftgrößen an Holztafeln
• Erläutern der Bemessungsregeln aus der europäischen Normung
• Statische Nachweise für Wand-, Decken-, und Dachtafeln
• Verformungsberechnung von Holztafeln
• Berechnen von Aussteifungssystemen
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	dummyFieldName1277: • Entwicklung, Aufbau und Betrieb eines Projektmanagementsystems für die jeweiligen Teilprojekte unter besonderer Berücksichtigung einer qualitätsorientierten, termintreuen und effizienten Projektbearbeitung (Qualität, Kosten, Termine).
• vollständiger Entwurf (LP 1 - 6) eines Neubaus in Holzbauweise unter Berücksichtigung einer besonderen Nutzungskonzeption.
• vollständiger Entwurf (LP 1 - 6) einer Konstruktion in Holzbauweise einer Umbau-/Erweiterungs- bzw. Modernisierungsmaßnahme (Bauen im Bestand). 
• Detaillierte baukonstruktive Durchbilung der Konstruktion, Begründung der Wahl der Baustoffe.
• Detaillierte Darlegung des Herstellungs-, Vorfertigungs- und Montageablaufs.
• Ermittlung der Baukosten im Genauigkeitsgrad einer Kostenberechnung (DIN 276).
• Exemplarische Erstellung einer holzbauspezifischen Bauauftragskalkulation (Kalkulation über die Endsumme).
• Darlegung von Möglichkeiten zur Optimierung der Wirtschaftlichkeit der Konstruktionen in der Investitions- und Betriebsphase.
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Die Studierenden 

• sollen vertiefende und umfassende Kenntnisse (LP 1-6) im Rahmen der Planung von Holzkonstruktionen für Neubauten wie für Bestandsbauten erlangen. Einerseits sollen die Studierenden eigenständig ein Gesamtkonzept für den Neubau eines Bauwerks in Holzbauweise unter besonderer Berücksichtigung eines spezifischen Nutzungskonzepts entwickeln. Andererseits sollen sich die Studierenden durch Vorgabe einer Bauaufgabe an einem Bestandsgebäudes mit den Besonderheiten des Bauens im Bestand auseinandersetzen.

• in die Lage versetzt werden die Objekte zu entwerfen, zu konstruieren,  zu bemessen, zeichnerisch darzustellen,seitens der Baukosten zu beurteilen und exemplarisch in Form von Leistungsverzeichnissen für die Ausschreibung vorzubereiten.

•  werden befähigt, eigene Lern- und Arbeitsstrategien zu entwickeln und eigenständige Recherchen zur Lösung komplexer Planungsaufgaben durchzuführen.

•  werden das Management komplexer Projekte (Mehrprojektmanagement) kennen- und beherrschen lernen.
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- Verfahren der Baugrubensicherung
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Zudem haben sie Grundkenntnisse über Tiefgründungen und Baugrundverbesserungen.
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	dummyFieldName2170: - Systematisches Erarbeiten eines Themenfelds, für das ein innovatives Produkt entwickelt werden soll,
- Anwendung von unterschiedlichen Ideenfindungstechniken,
- Zieldefinition und Erarbeitung eines Pflichtenheftes,
- Systematische Bewertung der Zwischenergebnisse, 
- Anwendung von Bewertungsverfahren zur Auswahl eines Konzeptes,
- Entwurf und Ausarbeitung gemäß gültiger Normen,
- Projektpräsentation mit Vortrag und Kolloquium
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	dummyFieldName2189: Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage:

- eigenständig innovative Entwurfsideen unter Berücksichtigung aktueller Anforderungen im Möbel- oder Innenausbau (z. B. Nachhaltigkeit, Ressourceneffizienz, Multifunktionalität) zu entwickeln.
- Entwurfsideen in Konzepte zu überführen, diese zu bewerten sowie final ein belastbares Konzept auszuwählen und konstruktiv weiter zu entwickeln.
- gestalterische, konstruktive und funktionale Aspekte integrativ in einem ganzheitlichen Entwurfsansatz zu verbinden.
- kreative Entwurfs- und Innovationsmethoden (z. B. Ideenfindungstechniken, Design Thinking, Konzeptentwicklung) strukturiert anzuwenden.
- komplexe Projektaufgaben zu planen, zu strukturieren und im vorgegebenen Zeitrahmen umzusetzen.
- iterative Entwicklungsprozesse (Entwurf – Prototyp – Evaluation – Optimierung) eigenständig zu organisieren und durchzuführen.
- geeignete Darstellungsformen (z.B. Skizzen, Modelle, CAD, Material- und Funktionsmuster, Prototypen) zur Entwicklung und Kommunikation von Ideen einzusetzen.
- konstruktiv und verantwortungsbewusst in Teams zu arbeiten.
- Aufgaben innerhalb des Teams zu koordinieren, Rollen zu definieren und Arbeitsprozesse abzustimmen.
- Konflikte im Team lösungsorientiert zu bearbeiten und gemeinsame Entscheidungen zu treffen.
- Projektergebnisse gemeinsam zu reflektieren und weiterzuentwickeln.
- innovative Ansätze kritisch zu hinterfragen und hinsichtlich Nutzerorientierung, Funktionalität und Gestaltung zu bewerten.
- eigene Entwurfsentscheidungen nachvollziehbar zu begründen und im fachlichen Diskurs zu vertreten.
- gesellschaftliche, ökologische und technologische Entwicklungen in den Entwurfsprozess einzubeziehen.
- Projektergebnisse adressatengerecht aufzubereiten und professionell zu präsentieren (visuell, verbal und ggf. modellhaft/prototypisch).
- komplexe Entwurfs- und Entwicklungsprozesse verständlich zu dokumentieren und zu kommunizieren.

Ziel des Moduls ist es, die Studierenden zu befähigen, im Team innovative, konstruktiv durchdachte und gestalterisch anspruchsvolle Lösungen im Möbelbau und/oder Innenausbau zu entwickeln und diese praxisnah zu realisieren und zu präsentieren.
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- Die Konstruktionsphasen gemäß VDI 2221
- Methoden zum Konzipieren, Entwerfen und der Ausarbeitung
- Grundlagen des Möbelbaus
- Grundlagen des Innenausbaus
- Grundlagen der Werkstoffe im Möbel- und Innenausbau
- Grundlagen der gebräuchlichen Verbindungs- und Beschlagtechniken
- Grundlagen zu technischen Zeichnungen
- Besonderheiten bei Fertigungs- und Fügeprozessen im Möbel- und Innenausbau
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	dummyFieldName2236: Nach erfolgreicher Teilnahme an dem Modul sind die Studierenden in der Lage:

- Grundlagen des Konstruktionsprozesses inkl. der dazugehörigen Ingenieurtools (Systematik, Methodik, Zielformulierung) zu verstehen und anzuwenden.
- grundlegende konstruktive Prinzipien im Möbelbau und Innenausbau zu verstehen und anzuwenden.
- systematisch Konstruktionsaufgaben zu analysieren und in lösbare Teilprobleme zu strukturieren.
- unterschiedliche Werkstoffe (insbesondere Holz, Holzwerkstoffe sowie ergänzende Materialien) hinsichtlich ihrer konstruktiven Eigenschaften zu beurteilen.
- Möbel- und Innenausbaukonstruktionen funktionsgerecht, materialgerecht und fertigungsgerecht zu entwickeln.
- gebräuchliche Verbindungs- und Beschlagtechniken auszuwählen und konstruktiv korrekt einzusetzen.
- technische Zeichnungen und Konstruktionsdetails normgerecht zu lesen und anzufertigen.
- systematisch Entwicklungsfelder für Möbel oder Innenausbauelemente zu analysieren und in mögliche Konzepte zu überführen.
- systematisch Konzepte zu bewerten und auszuwählen.
- Entwicklungs- und Konstruktionsprozesse nachvollziehbar zu dokumentieren.
- konstruktive Lösungen unter Berücksichtigung von Materialität, Funktion, Ergonomie und Gestaltung zu entwickeln.

Ziel des Moduls ist es, eine fundierte Grundlage für das Projekt 1 "Konstruktion", sowie eine elementare Basis für weiterführende fertigungstechnische Module im Bereich Möbelbau und Innenausbau zu schaffen.

Im Rahmen des Moduls wird eine Pflichtexkursion zu einem Betrieb der Möbel- bzw. Innenausbaubranche, oder im 2-jährigen Turnus zur Interzum-Messe nach Köln (Weltleitmesse für die Möbelzulieferindustrie) durchgeführt (soweit die finanziellen Mittel zur Verfügung stehen).
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AutoCAD:
Generelle Handhabung AutoCAD | grundlegende Begriffe | Koordinaten | Objektfang-Methoden | Zeichenbefehle | Objektwahl | Änderungsbefehle | Layer-Techniken | Maßstabsgetreue Bemaßung | Modell- / Papierbereich (Layout) |Koordinatensysteme | Bewegen im dreidimensionalen Raum | Ansichtssteuerung | 3D-Orbit | Modellierung von Volumina | Änderungsbefehle im 3D | Beleuchtung |Animation und Präsentation | Shade- und Render-Techniken

SolidWorks:
Einführung in die Benutzeroberfläche und Bedienelemente von SolidWorks | Skizzen- und Zeichenbefehle | Historien- und Featurehandhabung | Modellieren einfacher Geometrien | Parametrisches Modellieren unter Einsatz von Variablen und Gleichungen | Freiformmodellierung | Anlage und Verwendung von Baugruppen | Importieren von Verbindungsmitteln gängiger Hersteller | Erstellen von Zeichnungssatz, Stückliste und Explosionszeichnung | Fehler- und Änderungsmanagement | Erstellen von Renderings und Bewegungssimulationen | Erstellen eines Zeichnungssatzes für ein komplexes Plattenmöbel
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	dummyFieldName2283: Studierende, die das Modul erfolgreich abschließen, sind in der Lage

- konstruktive Aufgaben mittels CAD-Software zu lösen

- 2D- und 3D-Volumenmodelle komplexer Produkte zu konstruieren

- technische Informationen nach DIN-919 in Dokumentenform abzuleiten

- visuelle Darstellungen und Illustrationen anzufertigen

- fachspezifische vektorielle und parametrische CAD-Programme zu unterscheiden

- zu beurteilen, welcher Anwendungstyp für die effiziente Lösung eines Konstruktionsproblems genutzt werden muss
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	dummyFieldName2311: - Die Geschichte der Bauaufnahme;
- Anwendungsbereiche der Bauaufnahme;
- Methoden und Techniken der Bauaufnahme;
- Handwerkszeug, Geräte und Instrumente;
- Genauigkeitsstufen der Bauaufnahme;
- zweidimensionale Darstellungstechniken;
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	dummyFieldName2330: Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:

- Die Studierenden kennen Grundlagen, Geschichte und Anwendungsbereiche der Bauaufnahme.
- Sie beherrschen grundlegende Methoden, Techniken sowie den Einsatz von Messgeräten und Instrumenten.
- Sie führen einfache Bauaufnahmen unter Berücksichtigung von Genauigkeitsstufen durch.
- Sie werten Aufnahmeergebnisse aus und übertragen diese in maßstäbliche, zweidimensionale Darstellungen.
- Sie erstellen normgerechte technische Zeichnungen und Dokumentationen.
- Sie beurteilen die Eignung von Bauaufnahmemethoden und entwickeln ein räumliches Vorstellungsvermögen.
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	dummyFieldName2350: - zwei- und dreidimensionale Gestaltungsgrundlagen und Darstellungstechniken;
- Freihandzeichnung Perspektive;
- Korrespondenz zwischen Darstellung und Gestaltung.
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	dummyFieldName2358: Grundlagen Projekt 2 Fertigungstechnik:
- Analyse und fertigungstechnische Optimierung verschiedener Möbelkonstruktionen 
- Umsetzung verschiedener Möbelkonstruktionen in Arbeitspläne 
- Entwicklung verschiedener Layoutkonzepte für eine gemeinsame Fertigung der unterschiedlichen Möbel.
- Bewertung und Auswahl eines geeigneten Konzepts.
- Dimensionierung und Anordnung der Arbeitsplätze und Maschinen im Betriebslayout.
- Erstellung eines Organigramms für die im Betrieb beschäftigten Personen.
- Die Kennzahlen des Unternehmens sind aufzubereiten und die Kosten des Unternehmens sind darzustellen.
- Aus den Ergebnissen sind ggf. Ansätze für eine Optimierung zu finden. 
- Das Gesamtergebnis ist im Rahmen eines Kolloquiums ingenieurmäßig und praxisgerecht zu präsentieren.
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	dummyFieldName2377: Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage:

- bestehende Möbelkonstruktionen hinsichtlich fertigungstechnischer Anforderungen zu analysieren, zu vereinheitlichen und für die Produktion aufzubereiten.
- Arbeitspläne unter Berücksichtigung von Fertigungsreihenfolgen, Betriebsmitteln und Zeitaufwand systematisch zu erstellen.
- eine Möbelfertigung in Form eines Blocklayouts funktionsgerecht zu entwickeln und dabei Materialfluss, Arbeitsstationen und logistische Zusammenhänge zu berücksichtigen.
- komplexe Projektaufgaben in aufeinander aufbauende Phasen zu strukturieren und zielgerichtet umzusetzen.
- Methoden der Arbeitsvorbereitung, Produktionsplanung und Layoutentwicklung praxisnah anzuwenden.
- Planungsentscheidungen systematisch zu dokumentieren und nachvollziehbar darzustellen.
- iterative Abstimmungs- und Optimierungsprozesse innerhalb der Projektphasen zu gestalten.
- eine Kosten- und Leistungsrechnung für eine geplante Möbelfertigung durchzuführen.
- Investitions- und Fertigungsentscheidungen unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu bewerten.
- unterschiedliche Planungsvarianten hinsichtlich ihrer Kostenstruktur und Effizienz zu vergleichen und zu beurteilen.
- arbeitsteilig in Teams zu agieren und Projektphasen eigenverantwortlich zu koordinieren.
- Rollen und Verantwortlichkeiten innerhalb des Teams zu definieren und verbindlich umzusetzen.
- Abstimmungsprozesse zu organisieren sowie Konflikte lösungsorientiert zu bearbeiten.
- Projektergebnisse gemeinsam zu reflektieren und weiterzuentwickeln.
- Zusammenhänge zwischen Konstruktion, Fertigungsorganisation, Layoutplanung und Wirtschaftlichkeit ganzheitlich zu erfassen.
- getroffene Planungsentscheidungen kritisch zu hinterfragen und ggf. Optimierungsvorschläge zu erarbeiten.
- Projektergebnisse strukturiert und adressatengerecht aufzubereiten (z. B. Arbeitspläne, Fertigungslayout, Organigramm, Kalkulationen).
- komplexe Planungsprozesse und Ergebnisse verständlich zu präsentieren und fachlich zu vertreten.

Ziel des Moduls ist es, die Studierenden zu befähigen, eine Möbelfertigung ganzheitlich zu planen – von der konstruktiven Vorbereitung über die organisatorische und räumliche Gestaltung bis hin zur wirtschaftlichen Bewertung – und diese im Team praxisnah umzusetzen.
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- Fertigungstypen,
- Organisationstypen,
- Fertigungstechniken nach DIN 8580 für Holz und Holzwerkstoffe,
- Zerspanungslehre Holz,
- Kosten- und Leistungsrechnung
- Produktionsplanung und Steuerung,
- Fördertechnische Grundlagen,
- gängige Verfahrenstechniken in der Möbel- und Innenausbaubranche (Fräsen, Sägen, Pressen, Schleifen, Schmalflächenbeschichtung, Flüssigbeschichtungen)
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	dummyFieldName2424: Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage:

- grundlegende Fertigungstechniken und -verfahren im Möbelbau und Innenausbau zu verstehen, zu unterscheiden und fachgerecht zu bewerten.
- typische Abläufe und Organisationsformen der Fertigung (Einzelfertigung, Serienfertigung, industrielle Produktion) zu analysieren und zu bewerten.
- Maschinen, Werkzeuge und Produktionsmittel hinsichtlich ihres Einsatzes, ihrer Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit einzuordnen.
- geeignete Fertigungsverfahren unter Berücksichtigung von Material, Konstruktion und Stückzahl auszuwählen.
- grundlegende Methoden der Arbeitsvorbereitung (z. B. Arbeitspläne, Stücklisten) anzuwenden.
- einfache Kalkulationen zur Bewertung von Fertigungsalternativen durchzuführen.
- Grundlagen der Kosten- und Leistungsrechnung im Kontext der Fertigung zu verstehen und anzuwenden (z.B. Berechnung des Maschinenstundensatzes).
- Fertigungstechniken hinsichtlich ihrer Kostenstruktur (Material-, Maschinen- und Personalkosten) zu vergleichen.
- wirtschaftliche Entscheidungen bei der Auswahl von Fertigungsverfahren fundiert zu treffen und zu begründen.

In der Regel wird eine Exkursion im Rahmen dieses Moduls angeboten (z.B. Fertigungsbetrieb, Hersteller von Holzbearbeitungsmaschinen, Messebesuch, wie Ligna Hannover).
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	dummyFieldName2452: - Maschinenelemente 

- Materialien und Verarbeitungstechnologien 

- Verbindungselemente, Drehbewegungselemente 

- Lager und Führungen 

- Maschinenkonzepte und Bauformen 

- Gestellbauteile (Aufbau, Werkstoffe) 

- Statische und dynamische Belastungen 
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-entwickeln vollständige digitale Fertigungsmodelle, die den gesamten Prozess von der CAD‑Modellierung bis zur maschinellen Bearbeitung abbilden. 
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Die Studierenden 
-kennen Bemessungsgrundlagen für komplexere Holzbauteile (z. B. dünnstegige Träger, Brettsperrholzelemente).
-kennen weitere Verbindungstechniken und deren normative Grundlagen.
-erläutern, wie Anschlüsse Zusatzbeanspruchungen wie Querzug oder Ausklinkungen verursachen
-bemessen Anschlüsse und die daraus resultierenden Zusatzbeanspruchungen.
-wenden Nachweismethoden für Brettsperrholzelemente an.
-nutzen das Schubanalogieverfahren zur Bemessung geeigneter Bauteile.
-untersuchen, wie Zusatzbeanspruchungen in Bauteilen entstehen und welche konstruktiven Maßnahmen erforderlich sind.
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Die Studierenden 
-kennen relevante Lastannahmen und Regelwerke für Holzbrücken.
-kennen die Grundprinzipien des konstruktiven Holzschutzes bei Brückenbauwerken.
-bemessen Fuß- und Radfahrbrücken in Holzbauweise nach geltenden Normen.
-analysieren unterschiedliche Tragsysteme für Holzbrücken hinsichtlich Tragverhalten, Dauerhaftigkeit und Normanforderungen.
-entwerfen eigenständig Tragsysteme für Holzbrücken.
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Die Studierenden
-verstrehen grundlegend die Funktion vom FEM-Programmen
-analysieren das mechanische Verhalten von Tragwerken mit Hilfe von statischen Modellen 
-bewerten die Ergebnisse aus FEM-Berechnungen
-kennen Methoden zum Prä- und Postprozessing
-können ein im Bauwesen übliches FEM-System anwenden
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Die Studierenden
-diskutieren die Vor- und Nachteile unterschiedlicher Tragwerkskonstruktionen.
-erkennen Kriterien für Tragwerksentwürfe
-erkennen die Zusammenhänge zwischen Konstruktion und statischem System.
-können bestehende Holzbaukonstruktionen analysieren
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Die Studierenden verstehen Lehm als Baustoff der Vergangenheit, Gegenwart und der Zukunft. Sie kennen die Gestaltungsmöglichkeiten, die der Baustoff Lehm bietet und befassen sich im Rahmen der theoretischen Grundlagen mit seinen Materialeigenschaften sowie mit den traditionellen und modernen Bauweisen und dem Stand der Sanierungstechniken. 
Die Studierenden kennen bekannte und neu entwickelte Herstellungsverfahren von Lehmbauprodukten und deren handwerkliche Ausführung sowie den Stand der Forschung. Dazu sammeln sie im Rahmen eigener praktischer Übungen im Labor wertvolle Erfahrungen für die Qualitätssicherung, die Weiterentwicklung und Erfahrungen für die Ausschreibung und Bauleitungsaufgaben.
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- Bestimmung der Eigenschaften
- Erlernen von alten und neuen Fertigungsverfahren 
- Erlernen des Einsatzes von Zusatzstoffen und Zusatzmitteln
- Gestaltungsmöglichkeiten gestern, heute, morgen mit unterschiedlichen Lehmbaustoffen
- Sanierungstechniken 
- ggf. Baustellenbesuche
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	dummyFieldName3110: Die arbeitsschutzfachlichen Kenntnisse umfassen
• allgemeine Grundsätze des Arbeitsschutzes,
• Ermittlung und Beurteilung von Gefährdungen auf Baustellen und bei späteren Arbeiten an den baulichen Anlagen sowie die 
  dafür erforderlichen Schutzmaßnahmen und
• die Organisation des Arbeitsschutzes auf Baustellen.

Der Fokus richtet sich u. a. auf:
Arbeitsschutzrecht und Arbeitsschutzsystem, baustellenspezifische Unfall- und Gesundheitsgefährdungen und erforderliche Schutzmaßnahmen wie z. B. Maßnahmen zur Sicherheit bei Tiefbauarbeiten, Sicherheit im Hochbau, Gefährdungen durch Absturz, sicherer Einsatz von Gerüsten, sicherer Einsatz von Leitern, Fahrgerüsten und Hebebühnen, Gefährdungen durch Elektrizität, betrieblicher Brandschutz, Gefährdungen durch Gefahrstoffe, Maßnahmen zur Sicherheit bei Montagearbeiten, Maßnahmen zur Sicherheit bei Abbruch und Sanierungsarbeiten, sicherer Einsatz von Maschinen und Geräten, Einrichtungen der ersten Hilfe, Tagesunterkünfte, Waschräume, Toiletten und sonstige Einrichtungen, Auswahl und Verwendung von persönlicher Schutzausrüstung

Darauf aufbauend werden die Studierenden schrittweise an die Erstellung einer Gefährdungsbeurteilung für einen Baubetrieb herangeführt und mit den wesentlichen Gefährdungen auf Baustellen vertraut gemacht.

Bestandteil des Moduls können verpflichtende ein- oder mehrtägige Exkursionen sein.
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• Grundkenntnisse im Gesundheitsschutz und der Arbeitssicherheit erworben.
• Kenntnisse über die Verantwortung im Arbeitsschutz erworben.
• "arbeitsschutzfachliche Kenntnisse" nach Baustellenverordnung in Verbindung mit 
  RAB 30 Anlage B erworben.
• Grundkenntnisse zur Erstellung einer betrieblichen Gefährdungsbeurteilung erworben.
• den Qualifikationsnachweis über die Koordinatorenkenntnisse gemäß Anlage B 
  (BaustellV,  RAB 30) erworben (optionales - kein garantiertes - Zusatzangebot, 
  zusätzliche Voraussetzungen notwendig).


Nach der Teilnahme an der Modulveranstaltung sind die Studierenden in der Lage

• Gefährdungsbeurteilungen zu erarbeiten.
• wesentliche Gefährdungen auf Baustellen zu erkennen.
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• kennen die wichtigsten Werkstoffeigenschaften von Stahl.
• können das europäische Sicherheitskonzept in Bezug auf stahlbauspezifische Sicherheiten und die grundlegenden europäischen Bemessungsnormen im Stahlbau anwenden.
• beherrschen die normgerechten Nachweise der Tragsicherheit und Gebrauchstauglichkeit von einfachen Zug- und Druckstäben sowie von Biegeträgern im Stahlbau.
• erlernen einfache Verbindungen im Stahlbau normgerecht zu konstruieren und zu bemessen.
• erkennen stabilitätsgefährdete Bauteile im Stahlbau.
• beherrschen die grundlegenden normgerechten Nachweise für einfache stabilitätsgefährdete Träger und Stützen im Stahlbau.
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• Grundlagen der Bemessung und Konstruktion einfacher Zug- und Druckstäbe sowie Biegeträger im Stahlbau
• Grundlagen der Bemessung und Konstruktion einfacher geschraubter und geschweißter Verbindungen
• Grundlagen der stahlbauspezifischen Phänomene der Stabilität
• Grundlagen der Bemessung einfacher stabilitätsgefährdeter Träger und Stützen im Stahlbau
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- technische Objekte und Konstruktionen sicher Freihand zu zeichnen
- Ideen und Lösungsansätze schnell und verständlich, ohne Hilfsmittel wie Lineal oder Computer/CAD/KI, zu visualisieren
- Skizzen als effektives Kommunikationsmittel im Entwicklungsprozess zu nutzen
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- Skizzieren vorwiegend technischer Objekte mit den Schwerpunkten Maßverhältnisse und Perspektive

- Skizzieren technischer Objekte aus der Vorstellung heraus
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	dummyFieldName3251: - Aufbau von objektorientierten CAD/CAM-Systemen 

- Analyse von Prozessen und Organisationsstrukturen 

- Anforderungen innerhalb der Prozesse Planung, Auftragserfassung, Auftragsbearbeitung, Konstruktion, Stücklisten, 

Arbeitspläne, Fertigungsplanung, NCProgrammierung 

- Definition von Objekten und Eigenschaften sowie Entwicklung von Regelwerken für Konstruktion und Fertigungsplanung 

- Grafische Auftragserfassung und komplette Auftragsbearbeitung 

- Definition von Stücklisten und Produktionsunterlagen 

- Kosten- und Zeitanalysen, Bewertungsverfahren 
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	dummyFieldName3270: Nach erfolgreicher Teilnahme an dem Modul:
- kennen die Studierenden die Grundlagen der objektorientierten CAD/CAM-Technologien
- die Studierenden können die Möglichkeiten der Automatisierung bei der technischen Auftragsabwicklung bewerten. 
- die Studierenden sind in der Lage, die Prozesse bei der Auftragsbearbeitung im Möbel- und Innenausbau (Planung, Auftragserfassung, Auftragsbearbeitung, Konstruktion, Stücklisten, Arbeitspläne, Fertigungsplanung, NC-Programmierung) so zu strukturieren, dass mit CAD/CAM-Technologien Effizienz und Qualität bei hoher Individualität und Planungsfreiheit gesteigert werden können.
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	dummyFieldName3298: - Vertiefung der Kenntnisse bzgl. objektorientierter CAD/CAM–Systeme 

- Anbindung von CNC-Maschinen, Optimierung der Bearbeitungsstrategie 

- Analyse von Kundenanforderungen, Produktkatalogen und Abwicklungsprozessen beim Einsatz von internetbasierten Auftragsabwicklungssystemen 

- Einsatz eines Produktkonfigurators zur kundenindividuellen Konfiguration von Möbelelementen 

- Erstellung von Produktkatalogen 

- Struktur und Aufbau von Kalkulations- und Preisfindungslogiken 

- Praxisbeispiele
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- kennen die Studierenden den Einsatz von objektorientierten CAD/CAM-Techniken anhand unterschiedlicher Anwendungsbeispiele. 
- sind die Studierenden in der Lage praxisgerechte Beispiele auch mit Industriepartnern umzusetzen.
 
Schwerpunkte können sein: 
- Abwicklung eines kundenindividuellen Projektes von der Erstplanung bis zur CNC-Maschinenanbindung 
- Erstellung von Produktkatalogen mit Konfigurationslogik und Preisfindungsmethodik 
- Umsetzung von internetbasierten Geschäftsmodellen für die Möbelproduktion 
Die Studierenden sollen in der Lage sein, die üblichen Prozesse in Unternehmen aus dem Innenausbau und der Möbelproduktion zu analysieren, zu strukturieren und mit Hilfe von modernen Softwaretechniken zu optimieren
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	dummyFieldName3345: - Aufbau von rechnerintegrierten Produktionssystemen (CIM-Systemarchitektur) 

- Basistechnologien wie relationale Datenbanken, SQL e.a. 

- CIM-Komponenten (CAD, CAM, ERP/PPS e.a.) 

- Leistungsumfang und Leistungsbewertung 

- Entwicklung von CIM – Konzepten für beispielhafte Produktionsstrategien 

- Integrationsstrategien 

- Schnittstellen und Abgrenzungen 

- Perspektiven für zukünftige Entwicklungen 

- IT-Projektmanagement und -controlling 

- Praxisbeispiele
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	dummyFieldName3364: Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul:
- kennen die Studierenden unterschiedliche Strategien für die moderne rechnergestützte Produktion und können deren Einsatzmöglichkeiten bewerten.
- die Studierenden sind in der Lage, Architekturen von rechnergeführten Produktionssystemen zu erstellen und nach technischen und wirtschaftlichen Kriterien zu bewerten. 
- kennen die Studierenden die Auswahl-, Einführungs- und Integrationsstrategien für CIM-Systeme und Komponenten
- erlangen die Studierenden Grundkenntnisse bzgl. Aufbau und Funktionsweisen von datenbankgesteuerten Produktionsplanungs- und -steuerungssystemen (PPS/ERP).
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	dummyFieldName3402: Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss des Moduls in der Lage:

- typische Methoden aus der Praxis der Möbel- und Innenausbauentwicklung anzuwenden
- gestalterische Grundlagen im Entwurfsprozess zu nutzen
- Konzepte systematische zu entwickeln, bewerten und auszuwählen 
- eine  Projektarbeit strukturiert umzusetzen 
- im Team zusammenzuarbeiten und Konflikte zu lösen 
- Ergebnisse der Teamarbeit zu reflektieren, dokumentieren und zu präsentieren 

Insgesamt fördert und vertieft dieses Projekt die praktische Anwendung bereits theoretisch erworbener Kenntnisse (Werkstoff- und Materialkenntnisse, CAD-Kenntnisse, methodisches Arbeiten, Fertigungskenntnisse).
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	dummyFieldName3411: - Auseinandersetzung mit einem Pflichtenheft 
- Umsetzung des Pflichtenheftes in mehreren Konzepten unter Berücksichtigung verschiedener Aspekte (Gestaltung, Funktion, Nutzungsbedingungen, etc.)
- Bewertung und Auswahl eines geeigneten Konzepts
- Umsetzung des Konzepts im Entwurf mittels CAD unter Berücksichtigung der Werkstoffe, Fertigungsverfahren, etc.


	dummyFieldName3412: 
	dummyFieldName3413: 
	dummyFieldName3414: 
	dummyFieldName3415: 
	dummyFieldName3416: 
	dummyFieldName3417: [Projekt]
	dummyFieldName3418: [Bauen und Erhalten]
	dummyFieldName3419: 60
	dummyFieldName3420: 90
	dummyFieldName3421: [nur im WiSe]
	dummyFieldName3422: [Deutsch]
	dummyFieldName3423: 
	dummyFieldName3424: [ ]
	dummyFieldName3425: [ ]
	dummyFieldName3426: 
	dummyFieldName3427: 
	dummyFieldName3428: [ ]
	dummyFieldName3429: [ ]
	dummyFieldName3430: 
	dummyFieldName3431: 
	dummyFieldName3432: Prof. Dirk Niemann
	dummyFieldName3433: 5
	dummyFieldName3434: Experimenteller Möbelbau
	dummyFieldName3435: [Bauen und Erhalten]
	dummyFieldName3436: Bachelor Holzingenieurwesen
	dummyFieldName3437: [Wahlpflicht]
	dummyFieldName3438: 1 Semester
	dummyFieldName3439: 5
	dummyFieldName3440: 
	dummyFieldName3441: [Wahlpflicht]
	dummyFieldName3442: 4
	dummyFieldName3443: 150
	dummyFieldName3444: [ ]
	dummyFieldName3445: 
	dummyFieldName3446: 
	dummyFieldName3447: 4
	dummyFieldName3448: 150
	dummyFieldName3449: Die Studierenden sind nach erfolgreicher Teilnahme an dem Modul in der Lage :

• Potenziale ungewöhnlicher Materialien im Möbelbau/Innenausbau zu erkennen und zu bewerten 
• unkonventionelle Konzepte und Verfahren für Möbel- und Innenausbauideen zu entwickeln 
• experimentelle Methoden im Entwurfs- und Entwicklungsprozess anzuwenden
• kreative, unkonventionelle Denkweisen zur Lösungsfindung zu nutzen
• innovative Ansätze im Rahmen einer Projektarbeit umzusetzen
• experimentelle Ergebnisse im Hinblick auf Funktion und Gestaltung zu reflektieren und zu bewerten
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	dummyFieldName3458: - Suche nach unkonventionellen Materialien, Verfahren und Konzepten

- Entwurf einer innovativen Lösung im Bereich Möbelbau/Innenausbau durch vorwiegend praktisches Arbeiten

- Umsetzung des Entwurfs zu einem Funktionsmodell, Muster oder Prototyp
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·   daten- und KI-bezogene Fragestellungen analysieren und geeignete methodische Zugänge für ingenieurwissenschaftliche Anwendungen ableiten. 
·   Daten aus ingenieurwissenschaftliche Anwendungen systematisch erfassen, strukturieren und im Hinblick auf ihre Eignung für datengetriebene und KI-gestützte Anwendungen bewerten. 
·   Anforderungen an Datenerfassung, Datenhaltung, Datenarchitektur und Datennutzung für daten- und KI-getriebene Lösungen formulieren und für konkrete Aufgabenstellungen berücksichtigen.
·   geeignete Verfahren des maschinellen Lernens sowie der Modellierung und Simulation für ingenieurwissenschaftliche Problemstellungen auswählen und anwenden. 
·   Modelle und Analyseergebnisse anhand geeigneter Kriterien bewerten, Grenzen der Aussagekraft erkennen und Ergebnisse im Hinblick auf Overfitting, Interpretierbarkeit und Anwendungsbezug kritisch reflektieren. 
·   Potenziale und Grenzen daten- und KI-getriebener Methoden für die Optimierung technischer und organisatorischer Systeme beurteilen. 
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·       Datenquellen in Entwicklungs- und Produktionsprozessen
·       Datenerfassung, Datenhaltung, Datenarchitektur und Datenqualität
·       Anwendungsbezüge im ingenieurwissenschaftlichen Kontext

Methoden des Data and AI-Driven Engineering
·       Datenaufbereitung und Datenanalyse
·       maschinelles Lernen
·       modellbasierte, simulationsbasierte und agentenbasierte Verfahren
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	dummyFieldName3525: Entwicklung und Bewertung von Lösungen
·       Vorgehensmodelle für Daten- und KI-Projekte
·       Modellbildung, Werkzeugnutzung und Ergebnisinterpretation
·       Gütekriterien und Interpretierbarkeit

Reflexion und Transfer
·       Potenziale und Grenzen daten- und KI-getriebener Systeme
·       ethische, rechtliche und gesellschaftliche Rahmenbedingungen
·       Übertragung auf Fragestellungen im Produktions- und Engineeringkontext 
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	dummyFieldName3543: Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:

· aktuelle Entwicklungen, Trends und Transformationsfaktoren zukünftigerProduktionssysteme analysieren und deren Auswirkungen auf Produktionsstrukturen, Fertigungstechnologien und Fabrikkonzepte beurteilen. 
·   technologische, ökologische und gesellschaftliche Einflussfaktoren wie Digitalisierung, Nachhaltigkeit, Urbanisierung oder demografischen Wandel in ihrer Relevanz für zukünftige Produktionssysteme einordnen und kritisch bewerten. 
·   für ein ausgewähltes Handlungsfeld zukünftiger Produktion eigenständig Problemstellungen strukturieren, Zielsetzungen formulieren und darauf aufbauend tragfähige Lösungsansätze entwickeln. 
·   wissenschaftliche Methoden zur Analyse, Strukturierung und Bearbeitung projektbezogener Fragestellungen anwenden und für die Entwicklung konzeptioneller oder prototypischer Lösungen nutzen. 
·   Projektarbeiten im Team planen, Aufgaben koordinieren, Arbeitsprozesse abstimmen und Ergebnisse zielorientiert weiterentwickeln. 
·   Projektergebnisse in geeigneter schriftlicher, konzeptioneller oder prototypischer Form dokumentieren, adressatengerecht präsentieren und im fachlichen Austausch begründet vertreten. 
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·       aktuelle Herausforderungen und Trends zukünftiger Produktion
·       technologische, ökologische und gesellschaftliche Einflussfaktoren
·       Produktionsstrukturen, Fertigungstechnologien und Fabrikkonzepte
Projektbezogene Konzeptentwicklung
·       Auswahl und Analyse eines relevanten Handlungsfeldes
·       Entwicklung konzeptioneller oder prototypischer Lösungsansätze
·       wissenschaftliche Methoden und strukturierte Projektarbeit
Dokumentation, Präsentation und Reflexion
·       Dokumentation von Projektergebnissen
·       Präsentation und Diskussion im fachlichen Kontext
·       Reflexion von Projektverlauf und Teamarbeit 
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